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Die Anerkennung des Führers :

Deutsche Wagen , die besten der Well
Aöols Killer eröffne! die große Auloschau 1938 in Berlin — Das „Deutsche Molorsport-Abzeichen" vom Führer geslislel

B eil in , 19 . Februar. Zum sechsten Male eröffnete am Freitag im Ehrenraum der Halle I auf dem Berliner
Ausstellungsgelände der Führer und Reichskanzler vor führenden Männern der Partei und des Staates , derWirtschaft und der Industrie die Internationale Automobil - und Molorradausstellung 1938. Diese Eröffnungs¬feier gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung für die Motorisierung des deutschen Volkes , überdie der Führer in einer hochbedeutsamen , großen Rede selbst sprach und die Parole für das nächste Jahrder Arbeit gab .

Das Messegelänöe ist mit vielen hunöert Fahnen aus -
geschmückt . Zwischen den Hakenkreuzbannern und öen Fahnen
des NSKK und des DDÄC wehen öie Flaggen der an öer
Ausstellung beteiligten anderen Länder : Oesterdeich, Italien ,
Englanö , Amerika unö Frankreich . Viele Tausende umsäumen
die Straßenzüge , durch öie öer Führer zur Ausstellung ge -
langt . In öer Halle I hat sich öer Ehrenraum mit den tau -
senden Gästen öer Eröffnungsfeier gefüllt . In öen ersten
Reihen sieht man nahezu sämtliche führenöen Persönlichkeiten
öes Dritten Reiches . Auf öer linken Seite haben fast alle
Angehörigen des Diplomatischen Korps Platz genoinmen . In
öer großen Zahl öer Ehrengäste bemerkt man u . a . öie Reichs -
minister von Ribbentrop , Freiherrn von Neurath , Dr . Frick,
Dr . Dorpmüller , Dr . Gürtner , Ruft , Kerrl , Ohnesorge , Dr .
Lammers , Funck , ferner den Chef des Oberkommandos öer
Wehrmacht , General öer Artillerie Keitel , öen Oberbefehls -
Haber öes Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , öen Ober -
befehlshaber öer Kriegsmarine , Generalaömiral Dr . h . c .
Racöer , öie Reichsleiter Dr . Ley, Himmler , Lutze, Rosenberg ,
Amann , Dr . Dietrich , Buhler , Vormann , Buch , von Schirach
und Schüler sowie öie Staatsminister Dr . Meißner unö Popitz
unö den Generalinspektor für öas deutsche Straßenwesen , Dr .
Todt , Es finö ferner anwefenö alle Staatssekretäre öer Reichs -
regierung sowie als Gäste aus öem Reich öie Reichsstatthalter
unö Gauleiter , die Ministerpräsiöenten öer Länösr unö hohe
Offiziere öer Wehrmacht . Kurz vor öer Eröffnung erscheint
Generalfelömarfchall Göring , vom Präsidenten Allmers in
öer Ausstellung herzlich willkommen geheißen .

Der Führer kommt /
Kurz vor 11 Uhr brause« auf dem Messedamm Heilrufe

auf, als der Führer , begleitet vou Korysführcr Hühnleiu ,
auf dem Ausstcllungsgelänge eiutrifft . Er wird von Reichs-
minister Dr . Goebbels uud dem Präside/ute» des Reichsver-
baudes der Automobiliudustrie , Geheimtat Allmers , aus der
Ausstellung herzlich ivillkommeu geheißen . Unter deu Kläugeu
des Badenweilermarsches betritt der Führer , von den 4000
Ehrengäste» begrüßt , den Ehrenraum nud nimmt in der ersten
Reihe Platz . Die Führersaufare « leite « über zum Huldi -
guugsmarfch vo« Richard Wagner . /

Als Erster ergreift Geheimrat Allmers , öer Präsident
öes Reichsverbanöes der Automobilindustrie , öas Wort zu
eine kurzen Ansprache , in öer er , ausgehend von der berühm -
ten Rede öes Führers am 11 . Februar 1933, auf öen Auf -
fchwung öer deutschen Automobilinöustrie hinwies , öer ohne-
gleichen sei . Er betonte öen vollkommenen Einsatz öer Jndn -
strie für öie neuen Werkstoffe unö ihre Erprobung . Die Frage ,
was es Neues gäbe , beantwortete Allmers öahin , öaß es

nicht auf alljährliche Neukonsteruktionen ankäme , sondern auföie
Weiterentwicklung unö Vervollkommnung von Einzelheiten .

Tann tritt zum Reönerpult Reichsminister Dr . Goeb -
bels , dessen mit eindrucksvollem Zahlenmaterial belegter
Bericht über öie Motorisierung in öen letzten fünf Jahren
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wuröe . ( Wir bringen
öen Bericht an anöerer Stelle öes Blattes .) Seine Reöe ab-
fchließenö bat Dr . Goebbels den Führer , öen Trägern öer
Motorisierung öie Parole für öas kommenöe Jahr zu geben .

Von lauganhaltenöem Beifall begrüßt , nahm öarauf öer
Führer das Wort . (Wortlaut öer Reöe siehe Seite 2.)

Die für öie weitere Arbeit an öer Motorisierung Deutsch-
lanös richtungweisende Rcöe öes Führers , vor allem die Ver -
kündung öer Schaffung eines Motorsportabzeichens , wurden
von öen Anwesenden mit Begeisterung aufgenommen . Danach
öffnete sich langsam öer riesige Vorhang unö ließ den Blick
frei in öie Halle I , in öer die Wunöerwerke öer Automobil -
inöustrie an Personenkraftwagen sichtbar wurden . Der Führer
betrat , während öas Lieö „Volk ans Gewehr " erklang , öie
Automobilausstellung .

Der Führer zeigte anschließenö in einem öreistünöi -
gen Runögang auch für öie öiesjährigen Ausstellungs -

objekte als großer Förderer der deutschen Kraftfahrt starkeß
Interesse .

Die Abfahrt öes Führers gestaltete sich wieder zu einer
großen Vertranenskunögebuna de » Volkes .

>

vor erste Käufer auf der Berliner Autoschau
Der Reich?» und Preußische Innenminister Dr . Frick kaufte bei seinem Be-

such auf der Internationalen Automobil -Ausstellung «in Mercedes < Ben » -
Cabriolet . Neben ihm seine Gattin . .(Presse -Hoffmann , Zander -K .)

Moskauer Hexen Emmaleins im Fall Buöenko
Alles lacht über Litwinow -Finkelsteins Ablenkungskünste

Moskau , lg . Febr . Endlich äußert sich Litwinow - Fin »
k e l st e i n in einer amtlichen Verlautbarung zum F a l l B u -
denko . Was er vorbringt zeigt , wie unangenehm öen Mos -
lowitern der Fall ist . Zunächst wirö erklärt , öer rumänische
Geschäftsträger in Moskau hätte Litwinow - Finkelstein gegen -
Uber die Ansicht geäußert , daß Budenko Bukarest freiwillig
verlassen habe , wofür auch sein Brief aus Budapest spreche .
Demgegenüber glaube öie Sowjetregierung , daß Budenko sich
immer noch in der Gewalt seiner Entführer befinde , öie ihn
mit Drohungen und Foltern gezwungen hätten , diesen Brief
zu schreiben , öer öann von öen „Verbrechern " nach Budapest
gebracht und von dort nach Bukarest geleitet woröen sei . Auch
öie Tatsache , daß Buöenko in Rom ist, unö dort ein Interview
und einen Artikel veröffentlicht hat , versucht Litwinow -Fin -
kelstein abzuleugnen , indem er öer Welt weiß machen will ,
daß man „irgenö einen russischen Weißgardisten "

, öer unter
dem Namen Buöenko jetzt in Italien auftrete , mit dessen
Papieren ausgerüstet habe , wobei auch in diesem Fall die
Erklärungen Budenkos erpreßt seien. Solange Buöenko , so

Oer neue österreichische

Innenminister Dr . Seyß -

Inquart beim Führer

Dr. Seyß - Inquart stattete
gestern auch dem Reichs¬
innenminister Dr . Frick

einen Besuch ab .

(Prefie -Hoffmann , Zander -M .)

fährt die Verlautbarung listig fort , sich nicht in einem „freien *
Lande befinde unö nicht Leuten vorgeführt werde , öie ihn per -
sönlich kennen , könne die Ueberzeugung der Sowjetregierung
nicht erschüttert weröen , daß Buöenko sich noch in Rumänien
in öer Gewalt seiner Entführer befinde , wenn er nicht von
öiefen bereits ermordet woröen sei . Infolgedessen halte öie
Sowjetregierung ihre Protestnote vom 10 . Fe -
bruar in vollem Umfange aufrecht und bestehe auch
weiter auf öer vollstänöigen Erfüllung ihrer Forderungen .

Zugleich habe Litwinow den rumänischen Geschäftsträger
gebeten , seine Regierung davon zu unterrichten , öaß öie Sow -
jetregierung ihren Gesandten in Prag , Alexanörowski , nach
Bukarest beordert habe , um die weitere Untersuchung zu be-
obachten und nötigenfalls mit der rumänischen Regierung
Verhandlungen zu führen .

*
Mit diesen Erklärungen hat Litwinow -Finkelstein un -

zweifelhaft einen Rekord anVerörehnngskunstund
Heuchelei vollbracht . In römischen Kreisen haben seine
Aeußeruugen stürmisches Gelächter ausgelöst unö man
weist darauf hin , daß diese Erklärung nur ein Jude machen
könne , denn seine Ablengnuugsversuche seien echt jüdische
Frechheit . Dabei merkt er garnicht , daß er sich wider -
spricht , wenn er einmal erklärt , man habe Budenko die Aeuße -
rungen erpreßt und dann wiederum sagt , Buöenko sei gar
nicht Budenko , sonöern irgenö ein Weißgardist , den man für
Budenko ausgebe . In Rom wird demgegnüber erklärt , daß
Budenko sorgfältig identifiziert worden ist und
an seiner Person und an seinen Aussagen nicht geringster
Zweifel möglich sei . Er sei auch bereit , bei Garantierung
seiner persönlichen Sicherheit , sich auf neutralem Boden öer
internationalen Presse und allen früheren Bekannten zum
Zwecke öer Identifizierung zur Verfügung zu stellen. Das
schlechte Gewissen öer Sowjetregierung geht auch öaraus her -
vor , öaß bei Budenko am Donnerstag ein eleganter Herr , öer
sich im Hotel als „Knlagenkoff , Sekretär der sowjetrussiichen
Botschaft in Rom " vorstellte , versuchte , als alter Freund und
Bekannter von Budenko empfangen zu werden , worauf sich
dieser aber nicht einließ .

Es hieße öen Sowjetrussen und in Sonderheit Herrn Lit -
winow - Finkelstein zu viel Ehre antun , wenn man seine Ab-
leugnungskünste für ernst nehmen würde . Dies tut nicht ein -
mal öie Pariser Presse . Im Gegenteil , einzelne Blätter be -
stätigen in eigenen Meldungen aus Rem , daß es sich tatsächlich
um Theodor Budenko handele . Man darf vielleicht nur die
Frage auswerfen , wie lange sich öie Welt von Moskau noch
auf der Nase herumtanzen lassen will unö ob sie nicht enölich
den Moskowitern so begegnen will , wieesdiesen
Welt - Brandstiftern gebührt?. St .
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Sinn und Ziel der Motorisierung
Die große Rede teS Führers auf der Automobil -Ausstellung

In seiner Rede zur Eröffnung der Internationalen Auto -
mobil und Motorrad - Ausstellung machte der Kührer im
wesentlichen folgende Ausführungen :

Als ich vor fünf Jahren die Ehre hatte , im Namen des
Herrn Reichspräsidenten zum ersten Mal Sie Automobilaus -
stellung in Berlin eröffnen zu dürfen , waren die Meinungen
über den Wert oder Unwert solcher Veranstaltungen geteilte .
Die allgemeine wirtschaftliche Lage war trostlos . Die Kauf -
kraft überall geschwächt , der Kraftwagen selbst galt noch als
Luxusmittel . Die Aussichten auf eine Aenderung der Lage
zum Besseren schienen kaum irgendwie begründet zu sein .
Die nationalsozialistische Bewegung sah in dem deutschen Zu -
sammenbruch einen Vorgang , der primär nicht aus einem wirk -
schaftlichen Versagen entstanden war , sondern aus einer
Summe allgemeiner Unterlassungen , besonderer Fehler und
auch Verbrechen auf verschieben ? » Gebieten des Lebens . Sie
versuchte daher auch nach der Machtübernahme die Lösung
der verschiedenen Probleme im großen Zug einer allgemeinen
Wiederbelebung der nationalen Kräfte .

Die Motorisierung als Aufgabe
Ich habe vor fünf Jahren anläßlich der Eröffnung der

damaligen Ausstellung die Förderung der Entwicklung der
Motorisierung Deutschlands als eine wichtige national -
wirtschaftliche Aufgabe erklärt . Ich versuchte dabei , das
Problem von einigen Punkten aus anzupacken : Förderung
der Motorfreundlichkeit , Verbesserung der Verlehrsanlagen ,
Erleichterung der Anschassungsbedingungen und Verbilligung
der Haltungskosten . Indem wir heute die Ergebnisse dieser
vielfältigen Anstrengungen überblicken , können wir ebenso gut
sagen : daß die steigende Motorisierung befruchtet
wurde durch die allgemeine Wirtfchaftsent -
Wicklung , wie wir umgekehrt nachzuweisen in der Lage
wären , daß der allgemeine wirtschaftliche Aufstieg durch die
wachsende Motorisierung mitbedingt erscheint .

Eines ist jedenfalls von niemand mehr zn widerlege « : Auch
a« f diesem Gebiet hat die « ationalsozialiftische Wirtschafts-
Politik zu gewaltige « vorher kaum geahnte « und sicher von
vielen für ««möglich gehaltene « Erfolge « geführt.

Als ich vor fünf Jahren die Notwendigkeit einer steigen -
den Motorisierung betonte , geschah es im Hinblick aus die
darniederliegende deutsche Wirtschaft im allgemeinen , die
furchtbar drückende Erwerbslosigkeit und den andererseits
unbestreitbaren geringen Stand der deutschen Automobil -
Produktion an sich. Nicht nur von Amerika waren wir längst
geschlagen worden , sondern vor allem auch von einer ganzen
Anzahl anderer europäischer und außereuropäischer Staaten .
Nach menschlichem Ermessen mußte unter der Annahme eines
beim deutschen Volk nicht abzuleugnenden gleichen Verkehrs ?
bedürsnisses gerade auf diesem Gebiet am ehestes eine erfolg -
reiche Steigerung unserer Produktion zu erwarten sein .. Es
war also damals im wesentlichen ein Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit und damit ein Kampf um die Arbeit .

Der Kampf um tie Arbeitskraft
Heute ist in Deutschland der Kamps gege« die Arbeitslosig -

keit praktisch als beendet anzusehen, und a« seine Stelle tritt
««» der Kamps nm die Arbeitskraft .

Was vor fünf Jahren an diesem Tage sicher keiner unserer
anwesenden Industriellen oder sonstigen wirtschaftlichen Ver -
treter für möglich gehalten hätte , ist nun eingetroffen : Das
deutsche Volk ist zu einer so intensiven Produktion gekommen ,
daß es ihm zur Zeit vor allem an gelernten Arbeits -
krästen fehlt . Darin liegt ein Zeichen der immensen
Entwicklung unserer Wirtschaft . Denn : das deutsche Volks -
einkommen hat sich in diesen süns Jahren um rund 30 v . H .
erhöht . Die Erhöhung dieses Volkseinkommens hat aber
ihren Gegenwert gefunden in einer ebenso hohen Steigerung
aer nationalen Produktion . Das heißt mit anderen Worten :
die deutsche Mark hat ihre Kaufkraft trotz der enormen
Erhöhung des Volkseinkommens gehalten , weil die deutsche
Produktion für jede ausbezahlte Mark einen entsprechenden
neuen Kaufwert schuf. Dies geschah :

1. durch die zusätzliche Eingliederung von rund sieben Mil -
lionen arbeitenden Menschen in den nationalen Arbeitsprozeß
und

2. durch eine außerordentliche Steigerung der Arbeits -
leistung , auch auf den einzelnen Arbeitsteilnehmer umgerech -
net .

Dies war umso nötiger , alS der gewaltige Prozeß der
Ausrüstung einen Teil der nationalen Arbeitskraft der direk -
ten Produktion entzog und nur indirekt für das Volkswohl
in Erscheinung treten ließ .

Vroduktionsfteigerung erhöht Lebensstandard
Wenn es heute «nser Wunsch ist, de« Lebensstandard

««seres Volkes z« hebe« , da«« wird dies entsprechend den
Erkeantnisse« unserer uatioualsozialistische « Wirtschastsaus-
fassuug unr gelinge « kö ««e« auf dem Wege einer fortgesetzten
Steigerung der Produktion . Denn nicht die ausgezahlten
Löhne oder Gehälter sind entscheidend sür deu Lebeusstaudard
der Nation , sonder« die Summe aller Lebe«sgiiter , die von
den einzelnen Volksgenossen erworbc « werden können.

Da wir augenblicklich nurmehr über nur wenige zusätzliche
Arbeitskrast verfügen , werden wir zwangsläufig in eine
zweite Epoche unserer nationalen Wirtschaftsentwicklung
eintreten . Die Aufgabe der ersten lautete : Einbau aller
Deutschen in den nationalen Produktionsprozeß . Dieses ist
jetzt geschehen . Die Aufgabe der nun kommenden zweiten
Epoche lautet : Höchste Auswertung der Leistungsfähigkeit
der in dem nationalen Produktionsprozeß Tätigen , d . h . f o r t -
gesetzte Verbesserung unserer Produktions -
in e t h o d e n , um dadurch jene Arbeitskräfte einzusparen , die
wir für neue zusätzliche Produktionen benötigen .

Die Aufgaben der Motorentnöuftrie
Unter Anpassung an die Abstufungen unseres nationalen

Volkseinkommens ist eS auch die Aufgabe der Automobil -
Industrie , ihre Produktion so zu steigern , daß aus dem sich
fortgesetzt erhöhenden nationalen Volkseinkommen eine ge -
wisse jährlich wachsende Summe zum Kauf ihrer Produktionen
«ngelegt werden kann . Und hier wird vor allem der

deutsche Volkswagen eine gewaltige Aufgabe zu er -
füllen haben .

Wenn wir bisher diese Aufgab ; nicht mit jener Vehemenz
vorwärtsgetrieben zu haben scheinen , wie Sie das auf anderen
Gebieten sicherlich bemerkt haben werden , dann lagen hier
zw ei Gründe vor , von denen ich den wesentlichsten voraus -
schicken möchte .

1. Es war selbst bei höchster Steigerung unserer nationale »
Automobil - Produktionssähigkeit erst nach Jahren zu er -
warten , daß die an sich vorhandene mögliche Kaufkraft unseres
Volkes auf diesem Gebiet vollkommen befriedigt werden
könnte . D . h ., wir haben bisher noch Käuferfchichtcn gehabt ,
die von unserer normalen Automobilproduktion erst gesättigt
werden mußten . Es ist aber klar , daß eines Tages ein Zu -
stand eintreten muß , in dem unsere heute schon vorhandene
Antomobilproduktion den möglichen Bedürfnissen restlos ge -
nügt und eine Steigerung nur dann denkbar wird , wenn
eine ganz neue ziffernmäßige viel breitere , einkommen -
mäßig aber auch viel niedriger liegende Käuferfchicht er -
schloffen wird . Diesem Zeitpunkt nähern wir uns , und
daher wird nunmehr mit dem Bau der gewaltigen
deutschen Volkswagenfabrik begonnen werden .

Der Weg zum Volkswagen
2 . Es wurden diese vier Jahre verwendet , um in sortge -

setzter Verbesserung allmählich einen Typ zu ent -
wickeln , der unserer Ueberzengung nach nicht nur in der
Preislage den gewünschten Bedingungen entspricht , sondern
der vor allem auch in der Leichtigkeit seiner Produktion die
Möglichkeit bietet , mit einem Minimum an Arbeitskräften
ein Maximum an Wirkung zu erzielen . Das Modell , das
sich nun aus der jahrelangen Arbeit Dr . Porsches heraus -
kristallisiert hat , wird auch in diesem Jahre einer
fortgesetzten und erhöhten Prüfung unter -
w o r f e n werden .

Ich bin daher überzeugt , daß dieser Wagen nach seinem
Erscheinen auch dem deutschen Käufer eine lOOprozen -
tige Befriedigung gewähren wird .

Zwei Tatsachen aber möchte ich aus Grund der jetzt
vorliegenden Erfahrungen erwähnen :

1. Schon aus der jetzigen Produktion ist zu ersehen , daß
der Käufer des Automobils im allgemeinen immer bestrebt
ist , so wie es sein eigenes Einkommen ermöglicht , von den
billigen Wagen zu den teueren , weil natürlich besseren , über -
zugehen . Und

2. die Tatsache , daß eine weitere Zunahme von Käufern
für Wagen , in der wenn auch billigsten aber jetzt allein mög -
lichen Preislage nicht mehr zu erwarten ist .

So wirb erst der deutsche Volkswage » , ohue die schon
vorhandene Produktion im geringste« zu berühre», eine zu »
s ä tz l i ch e gewaltige Steigerung der deutsche« Motorisiernug

mit sich bringe » . Er wirb dem Automobil Millio » « » «
zahle « neuer Käufer mit geriuge « Einkommens »« «
Hältnissen erschließe« , uud er wird dabei — wie die Erfahrung
zeigt — natürlich immer wieder ei»en Teil davon abgeben
an jcue Produktion , die auch heute schou ihre Käufer desitzt.

Ich bin aber trotzdem , mehr noch als im Vorjahre , der
Ueberzeuguug , daß es auch für die bereits bestehende Fabri -
kation wichtig ist , immer weitere Typenvereinba -
r u n g e n und damit Vereinfachungen zu treffen . Es ist eine
entscheidende Aufgabe für die ganze deutsche Wirtschaft , durch
eine Vereinfachung der Erzeugungsprozesse
jene Einsparung an Arbeitskräften und auch an Material
vorzunehmen , die ihrerseits dann wieder in der zusätzlichen
neuen Produktion verweiset werden können .

Kraftwagen - Verkehrsmittel des ganzen Volkes
Es ist kein Zweifel , daß dieSehusuchtnachderMa -

Ichine und besonders nach dem Motor bei vielen Millionen
Volksgenossen vorhanden ist . Sorgen wir also dafür , daß
durch eine gewaltige Zahl billiger deutscher Volkswagen in
der Zukunft der Wunsch jener befriedigt wird , die aus Liebe
und Lust zum Kraftwagen bereit sind , einen Teil ihres Ein -
kommens dafür anzulegen . Damit wird vor allem der Kraft »
wagen immer mehr zu einem allgemeinen Ver »
kehrsmittel des ganzen deutschen Volkes .

Dann wird auch jene gewaltige Propaganda nicht um -
sonst sein , die wir für die Motorisierung unseres Volkes fach-
lich und ideell leisten . — Sachlich durch den Bau der besten
Straßen der Welt , ideell durch eine sportliche Betätigung der
Jugend , die den Ruhm unserer deutschen Motoren -, Wagen -
und Fahrradfabrikation in der ganzen Welt wieder hergestellt
hat . Es ist für uns alle schmerzlich , zu wissen , daß gerade
einer der allerbesten und mutigsten dieser Pioniere der Welt -
geltuug der deutschen Motoren - und Automobilfabrikation ,
Bernd Rosemeyer , sein junges Leben lassen mußte .

Ich habe mich deshalb entschlossen , für die hervorragenden
Leistungen und den opfermutigen Einsatz der Männer des deut -
scheu Kraftfahrsportes als ein äußeres Zeichen meiner und
des ganzen deutschen Volkes Anerkennung

das «Deutsche Motorsport Abzeichen'
zu schaffen . Diese ehrenvollste Auszeichnung soll vor allem
für die motorbegeisterte deutsche Jugend ein Ansporn
sein . Der KorpSführer Hühnlein als der Führer des Auto -
fports , wird die Ausführungsvorschriften für die Verleihung
erlassen .

Wie immer , erfüllt mich auch diesesmal die Empfindung
eines aufrichtigen Dankes für alle die , deren Arbeit wir
hier in wenigen Minuten wieder bewundern können . Ihnen
verdanken wir die besten Wagen der Welt .

Heute diu ich überzeugt : Wir werde« in kurzer Zeit
auch de » billigsten Wage « fabriziere » . Ich glaube
aber ebeufo, daß es die Pflicht eiues jede» Deutscheu ist, sich
zur Arbeit dieser seiner Volksgenosse« zu beke««e« . Mit
diesem Wunsche erkläre ich die Internationale Automobil »
und Motorradausstellung 1988 in Berlin für eröffnet .

Fünf Fahre Leistungsschau See Motorisierung
Großartiger und imponierender Erfolg der Ration

Berli «, IS. Febr . Bei der Eröffnung der JAMA gab
Reich ^ minister Dr . Goebbels einen Bericht über die Entwick -
lung der Motorisierung in Deutschland in den vergangenen
fünf Jahren . Der Minister führte , bis auf das Jahr 1931
zurückgreifend , « . a . aus :

„1931 umfaßte die Ausstellung zwei Hallen und hatte
195 000 Besucher . 1982 mußte sie infolge des Tiefstandes
der deutschen Motorisierung und des D ^ rniederliegens der
deutschen Wirtschaft überhaupt ausfallen . 1937 umfaßte
sie neun Hallen und hatte 760 000 Besucher und 1938 ist sie
kaum in zehn Hallen unterzubringen . Nur wenige Zahlen
mögen belegen , wie weit das Programm aus dem Jahre
1933 bereits verwirklicht worden ist :

Im Jahre 1932 wurden 41000 , im Jahre 1937 216 830 Per -
sonenkrqstwagen zugelassen . Im Jahre 1932 wurden 7030
Lastwagen und Omnibusse , im Jahre 1937 43 219 Lastwagen
und Omnibusse neu zugelassen . Insgesamt sind im Jahre
1932 106 000 und im Jahre 1937 322 100 Kraftsahrzeuge neu
zugelassen worden .

Im Jahre 1932 betrug der Bestand an Personenkraft -
wagen 348 700, im Jahre 1987 1108 300 . Im Jahre 1982
betrug der Bestand an Lastkraftwagen und Sonderfahrzeu -
gen 178 683, im Jahre 1937 334 717. Der Gesamtbestand a »
Kraftsahrzeugen überhaupt betrug im Jahre 1932 1 633 00V .
im Jahre 1937 2 849 000 . Im Jahre 1932 kam in Deutsch -
land aus jeden 40., im Jahre 1937 auf jeden 24. Einwohner
ein Kraftfahrzeug .

Der Gesamtwert der Erzeugung an Krastsahrzeugen stieg
von 293 000 000 Mark im Jahre 1932 auf 1750 000 000 RM .
im Jahre 1937 . Tie Ausfuhr an Kraftwagen erhöhte sich in
diesem Zeitraum vou 11000 auf 68 300. Tie Ausfuhr allein
also war im Jahre 1937 höher als die Gesamterzeugung der
deutschen Automobilindustrie im Jahre 1932 . Die Zahl der
in der Automobilindustrie beschäftigten Arbeiter und An -
gestellten stieg von 33 000 im Jahr 1932 auf 120 000 im Jahre
1937.

Gleichzeitig mit dem großzügigen Ausbau der deutschen
Motorisierung verfügten Sie , mein Führer , den ebenso groß -
zügigen Ausbau des deutschen Straßennetzes .

Was damals noch als Utopie angesehen wurde , beginnt
sich jetzt Zug um Zug zu verwirklichen . 2100 Kilometer
Reichsautobahnen sind fertiggestellt , 1300 Kilometer Reichs -
autobahueu sind im Bau , weitere 2000 Kilometer find pro -
sektiert und zum Bau freigegeben . 3900 Brückenwerke wur -
den dabei vollendet , während 900 Brücken noch im Bau sind .
Damit stellt das Werk der Reichsautobahnen , bei dem allein
bisher 213 Millionen Kubikmeter Erde bewegt wurden ,
schon heute das gewaltigste Bauwerk überhaupt in der Ge -
schichte dar . *

Daneben geht der unvergleichliche Siegeszug der deutschen
Rennwagen in den Jahren 1934—1937 . In diesem letz -
ten Jahre gewannen deutsche Rennwagen gegen
stärkste Konkurrenz in allen internationalen Preisen .
Präziseste technische Vorbereitung , Fahrerkunst , und natio -

naler Ehrgeiz errangen hier Triumphe für die deutschen
Fahnen , wie sie vor fünf Jahren noch ganz unvorstellbar
waren .

Untermauert wurde « diese Erfolge vom systematische «
Ausbau all de? Organisationen , die sür die Motorisierung
des deutscheu Volkes die tragfähige Basis bilde». Die Partei
hat »ach der Machtübernahme die Parole des Führers z»r
Motorisiernng der Nation mit der ihr eigenen Stoßkraft
aufgenommen und mit großartigem Schwung in das ganze
Volk hiueiugetrageu . Banner - und Willeusträger über
Motorisierung war das uatioualsozialistische
KraftfahrkorpH .

Die enge Zusam .meuarbeit zwischen dem Führer des
nationalsozialistischen .Kraftfahrkorps und dem Jugendführer
des Deutschen Reiches sichert uns auch für die Zukunft die
beste Auslese nach Begebung und Veranlagung . Allen deut -
schen Jungen stehen heute die mustergültigen Lehrstätten des
nationalsozialistischen Kr -aftsahrkorps und Fliegerkorps offen .
Aus der Motor - HJ strömt alljährlich der Nachwuchs durch
die große ErziehungsorgtZnisation des Korps , lieber 150 OOO
junge deutsche Männer pinö bereits durch die Schulen des
NSKK hindurchgegangen .und haben auf ihnen in wertvoller
Ergänzung ihrer Berufsausbildung fahrtechnisch und hand¬
werklich eine gründliche -.motorische Ertüchtigung erfahren .

Mit zunehmender Motorisierung sind allerdings auch die
Verkehrsprobleme immer Wwieriger geworden . Denn heute
gilt es , Millionen Menschen ^ mit den Regeln des modernen
Verkehrs neu vertraut zu n .' achen . Hier genügen nicht die ,
wen » auch noch so klaren gesetzlichen Vorschriften für die
Erziehung zur Verkehrsgemc 'inschaft . Auch dieses große
Aufgabengebiet hat die Part « i übernommen . Polizei und
NSKK arbeiten hier mit dem Reichspropagandaministerium
einträchtig zusammen, ' unter meiner Leitung wird in aller -
nächster Zeit die erste groß - e deutsche Verkehrs -
woche stattfinden , die der systematischen Erziehung aller
Volksgenossen auf diesem Gebiete und der Verhütung des
Verkehrsunfalls dienen soll .

Das ist in wenige « Zahle « , uud Andeutuuge » die Lei»
stnngsscha » , die das deutsche Moto rwese« 3 Jahre «ach Ihrem
erste « Programm vor Ihne « , lwein Fuhrer , ablegt . Mit
tiefer Befriedigung können Sie - aus dieses Werk zurück-
schaue« ? mit stolzer Freude aber .stellt das deutsche Volk auch
aus diesem Gebiet eiueu uational !en Erfolg fest, wie er groß-
artiger «ud imposanter gar uicht

^

gedacht werde» kann."

Sauvtflhriflleiter : Theodor Ernst Eisen : Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Vrebgeieblich verantwortlich : ssiir Politik und , Schlundienst Johann Jakob Stein ;
für Volkswirtschaft : Theodor Ernsi Elsen ; für Kultur . Unterbaltuna , Silin
und gunf : Hubert Toerrichuit : für den Eta dttell und Stott : Alois Richard «:
für Kommunales , Srieff &ften , G - riSiS - und Bereinsnachrichten : Karl Binder ;
für Tadülbe Tbronik ' Herbei Schnellhardt : » fü . den übrigen Heimatteil ' Ctti .
Schreiber : für Theater . Kunst . Musik - Dr . » arl Hessemer : für Bild und Um «
bruch : die Abteilungsleiter : für den Anze igenieil : yranz Kaihol : alle in
Karlsruhe , Berliner Schriftleitung : 2r . gni ( Metaer , Druck und Nerlag :
Badische Breite , Krenzmark -Truckerei und ? erlag « .m .b.H . . Kar !? rube I. H.
Berlagsleitung Arthur Petsch . DA . I. 1938 : über 30 000, dctioi (Stadt , und
Landausgclbe über 25 500 , BezirkSau ?gabe Neuer Rhein - und Kinzlgbole

über SSM, Bezirl - ausgabe f rdt -Anzeiger 1180.
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Chambertam will Verständigung mit Rom
Einsehende Aussprachen mit dem italienischen Botschafter Grandi

London, 19. Febr .
Drahtbericht unseres Vertreten

In Gegenwart des Außenministers Eben hatte Minister -
Präsident Chamberlain gestern eine zweieinhalbstündige
Unterredung mit dem italienischen Botschafter Graf
Grandi , der am Nachmittag eine zweite Besprechung folgte .

„Evening Standard " berichtet , daß die Anregung zu der
Aussprache von dem Ministerpräsidenten selbst ausgegangen
sei . „Der Ministerpräsident "

, schreibt das Blatt , „hat die
Absicht , den gordischen Knoten diplomatischer Förmlichkeiten
zu durchschneiden und den ganzen englisch- italienischen Fra -
genkomplex sofort anzupacken ."

«Daily TeZegravb" widerruft Setzlüge
London, lg . Febr . Der Berliner Korrespondent des

„Daily Telegraph " ist vor kurzem nach Ostpreußen gereist ,
um festzustellen , ob etwas Wahres an den phantastischen , im
Auslande verbreiteten Gerüchten der vorigen Woche sei . Er
berichtet nun , daß er während seines Besuches in Ostpreußen
einwandfrei festgestellt habe , daß die Gerüchte über Unord¬
nung und militärische Revolten in allen Fällen jeglicher
Grundlage entbehrten . In der ganzen Provinz sei alles
« thig .

Legale BelSligungsmöglichkeit
für österreichische Nationalsozialisten

Berlin , IS. Febr . Auf Grund der am 12. Februar in
Berchtesgaden zwischen dem Führer und Reichskanzler «nd
dem Bundeskanzler Dr . Schufchnigg getroffenen Abrede«
wird «««mehr der österreichische Natio «alsozialist die Mög -
lichkeit legaler Betätigung im Rahme» der Vaterländischen
Front «nd aller übrigen österreichische « Einrichtungen habe«.
Diese Betätigung kann jedoch nnr ans dem Boden der Ver-
fassüng, die politische Parteien «ach wie vor ansschließt, i«
Gleichstellung mit allen a«dere« Gr «ppe« erfolge« .

Vom Reiche ans werde« i« Durchführung des bestehende »
Verbotes Maßnahme « getroffen , die eine Einmischung von
Parteistellen in i««erösterreichische Verhältnisse ausschließe«,
« m auch hierdurch z« der befriedigende« Entwicklung bei-
zntrage «.

Freilassung der Amnestierten
Anch Studenten und Schüler einbezöge«

Wie « , 19. Febr . Die Entlassung der politischen Häftlinge
ist in ganz Oesterreich in vollem Gange . Vorgestern wurde
in Wien bereits die Hälfte aller politischen Gefangenen
freigelassen . Gestern folgte die restliche Hälfte . Vor den
Toren der beiden Landesgerichte gab es rührende Wieder -
fe-hensszenen zwischen den Freigelassenen und ihren An-
gehörigen . Unter den Entlassenen befindet sich auch Dr .
T a v s . Das Konzentrationslager Wölkersdorf ist bereits
leer . Inzwischen haben auch die ehemaligen Militärgerichts -
Höfe die Formalitäten für die von ihnen verurteilten Per -
fönen erledigt . Unter den Entlassenen befindet sich der ehe -
malige Minister Dr . Rintelen , der Polizeikommissar
Götz mann und der Hauptmann des Heeres Seeliger .
Dr . Rintelen wird nicht, wie voreilige tschechoslowakische
Blätter bereits zu melden wußten , nach Deutschland über -
siedeln , sondern sich in seine Heimatstadt Graz begeben , wo
er seinen Lebensabend verbringen wird . (Dr . Rintelen
hatte bekanntlich kurz vor seiner Verhaftung einen Selbst -
Mordversuch verübt , seitdem ist sein rechter Arm gelähmt .
Er hofft , durch eine gründliche ärztliche Behandlung doch
« och Heilung zu finden .) Unter den Amnestierten befin¬

den sich zehn zu lebenslänglichem Kerker Verurteilte . Auch
in den Provinzgefängnissen sind die politischen Häftlinge
entlassen worden . Die Leute wurden von den Gefängnis -
Verwaltungen mit dem nötigen Reisegeld zur Fahrt in ihre
Heimatorte versehen .

Wie amtlich gemeldet wird , hat der Bundesminister für
Unterricht , Dr . Pernter , eine Amnestie für alle Hochschüler
erlassen , die wegen politischer Vergehen eine
Disziplinarstrafe erhalten und diese Strafe noch nicht oder
nicht vollständig verbüßt haben . Die Amnestierten werden
von Beginn des Sommersemestes an wieder zur Eiuschrei -
bung bezw . zu den Prüfungen und zur Erlangung der aka-
öemifchen Grade zugelassen . — Ferner wurde durch einen
weiteren Erlaß des Bundesministers verfügt , daß die im
Zuge des sogenannten Schuldisziplinarverfahrens verhängten
Strafen für politische Vergehen von Schülern mittlerer und
niederer Lehranstalten niedergeschlagen werden . Etwaige
Suspendierungen solcher Schüler vom Unterricht werden
unverzüglich aufgehoben .

Führer Rede auch im österreichischen Rundfunk
Wie «, 19. Febr . Die Rede des Führers und Reichskanz -

lers wird kommenden Sonntag
Sendern übernommen werden .

von allen österreichischen

Musikalischer Abend beim Führer
Ueber 1 Million RM . sür das WHW

Berlin , 19. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat am
Donnerstagabend im Rahmen einer musikalischen Veran -
staltung führende Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft
in seinem Hause empfangen . Im Dienste des Winterhilfs -
werkes des deutschen Volkes hatten hervorragende Künstler
ihre Kunst zur Verfügung gestellt . Aus freiwilligen Spen -
den der Gäste dieses Abends ergab sich ein Betrag von
1078 711 RM ., den die Künstler dem Winterhilfswerk des
deutschen Volkes überwiesen haben .

Dr- Goebbels vor den Automodilfchaffenden
Einer seit einigen Jahren geübten schönen Tradition so?-

gend , hatte Reichsminister Dr . Goebbels im Namen de»
Führers die zur Internationalen Automobil - und Motorrad -
aüsstellung in Berlin weilenden Arbeiter der Automobil -
industrie am Freitag zu einem Mittagessen in den „Kaiser -
Hof" geladen . Außer SM Arbeitern der Automobil -, Motor -
rad - und Zubehörindustrie nahmen auch 39 Arbeiter von den
Reichsautobahnen , 25 NSKK .- Männer und 25 Soldaten von
der Panzertruppe — also Vertreter aller mit der Motori -
sierung des deutschen Volkes am engsten verbundenen Volks -
genossen — an dem Mittagessen teil . Reichsminister Dr .
Goebbels überbrachte ihnen die Grüße des Führers und rich-
tete herzliche Worte der Begrüßung an sie und gab ihnen
einen Abriß vom Werden und Wesen der deutschen Volks -
wende .

Tote unö Verletzte durch Hochwasser in Stalien
Weite Gebiete überschwemmt - Viele Hauser und eine Brücke eingestürzt

Rom, 19. Febr .
Drahtbericht unseres Vertreterl

In der Provinz Foggia ist eine Reihe von Flüssen über
die Ufer getreten . Aus Umbrien werden gleichfalls Ueber -
schwemmungen gemeldet . Das Dorf Melito Jrpino ist
vollständig überschwemmt . Die Bevölkerung flttch -
tete sich auf die Dächer und Bäume . Von den umliegenden
Ortschaften wurden Rettungsmannschaften entsandt . Die
Schneeschmelze in den Apenninen und anhaltende Regenfälle
im Tiefland haben in der Provinz Benevento die Flüsse Ca-
lore und Sabato unheimlich rasch anschwellen lassen und aus -
gedehnte Gebiete überschwemmt . Die Umgebung der Stadt
Benevento wurde in einen großen See verwandelt , aus
dem nur die Dächer der Bauernhäuser hervorragen . Viele
Bauern hatten rechtzeitig fliehen können , andere aber sind
in den Häusern zurückgeblieben und haben sich auf die
Dächer geflüchtet . Die meisten gefährdeten Personen
konnten gerettet werden , doch sind einige ertrunken .
Fünfzehn Verletzte wurden in das . Krankenhaus der
Stadt eingeliefert , darunter auch RettuMsmanschaften mit
halb erfrorenen Gliedern . Mehrere Bauernhäuser sind
eingestürzt , andere wurden schwer beschädigt. Bei Mon -
tesarchio hat ein Erdrutsch die Via Appia verschüttet . Bei
Apice ist eine Brücke eingestürzt . Die Eisenbahnlinie Vene -
vento Neapel wurde von einem Erdrutsch auf eine Länge
von 159 Metern verschüttet , ebenso die Landstraße .

20 Tole durch Wirbelsturm
Schauplatz die Erdöl st adt Roöessa

New Orleans , 19. Febr . Ein schwerer Wirbelsturm, der
den Staat Louisiana heimsuchte , richtete in dem Städtchen
Roöessa , das inmitten großer Erdölfelder liegt , außer -
ordentlich hohen Schaden an . Zahlreiche Geschäftshäuser unö

eine große Zahl von Fachwerkhäusern wurden zerstört . Nach
den bisher vorliegenden ersten Meldungen find etwa 29 Be ?
wohner des Ortes getötet und e wa 69 mehr oder tve *
Niger schwer verletzt worden . Der Sachschaden , de«
das Unwetter verursacht hat , wird auf etwa eine halbe Mi ?»
lion Dollar beziffert .

Acht Tole bei Kämpfen mit Banditen
Eigener Drahtbericht

Mexiko , 19 . Febr . Während des Donnerstags wurde von
mexikanischen Banditen der kleine Ort Ouiza überfallen . Die
Bewohner verteidigten sich erbittert fünf Stunden lang bis
zum Eintreffen militärischer Hilfe . Die Regierungstruppe «
haben SO Angreifer festnehmen können . Bei den Kämpfen
wurden acht Personen getötet , darunter zwei Frauen ? 30 Per -
sonen wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Geheimkonferenz im Weißen Haus
Neugestaltung der K ri e g s s ch u ld e nre g e l « ttgü

Drahtbericht unseres Vertreters

Newyork, 19 . Febr . Im Weißen Haus hat eine Geheim-
konferenz zwischen dem Präsidenten Roosevelt , dem Vize*
Präsidenten Garner , dem Leiter des Staatsdepartements , Hull ,
dem Staatssekretär Morgenthau und einer Reihe weiterer
Persönlichkeiten stattgefunden . In dieser Konferenz soll die
Frage der Neugestaltung der Kriegsschuldenregelung erörtert
worden sein . „Newyork Times " glaubt zu wissen, daß Präst -
dent Roosevelt beabsichtige, die Liquidation des Schulden -
Problems zu erleichtern , um dadurch den endgültigen Abschluß
des Handelsvertrages mit England verwirklichen zu können ,
und daß er das wesentliche Hindernis aus dem Wege räumen
wolle , das die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und den Schuldnerländern erschwere.

Den denkbar größten Gegenwert
bieten die nach den neuesten technischen Erkenntnissen und Erfahrungen weiterentwickelten und gründlich erprobten Personenwagen dtofl
Bauprogrammes 1938 in ihrer neuzeitlichen eigenen Bauart, in ihrer Zuverlässigkeit , in ihrem ganzen Fahrkomfort und in den hohen
Dauergeschwindigkeiten . In gleicher Weise zeichnen sich die im In - und Ausland gern gekauften Typen des Nutzwagenbaues aus und über¬

raschen durch ihre Verläßlichkeit und Wirtschaftlichkeit .
Personenwagen : u. a. Lastwagen : u. a. 1,5 to Nutzlast 2 to Nutzlast
Typ 170 V ( 1,7 Llr . ) ab RM 3750 .- als Fahrgestell mit Vergasermotor . . . RM 3 470 .« als Fahrgestell mit Vergasermotor . , . . RM 4 040 .»

Typ 230 (2,3 Ltr. ) ab RM 5875 .- als Fahrgestell mit Dieselmotor . , , « , RM 4990 .» als Fahrgestell mit Dieselmotor . . . . . RM 5650 .«

Typ 320 ( 3,2 Ltr. ) ab RM 8950 .- ab Werk 7 fach bereift ab Wer» 7 fach bereift ab Werl

3
'
ef Jnlalton riien AulomöH ! und Motorrad -Ausstellung Berlin 1938 Personenwagen : Halle I , Stand 28,- Nutzfahrzeuge : Halle IIE , Stand 139 HO , Omnibusse .. Ostfiägel . Masurenhalle , Stand

■ KtJminünäl und Scnderfflhrzeuge : Freigelände , Stand 1005

Daimler - Benz A. G . Vertretungen : KARLSRUHE: Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Sofienstr . 74 -78 , Fernruf 540 - 542 , OFFENBURG : Automobil Gesellschaft
Schoemperlen & Gast , Ortenbergerstraße 26/28 , Fernruf 2042 , PFORZHEIM : v . Barai , Westliche Karl -Friedrichstraße 63 , Fernruf 6564 , Verkaufstellen : BADEN-BADENt

lichtentalerstraße 13 , Fernruf 1178 , Reparatur wer kstäfte : Rheinstraße 99 , Fernruf 1168 , FREIBURG : Talstraße 11 -15 , Fernruf Sammel -Nr. 5471 .
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Abschluß derGauskiwettkämpfe lDrahtbericht unseres
-6t -Reöaktionsmitglieöes )

Föhnstimmuna herrschte auf den Höhen der Schwarzwalö -
Lerge seit Donnerstag abend . Dennoch begann auch öer Frei -
tag mit hervorragendem Wetter , und im Sonnenschein

starteten die Mannschaften zum 14 - Kilometer -Patro « il «
len -Mannfchaftslauf , der ebenfalls erhebliche Anforde »

rungen an die Arbeitsmänner stellte .
Außerdem war eine eingelegte wehrsportliche Aufgabe zu

erfüllen , die aus einem Keulenzielweitwurf bestand . Ins -
gesamt wies die zu durchlaufende Strecke einen Höhenunter -
schied von rund 200 Metern aus . Dazu schien die Sonne mit
Riesenkraft . Der Schnee wurde schwer und pappig . Trotz
dieser Hemmnisse waren die Leistungen gut . Die Gestarteten
kamen alle geschlossen durchs Ziel . Innerhalb der ersten bei¬
den Siegermannschaften entspann sich ein scharfer Endkampf ,
den schließlich die Mannschaft der Abteilung 1 / 273 Of -
fenburg mit 12 Sekunden Abstand für sich entscheiden
konnte und somit den wertvollen Wanderpreis des badischen
Ministerpräsidenten errang . Ten Preis des Landesbauern -
sührers holte sich die Mannschaft der Abteilung 2/273 Bad
Rippoldsau . Die Abteilung S/271 Baden - Baden , die im
letzten Jahr die Trägerin des Wanderpreises des badischen
Ministerpräsidenten war , mußte sich dieses Jahr mit dem
5 . Platz begnügen . Ergebnisse :

1. Abteilung 1/273 Offenburg 2.03,33 Stunden , 2. Abtlg .

2/273 Bad Rippoldsau 2.03 .43 Std . , 3 . Abtlg . 7/271 Achern2.05,50 Std .. 4 . Abtlg . 1/274 Bruchsal 2.07,08 Std . . 5. Abtlg .6/271 Baden -Baden 2.07.30 Stunden .
Der T o rlauf , der am Nachmittag abgehalten wurdeund zugleich den Beschluß der Kämpfe bildete , ging auf der

um einiges verkürzten Abfahrtsstrecke des Vortages vor sich.Es waren in kurzem Abstand 15 Tore zu durchlaufen , davonvier senkrecht hintereinander gesteckte . Die Bahn hatte gegen -
über dem Vortag an Schnelligkeit und Glätte verloren , sodaß wesentlich mehr Fahrer den Kurs durchstanden . Währendim ersten Durchlauf durchweg auf Sicherheit gefahren wurde ,gingen die Fahrer im zweiten mit wesentlich größerer Ge¬
schwindigkeit über die Bahn . Beste Zeit aller Fahrer erreichte
Arbeitsmann Kemps mit 33 Sekunden vor seinem Ka -
meraden Wagner , der nur 3 Zehntel - Sek . langsamer war .Mit dem Torlaus wurde auch gleichzeitig die Kombi -

« ation >Abfahrt und Torlaufj sowohl in der Mann -
fchafts - als auch iu der Einzelleistung entschiede « .K o m b i n a t i o n s f i e g e r in der E i n z e l l e i st u n gwurde Arbeits mann Wagner , der auch im Abfahrts -

lauf des Vortages eine sehr gute Leistung gezeigt hatte und
an dritter Stelle gelegen war vor Arbeitsmann Kempf .den ein Sturz im ersten Durchgang beim Torlauf um feine
Siegesaussichten brachte .

I » der Manufchastsbewertuug setzte sich die Gruppe 274
Bruchsal a« die Spitze und wurde mit 890,9 Punkte «

überlegener Sieger
und Gewinner des Wanderpreises des Arbeitsgankührers .Die Gruppe 271 Baden -Baden , die Verteidigerindes Wander -
Preises war , und in der Mannschaftswertung nach dem ersten
Tag an dritter Stelle gelegen war . konnte sich auch im Tor -
lauf nicht mehr vorarbeiten .

Kombinationssieger
um den Wanderpreis des Arbeit sgauführers für die beste
Gruppenmannschaft wurde :

1. Gruppe 274 Bruchsal 390 .3 Punkte . 2. Gruppe 273 Of -
fenburg 483,6 Punkte .

Beste Einzelläufer
1. Arbeitsmann Wagner , Abteilung 13/271 Rheinbischofs -

heim 90,3 Punkte : 2. Obergruppenführer Lühl , Abtlg . 6/274
Rheinsheim 93,3 P . ; 3. Arbeitsmann Kempf . Abtlg . S/274
Rußheim 94,4 P . ; 4 . Unterfeldmeister Strom , Abtlg . 5/274
Rußheim 95,9 P . ; 5. Arbeitsmann Buchwinkler , Abtlg . 3/273
Renchen 104.9 P . ; 6. Arbeitsmann Bischofs . Abtlg . 3/273 Ren -
chen 106,6 Punkte .

Siegerehrung und Feierstunde
Gegen Ys6 Uhr abends fa nd die Preisverteilung statt , in

der die siegenden Mannschaften und Einzelläufer aus der
Hand von Arbeitsführer W . Schneider und Oberstfeld -
meister W e i ß e r , der an beiden Tagen Organisator und Be -
treuer der Fahrer gewesen war . die wertvollen Wander - und
Buchpreise entgegennehmen konnten .

* *? Haulunre'r" Dr. DruckreySind ' Drula Bleichwachs
restlos beseihgtf

für Mfc .2 .10, aber nur in Apotheken !
Bestimmt : Stadt - Hilda -, Hirsch , Karl-

Kronen - und Löwen-Apotheke

Sieben -
Wurzeltee

, eigt Ihnen b .Rheu -
jrta .Gicht u .Jschias ,
welche Wunderkrafl
in den Heilmitteln
der Natur verbor -
gen liegt . Nur echt
mit d. Fischzeichen
1.50 Jt in all . Apoth .

Umstellungen von
Buchhaltungen

nach d , Vorschrift ,
d. Reichsluratori -
ums sowie Neuan -
lagen für Groß - u .
Kleinbetriebe durch

Kempser -Merlin ,
Essen-Ruhr ,

Schutzwehr lg .
Unverbindl . Bera -
tung u . Preisangeb .

Amtliche Anzeigen
<Aus amtl . Bekanntmachungen «» >» .1

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Hochstetten hat die Feststellung von
Bau - und Straßenfluchten zwischen den
Gewannen „ Im oberen Sandfeld " und
„ Hinter der Kirche" sowie in dem Ge>
wann „ Rebenäcker - der Gemeinde
Hochstetten beantragt .

Fam i I i e n -Nach r ichte n
( AuZ ZeitungSnachr ' chlen und nach Familienangaben )

Geboren :
Pforzheim : Liselotte Ella , Toch-

ter des Heinrich Fehmann
und Frau geb . Clauer

Verlobte :
Kork : Friedrich Kautz, Bäcker-

Meister, und Mina Veid

Krfinterknren .
Ohne Bestellung kein VersandlVerl. Sie kostenlos Broschüre 256
Vrledr . Hastreiter , (Gauting> bei München

Di « Pläne hierzu liegen währendzwei Wochen auf dem Rathaus inHochstetten zur Einsicht der Beteiligtenauf . Einwendungen gegen die beab-
fichtigte Feststellung find bei Aus -
schlutzvermeiden innerhalb zwei Wochenvom Tage der Veröffentlichung ab ge -
rechnet , beim Bürgermeister der Ge-
meinde Hochstetten oder beim Bezirks -
amt Karlsruhe — Zimmer Nr 18 —
geltend zumachen .

Karlsruhe , den 1«. Februar 1038 .
Bezirksamt IV «.

"Verttopfüy
ist die Verdauung
empfindlich gestört ,
auch das Blut wird
vergiftet . Es zeigen
sich ernste Schäden :
Übelkeit , Nervosität ,
Hämorrhoiden ,Kopf-
u . Kreuzschmerzen .

Da hilft Darmol . — Kein Teekochen , kein
Pillenschlucken , keine bitteren Salze .Wto
Schokolade schmeckt das Abführmittel

DARMOL
In Apoih . u . Drog . 24Pfg .,84Pfg . u . RM 1.50

Anzeigen in der „23. p .'

haben Erfolg !

Bau-Austrocknung
von Um - und Neubauten innerhalb 4 - 5 Tagen
S c h 3 insky - ^ 2-temlsitr , 27

Telefon 3937

Auswärtige Sterbesalle
Bretten : Karoline Nagel , geb. Edelbach 23m .,65 Jahre alt
« ahler,al : Math . Kraus , 71 Jahre alt
Durlach : Kath . Weigel Ww ., geb . Gleich, 82 I .
Emmendingen : Lina Hinn , 27 Jahre alt —

Ernst Pietfch, Obermonteur , 67 Jahre alt
Georg Bauer , Forstmstr . a . D.

Eppingen : Georg Jhle , Seifensiedermeister .94Vi Jahre alt
Gernsbach : Auguste Lutz Ww ., geb . » indler ,Alt -Kronenwirtin , 64 Jahre alt
Gundelfingen b . Freibg . : Wilh . Handschuh
Haagen , Bd . : Ernst Sänger , Altmetzgermstr . ,63 Jahre alt
Hausen I. W. : Hugo Wagner , Weder , 39 I .
Lahr : Frieda Pfeiffer Ww .. ge ». Jost , »6 I .Karl Mellert , 64»/, Jahre alt
Lörrach : Barbara Hellberger - Kropf Witwe .80»/« Jahre alt
vberschefflen », Odenw . : Adolf Schumacher .Bersicherungs -Jnspektor , 5g Jahre alt
Pforzheim : Maria Koch , 38 Jahre alt
Radolfzell : Philipp Pfeiffer , Bierbrauer , 77 I .Insel Reichenau : Heinrich Koch, Postagent ,30 Jahre alt
Rielastngen : Josefine Endretz , geb. Biehler ,Witwe , 80 Jahre alt

Todes-Anzeige
Gestern abend entschlief sanft nadi langem ,mit großer Geduld ertragenen Leiden , meine
liebe Frau , unsere treusorgende , herzensgute
Mutter .Schwiegermutter . GroßmutterjSdiwester
Schwägerin und Tante

Luise Kötzle
geb . Sdiaadt

im Alter von 67 ^ Jahren .
KARLSRUHE, den 18. Februar 1938
Trauerhaus : Gervinusstraße 3, II .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Sonntag , den 20. Februar , 3Uhr ,in Rüppurr .

SterbeWe in Karlsruhe
Friedrich Weikert , 7» Jahre alt
Peter Kornmann . Landwirt , 75 Jahre alt
Herbert Koch, Vater , Josef , Hilfsarb ., 10 I .
Luise Kötzle , geb . Schaudt , 67 Jahre alt
Katharina Speck, Witwe d. Gregor , Maurer -

meister , 85 Jahre alt

Funk &vcgvmnm vom 2C. Februar
bis 23 . Februar

Stull gaLvl
Sonntag , 20 . Februar :
6.00 Frühkonzert
8 .00 Frankfurt : Wasserstand

Wetterbericht
„ Bauer , hör zu !"

Gymnastik
8.30 Evangelische Morgenfeier
9.00 Deutfchlandfender :

„ Sonntagmorgen
ohne Sorgen "

10.00 Morgenfeier der DA.
„ Horst Wessel "

10.45 „ Frohe Weisen am

Sonntagmorgen "
12.00 Berlin :

Musik am Mittag
13.00 Berlin :

Kleines Kapitel der Zeit
13.16 Berlin :

Musik am Mittag
14.00 „ Hoch auf dem gelben

Wagen "
14.30 Musik zur Kaffeestunde
15.30 Ravensburg : Thorgesang
16.00 Saarbrücken :

Sonntagnachmittag
aus Saarbrücken

18.00 „ Wenn ich noch ledig
wär !"

19.00 Nachrichten, Sportbericht
19.15 „ Die Fledermaus "
22.00 Zeit , Nachrichten. Wetter -

und Sportbericht
21.30 Deutschlandsender :

Zu Tanz und Unter .
Haltung

24.00—2.00 Nachtkonzert

Montag , 21 . Februar :
1.00 Morgenlied , Zeit , Wetter

Landw . Nachrichten
Gymnastik

«.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte
Gymnastik

8.30 Morgenmustk
10.00 Berlin :

„ Der Spatzenkrieg "
11.30 Volksmusik mit Bauern -

kalender u . Wetterbericht
12.00 Hannover : Schloßkonzert

13.00 Zeit , Nachrichten. Wetter
13.15 Hannover : Schloßkonzert
14.00 Musikalisch- Kurzweil
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Ein alter Kolonialpionier

erzählt
18.15 Heinrich Schlusnus singt
18.30 Griff ins Heute

18.45 Saarbrücken :
Vier Jahre Erbhofrecht

19.00 Nachrichten
19.15 „ Stuttgart spielt auf !"
21 .00 „ Schatz, mein Schatz,

reise nicht so Weit von
mir "

22 .00 Zeit , Nachrichten, Wetter -

und Sportbericht
22.20 Italien » europäisch«

Sendung
22.40 Köln : Nachtmusik und

Tanz
24.00—2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert
Dienstag , 22 . Februar :
6.00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
« .30 Kassel: Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

. Wetter , Marktberichte

8.30 Köln : Morgenmusik
10.15 Danzig : Schopenhauer .

Reichsfeier
11.30 Volksmusik mit Bauern -

kalender u . Wetterbericht
12.00 Karlsruhe U. Mannheim :

Mittagskonzert

13.00 Zeit . Nachrichten . Wetter
13.15 Karlsruhe u . Mannheim :

Mittagskonzert
14.00 Jndustrie -Schallplatien
16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 „ Kunst u . Kultur

in der Zips "

18.00 „ Der Einsatz der Frau
sür Deutschland "

18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 Karlsruhe : „ Mädel .

schau mir ins Gesicht"
20 .00 „ Wie es euch gefällt !"

21.00 „ Vom Leben und Leiden
des Sängerz Hugo Wolf "

22.00 Zeit , Nachrichten. Wetter -
und Sportbericht

22.20 Politische Zeitungsschau
22.35 Tanz und Unterhaltung
24.00—2.00 Nachtkonzert

Mittwoch , 23. Februar :
«.00 Morgenlied , Zeit , Wetter

Landw . Nachrichten
Gymnastik

«.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte

8.30 Jena : Musik am Morgen
10.00 Danzig :

Am großen Strom
11.30 Volksmusik mit Bauern -

kalender u . Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeit , Nachrichten. Wetter
13.15 Mittagskonzert

14.00 Mannheim :
„ Fröhliches Allerlei "

16.00 Jnduftrie -Schallplatten
18.00 „ Schiff ahoi "
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 „Bremsklötze weg !"
19.45 Wunschkonzert d . Reichs-

fenders Stuttgart zugun .
sten des WHW .

21.00 München : Reichssendung :
Stunde der jungen
Nation

21 .30 Fortsetzung des Wunsch»
konzerts

22 .00 Zeit , Nachrichten, Wetter .

und Sportbericht
22.30 Lissabon :

Programm -Austausch
Portugal —Deutschland

23.00 Fortsetzung dez Wunsch¬
konzerts

24.00—2.00 Franksurt :
„ Rienzi "

Deutschland -
sender

Sonntag , 20. Februar :
6.00 Hamburg : Hafenkonzert
8.00 Wetterbericht
8.20 Jugend am Pflug

9.00 Sonntagmorgen
ohne Sorgen

10.00 Eine Morgenfeier
10.40 Schumann : Sinfonie

Nr . 4 d-moll
11.15 Seewetterbericht
11.30 Fantasien auf der Welte-

Kino -Orgel

12.00 Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.05 Köln : Musik zum Mittag
14.00 Der gestiefelte Kater
14.30 Schiff — ahoi !
15.00 Blasmusik
16.00 Musik und Humor

19.00 Kernspruch , Wetterbericht
und Kurznachrichten

19.10 Otto Kermbach spielt
zur Unterhaltung

19.30 Deutschland -Sportecho
20 .00 Heitere Abendmusik
22 .00 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten

Deutschlandecho
22.30—0.55 Zu Tanz und

Unterhaltung
22.45 Seewetterbericht
23.10—23.25 Hörberichte von

den Eishockey-Welt - und
Europameisterschaften
in Prag

Montag , 21. Februar :
6.00 Glockenspiel, Morgenruf

Wetter , Aufnahmen
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 All ? Kinder singen mit !
11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Dresden :

Musil zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht

15.15 Im Dreivierteltakt
15.40 Säuglingsschreien und

Kinderfingen — wissen-
schaftlich untersucht
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
Musik auf dem Trau -
ton tum

17.00—17.10 Der Ziegelträger

Dienstag , 22 . Februar :
«.00 Glockenspiel, Morgenruf

Wetter . Aufnahmen
6.30 Kassel : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

10.15 Danzig : Schopenhauer .
Reichsfeier

11.45 Seewetterbericht
Wetterbericht

12.00 Karlsruhe U. Mannheim :
Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
Marktbericht

15.15 Beliebte Sängerinnen
15.40 Das Gesetz des Lebens

Programmhinweise
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Hugo Wolf z . Gedächtnis

18.00 Junge Dichtung :
Das ewige Lied

18.25 Schwäbische Volkslieder
18.40 Dienst am Volk
1S.00 Kernspruch , Wetterbericht

und Kurznachrichten
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Musik zur Unterhaltung
21 .00 Deutschlandecho

21.10 Uebertragung aus der
Philharmonie , Berlin

22.00 Wetter -, Tages - und
Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23.00—24 .00 Otto Kermbach

spielt —

18.35 In Lappland
18.55 Die Ahnentasel
19.00 Kernspruch , Wetterbericht

und Kurznachrichten
19.10 Musik zur Unterhaltung
20 .00—20.10 Die Grabrede
21 .00 Deutschlandecho

Politische ZeitungSschau

21.15 Frederic Chopin
22.00 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Otto Kermbach

spielt —

Mittwoch , 23. Februar :
6.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetter , Aufnahmen
6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10 .00 SA .-Kamerad Horst
Wessel

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterberichl
11.30 Dreißig ' bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Danzig :

Musil zum Mittag

12.35 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Carl Maria von Weber
15.40 Brauchen unsere Mädels

wirklich eine Berussaus -
bildung ?
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.15 Kameraden
18.00 Kammermusik

18.40 Antwort auf viele
Fragen

19.00 Kernspruch , Wetterbericht
und Kurznachrichten

19.10 Musik zur Unterhaltung
20 .00 Ewig lebt die SA !
21 .00 Musik zur Unterhaltung
21 .35 London : Rachmaninoss :

Konzert Nr . 3, d-moll
22 .15 Wetter «. Tag »S- und

Sportnachrich . .!
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Otto Kermbach

spielt —

Für Reparatur

und n» ue Ap

parate geh In 's

Spezialhou ?

RADIO

Kartsrune Tel . 5015
KAISER- ECKE ADLER »»»

Dadisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 22. Febr. bis 1. März 1938

Im Staatstheater :
Dienstag , 22. 2. E 18, Th .-Gem . 1001—1100 . „ Der Stern tum Ahaschi" . Op«.

rette von Rez -Madjera . 20 biS nach 23 (5,06 )
Mittwoch , 23 . 2. A 17 ( Mittwochmiete ) S . 1. B. zusätzlich Ne . -Gem , „ Kraft

durch Freude " Abteilung Kulturgemeinde . Der Biberpelz , Komödie Po «
G . Hauptmann . 19.30—22 .00 (4,55 )

Donnerstag , 24 . 2. B 18 ( nicht D - Donnerstagmiete ) , Th .-Gem . 2 . S .-Gr .
Einmaliges Gastspiel . Unter der Schirmherrschaft des Poln . Botschafters
Jözes Lipski und des ReichSminifters für Volksaufklärung und Propa »
ganda Dr . Joseph Goebbels . Das Polnische Ballett (Balet Polski). Direk .
tion : Arnold Szvfman , Künstlerische Leitung : Bronislava Nijinska , Diri -
gent : M . Mierzejewski . 20 bis nach 22 (0,95—5,57 )
Inhaber von Platzmieten erhalten Eintrittskarten zu Preisen C (0,55bis 4,50 ) . Platzsicherungen und Blockhefte ( 5 Opern und 5 Schauspiele )
haben Gültigkeit .

Freitag , 25 . 2. Geschl. Vorst , f . d . NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis Karls ,
ruhe . Die Fledermaus , Operette von Joh . Strauß . 20 bis gegen 23.Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Samstag , 26. 2. E 17 Th .-Gem . 1. S . -Gr . und 3. S .-Gr . 2 . Hälfte . Erste
Wiederholung : Ehe in Dosen , Lustspiel von Leo Lenz und Ralph ArthurRoberts . 20 bis gegen 22.30 (4,55 )

Sonntag , 27 . 2 ., nachm. 6. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige
(Sonntag -Nachmittagsmiete ) Ehe in Dosen , Lustspiel von Leo Lenz und
Ralph Arthur Roberts . 15.15—17.45 (0,45—2.65)
Abends . Außer Miete , Fasnacht im Staatstheater , Maria Hefter <Miln »
chen ) , Karl Albrecht Streib (Augsburg ) , Hermine Ziegler (Berlin ) als
Gäste . Gastinszenierung Kurt Erlich (Heidelberg ) . Erstaufführung FrauLuna , Ausstattungsoperette von Bolten -Baeckers, Musik von Paul Lincke .20—23 (6,35 ) . Inhaber von Platzmieten erhalten ermäßigte Karten zu
Tagespreisen <£ (4,55 ), Platzsicherungen und Blockhefte (5 Opern und
5 Schauspiele ) haben Gültigkeit .

Montag , 28. 2 . Außer Miete . Fasnacht im Staatstheater , Maria Hester
( München ) , Karl Albrecht Streib ( Augsburg ) , Hermine Ziegler ( Verlin )als Gäste . Gastinszenierung Kurt Erlich (Heidelberg ) . Erste Wieder -
holung Fra » Luna , AusstattungSoperette von Bolten -Baeckers, Musik vonPaul Lincke . 20—23 (6,35) Inhaber von Platzmieten erhalten ermäßigteKarten zu Tagespreifen C (4,55 ) , Platzierungen u . Blockhefte (5 Opernund 5 Schauspiele ) , haben Gültigkeit .

Dienstag , 1. 3 . Außer Miete . Fasnacht im Staatstheater , Maria Hester
(München ), Karl Albrecht Streib ( Augsburg ) , Hermine Ziegler ( Berlin )als Gäste . Gastinszenierung : Kurt Erlich (Heidelberg ) . Frau Luna , Aus -
stattungsoperette von Bolten -Baeckers , Musik von Paul Lincke . 20—23
(6,35 ) . Inhaber von Platzmieten erhalten ermäßigte Karten zu Tages ,
preisen C (4,55 ) . Platzsicherungen und Blockhefte (5 Opern und 5 Schau ,
spiele) haben Gültigkeit .

Auswärtige Ga st spiele :
21 . 2. Ludwigshafen : Fledermaus .
20 . 2. Landau : Der Stern vom Ahafchi.

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13.00 : 15.30—18.00 Uhr ) !Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . 96 . Tel 388 : An - lmiflssielledes Berkehrsvereins , Kaiserstr . 187, Tel . 1420 ; Zigarrenhandlung Brunne « ,Kaiserallee 29, Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh, Werderplatz <8. Tel .503 : in D u r I a ch: Karl Schwiers Musikalienhandlung . ildolf -Hitler -

straße 51 , Tel . 458 , in Rüppurr : R . Oppenländer , Papier - u . Rauch-waren , Ostendorfplatz 8. Tel . 398Z.
Sonntags : BadifcheS Staatstheater . Tel . «288 «II —13 UhrV
Neuanmeldungen für die JahreSplatzmi ^te , Platzsicherung und Sinfoniekonzert «werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Bilder
u Rahmen

Kunsthandlung Gerber
Passage 8

Sic
^Deutsche Sfflhne

ruft auch Sic h !
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Der Diamant im Glasauge
„ Frauen sind die besten Schmuggler" — Geschäs e mit „blinden Passagieren"

In letzter Zeit hat der Schmuggel in England so zugenommen ,
daß die Zollbeamten jetzt in London einen eigenen Schnell -
kurs durchmachen , in dem sie in den neuesten Schmuggel -Tricks ,
mit denen ganz besonders die Frauen versuchen , Juwelen und
Pariser Modeschöpsungeu unverzollt nach England zu bringen ,
unterwiesen werden .

„Krauen sind die besten Schmuggler !" So lautet der
oberste Leitsatz der neuen Schule für Zollbeamte in
Hondon , in der man den Hütern des Gesetzes die jüngsten
Erfindungen auf dem Gebiete »es Schmuggelns zeigt . Eng -
land wird weniger von berufsmäßigen Schmugglern als von
„Amateuren " geplagt , meist wohlhabend « Damen , die im Aus -
land , vorzugsweise in Paris , Toiletten und Schmuck gekaust
haben und den Zoll sparen 'vollen . Es ist erstaunlich , was
Sie so häufig zur besten Gesellschaft gehörenden Ladies für
Tricks erfinden , um ihre Täuschungsmanöver durchzuführen
Die Behörden sind jedoch nicht davor zurückgeschreckt , auch
gegen Äristokratinnen und Gattinnen bekannter Personen
der Oeffentlichkett ein Gerichtsverfahren einzuleiten , wenn
man sie beim Schmuggel erwischt hat .

„Was fällt Ihnen an dieser Dame aus ?"
, fragt der Leh¬

rer , während eine Frau in einem Pelzmantel das Schulzim -
wer öer Zollbeamten durchschreitet . Zunächst fällt an ihr gar
nichts auf . als daß sie etwas korpulent ist . Wenn man aber
mit den Augen eines Zollbeamten hinschaut , muh man es
verdächtig finden , daß eine so starke Dame einen so zierlichen
Gang hat . Das liegt daran . Sah sie fünf Pariser Modell -
kleiner übereinander trägt . Das ist ein Fall aus der
Praxis . Besonders schwierig ist es . versteckte Juwelen zn
finden . Die Schmugglerinnen verbergen sie in Seifenschalen ,in Schirmgriffen , in Puderdosen unter dem Puder , im Hals -
band ihres Hundes oder in ausgestopften Vögeln , die den
Hut zieren . Ein sehr beliebter Trick ist es auch , die Lon-
doner Zollbeamten zu täuschen , indem man ein wertvolles
Schmuckstück mit einer unechten Fassung versieht und es
harmlos als Brosche ansteckt . Eine sehr bekannt « Dame der
englischen Gesellschaft brachte ihre Einkäufe mehrfach auf eine
recht originelle Weise unverzollt nach London . Sie setzte sich
mit öer Schiffsmannschaft in Verbindung und erklärte , sie
wolle i>en Reportern , die die Ankunft der Dampfer erwarten ,um neugierige Fragen zu stellen, entgehen . Arglos erklär -
ten sich einige Matrosen bereit , sie unbemerkt beim Trans -
port eines Dampfkessels an Land zu bringen , ohne zu
ahnen , daß sie einer Schmugglerin Vorschub leisteten .

die Ladung gelöscht. Sacharin , das in England mit hohen
Zöllen belegt wird . schmuggelt man mit Vorliebe W Blu -
men .

Menschenschmuggel - ein gutes Geschäft
Ein Kapitel für sich ist der — Menschenschmuggel ,

der in England heute . da die Einreifebedingungen für Aus -
länder sehr erschwert sind , geradezu zu einer Industrie ge¬
worden ist. Es gibt kleine Handelsdampfer verschiedenster
Nationalitäten . Sie bereit sind , für einen Betrag von 100
Pfund jeden Fremden ohne Paß nach England einzuschmug-
geln . Wenn man den Fremden dann doch an Bord des Schis-
fes erwischt , redet sich der Kapitän damit aus . daß e § sich hier
wohl um einen blinden Passagier handele , öer seiner
Aufmerksamkeit entgangen sei . Es ist schwer , das Gegenteil
zu beweisen , der Kavitän geht also kaum ein Risiko ein . Als
aber unlängst an Bord eines kleinen französischen Fracht -
dampfers in kurzer Zeit der dritte „blinde Passagier " entdeckt
wur .Se , stellte man den Kapitän vor Gericht und /beschlag¬
nahmte sein Schiff .

In der Schule für Zollbeamte sind eine ganze Reihe von
Schauspielern beschäftigt, deren Aufgabe es ist, die Zöll -
ner bnrch eine möglichst geschickte Maske und durch rafft -
nierte Tricks zu täuschen . Man konstruiert typische Fälle , um
den Instinkt der Beamten , auf den es ja in erster Linie an -
kommt , zu prüfen . Uwd man schürft ihnen immer wieder ein .
daß ihre gefährlichsten Widersacher die Frauen ftmö , die , wie
der Leiter der Schule versichert , viel geschickter lügen können
als Männer .

^ Tfäfrimr
Schwarzsender löst Hausaufgaben

Ein Dummenjungen - Streich , Sem eine gewisse Genialität
nicht abgesprochen werden kann , wird aus dem slowakischen
Städtchen Trentschin gemeldet . Die dortigen Rundfunkhörer
beschwerten sich seit einigen Wochen bei der Postverwaltuns
über störende Zwischenrufe während der programmäßigen
Sendungen . In den Sendepausen konnte man deutlich ganze
Vorlesungen aus Lehrbüchern , ja sogar die Lösung von
Rechenaufgaben vernehmen . Der geheimnisvolle An -
sager ging schließlich soweit , eine bestimmte Lehrmittelbuch -
Handlung in Trentschin zu empfehlen , bei der man ausgezeich -
nete Hilfsmittel zum Studium beziehen könne. — Diese Emp -
fehlung lüftete das Dunkel um den Schwarzsender , den
niemand eifriger hörte als die Mittelschüler aus Trent -
schin . Wenn der unbekannte Ansager zu sprechen begann ,
saßen sie bereits um ihre Empfänger und schrieben fleißig
mit . Die von öer Post und öer Polizei angestellten Ermitt -
lnngen ergaben , daß ein Ikijähriger Mittelschüler
Erbauer des Schwarzsenders , Rundfunkansager und Haus -
lehrer in einem war . Die Sendungen gab er zum besten sei-
ner Mitschüler , um ihnen beim Abfassen der Hausaufgaben
behilflich zu fein . Sein ungewöhnliches Talent als Radio -
bastler — der Sender arbeitete fast fehlerlos — konnte nicht
verhindern , daß er nunmehr vor das Jugendgericht kommt.
Für seine jugendlichen Hörer gilt : „ . . . wie war ' s vordem
mit Heinzelmännchen so bequem . . ."

Sic fransif . . . / Von Roland Betsch

In einer belebten Straße , an einer Toreinfahrt , wo eine
Frau ihren Zeitungsftand aufgeschlagen hat , sah ich plötzlich
einen prominenten Filmhelden , der Welt großen Spaß -
macher . stehen . Ruhig und gefaßt stand er da . Er be -
wegte sich nicht , schien in den lärmenden Werktagtrubel an -
dächtig versunken . Als ich näßer kam, sah ich , daß er aus
Pappdeckel war , ein papierner Komödiant , ein Celluloseheld .
Hinten mit einer Latte gestützt. Der Weltstar aus solider
Pappe , in Lebensgröße .

„Da steht er ", meinte die Zeitungsfrau und lachte. Man
sah ihr an , sie freute sich über ihn , war geschmeichelt ob der
auserlesenen Gesellschaft. Wer , wenn irgendwie von Bedeu -
tung . stellt sich sonst zu einer Zeitungsfrau ? Ich schaute mir
den Leinwandfürsten genau an . Er machte auf mich einen
stillen , fast melancholischen Eindruck , schien in sich selbst wie
in eine Gruft hinabgesunken . Ein zweckloser Grübler . Ich
vermute , daß ein unerhörtes Filmproblem durch seine Ge-
Hirnmassen streifte .

Diese schwermütigen Schuhe , dachte ich und ging . Er ging
nicht mit , nein , er blieb stehen. Aber er schaute mir nach ,
mißtrauisch , grüblerisch , pessimistisch schielend. Argwohn
witternd .

Am andern Tag strebte ich wieder zum Zeitungsstand .
Es regnete . Der Held stand immer noch da , aber er hatte

Goldene Ähren in — Golfschlägern
Wohl die raffinierteste Schmugglerin , der man in diesem

Jahre habhaft werden konnte , war eine Frau , die ein Glas -
auge hatte . Sie pflegte wertvolle Diamanten nach England
zu bringen , indem sie an der Rückseite des Glasauges ein
Loch bohrte , in das sie die kostbaren Steine verstaute . Aber
auch sie entging ihrem Schicksal nicht , als ihr häufiges Er -
scheinen im Hafen von Southampton Verdacht erregte . Erst
vor kurzem geschah es , daß ein Reisender ans Südafrika an
Land ging , öer , was an sich ganz unverdächtiq war . eine
Tasche mit Golfschlägern bei sich trug . Verdächtig war
jedoch , wie ängstlich er diese Tasche an sich preßte und sie nicht
aus den Händen ließ . Der Zollbeamte nahm , dadurch miß -
trauisch geworden , einen Golfschläger heraus und fand , daß
er sich inzwei Teile zerlegen ließ . Ter untere Teil enthielt
— golöene Uhren . Der Zoll für die Schmuggelware be -
trug allein 20 000 Mark !

Ein anderer Reisender hatte eine Flasche in feiner Hosen-
tische . Er versicherte , daß sie keinen Whisky enthalte , son -
dem nur Tee . Das war sein Verhängnis . Denn öer Whisky
in dieser Flasche — es war in der Tat Whisky , wie die Kost-
probe ergab — wäre zollfrei gewesen , nicht aber öer Whisky -
Vorrat , den die nun aufmerksam gewordenen Zollbeamten
bei der erneuten Durchsuchung seines Gepäcks fanden . Sehr
gefährlich sind die Rauschgiftschmuggler , die ihre Ware , was-

' serdicht in Oelhantsäckchen verpackt , univeit der Küste i n s
Meer werfen , wo sie dann von Helfershelfern aufgefischt
werden . Champagner aus Marseille und Tabak aus Ant -
werpcn kommen auf den seltsamsten Wegen nach England —
einen jährlichen Zollverlust von schätzungsweise 800 «M Pfund
verursachend . Stewards bringen den Champagner in ,.lee-
ren " Milchfässern an Land , oder man läßt die Ware , mit öer
Angabe , sie sei für einen nichtenglischen Hafen bestimmt , von
den britischen Zollbehörden versiegeln . Auf hoher See än -
dert das Schiff feinen Kurs und kehrt wieder nach England
zurück , nachdem man die Siegel von dem Tabak , dem Wein ,
dem Parfüm oder worum es sich sonst handeln mag . entfernt
hat . An irgenöeinem verschwiegenen Platz wird nun
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Kunst , Welt und Wissen

Blaß , schwächlich , müde !
Kinder werden durch die Wintermonate immer etwas mit -

genommen . Sie sehen müde und abgespannt aus , essen wenig
und gedeihen nicht recht. Geben Sie Ihrem Kinde jetzt das
blutbildende Bioferri « , welches in allen Apotheken erhält -
lich ist . Bioserrin ist ein gutes Kräftigungsmittel , wohlschmek -
kend und appetitanregend , öabei unschädlich für Magen und
Darm .

Die Münchner Festspiele 1938
Kar die Münchner Festspiele 1838 , die vom 24. Juli 61« 7.

September veranstaltet werden , liegt jetzt eine endgültige Darbietungsfolge
vor . Die Veranstaltungen beginnen am 24 . Juli mit der Uraufführung der
neuen Oper von Richard Strauß „ Der Friedenstag die wei -
ter am 31 . Juli . 8 .. 18. und 27 . August in Szene gehen wird . Ferner ge -
langen zur Aufführung .' „ Die Meistersinger von Nürnberg " am 25. ẑull ,
7 . und 17. August ; „ Ariadne auf Naxos " am 26. Juli , 13. und 24 . Auguu ;
„ Die Zauberflöte " am 27 . Juli , 5 . und 83 . August : „ Der Rosenkavalier "

am 2S Juli 10. und 21. August ; „ Don Giovanni " am 29. August ; „ Par .
sival " am 30 . Juli , 14. und 26 . August : „ Figaros Hochzeit " am 1. und 25.
August : „ Salome " am 2 und 15. August : „ Ter fliegende Holländer ' am
3 . und 22. August : „ Tristan und Isolde " am 4. und 20. August : „ Cosi fan
Lutte " am 6. und 16. August und „ Lohengrin " am 12. und 28. August . Den
Abschluß der Münchner Festspiele 1938 bildet eine Italienische Festwoche , die
folgende Veranstaltungen umfaßt : 31. August „ Don Carlos " : »- und 5.
September „ Der Barbier von Sevilla " ; 2. und 7. September „ <nda ; o.
September Festkonzert unter Leitung von Gino Marinuzzi ; 4. September
„ Don Carlos " von Berdj und am 6. September „ Tosca m italienischer
Sprache .

*
Das Internationale Mustkfest kn Stuttgart . Vom 22. bis 30. Mai hält

bet Ständige fftat für Internationale Zusammenarbeit der Komponisten m
Stuttgart seine Tagung ab , zu der acht z e h n N a t t 0 nen Vertreter ent .
senden werden , und zwar Belgien , Bulgarien , Dänemark , Deutschland Ftnm
land , Frankreich . Großbritannien , Holland , Island , J ^ uen , Jugoslawien ,
Norwegen Oesterreich , Polen , Schweden , Schweiz , ^.schechoslowakei und Un¬
garn . Im Rahmen der Qperndarbietungen sind drei Erstaufführungen ita¬
lienischer Opern in Deutschland vorgesehen , und zwar Jl Diavolo nel Cam -
vanile " von AdriaNo Lualdli , „ La favola dl Orfeo von Casella und ,,^ l
finto d 'Arlecchino " von Malipiero . Ferner wird der „ Cid von Peter Cor .
nelius wieder herausgebracht , während Ottmar Gersters „ Enoch l̂rden
da * ii ' nqe deutsche Schaffen vertritt . Das weitere Programm bringt drei
große Lrchestcrlonoerte , drei Kammermustlabend « Mit eul « horlonzert , in

le ? terem wird man die Deutschen Heinrich Kaminski , Srnst Scrnot Klus !-
mann und Heinz Schubert hören .

Till Eulensxiegel bekommt ei » Denkmal , ^ n Kneitlingen bei
Braunschweig , dem Geburtsort Till Eulenfpiegels , da « bisher keinerlei Er -
innerungsstätte an seinen berühmten Sohn besaß , soll jetzt auf Anregung
des Braunschweigischen Ministerpräsidenten Klagges ein Eulenspiegeldenkmal
errichtet werden , wobei Staat , Kreis und Gemeinde zusammenwirken werden .
Pläne und Modelle für die Ausgestaltung des Denkmals , das am sogenann -
ten „ Eulenspiegelhos " Aufstellung finden soll , sowie für die das Denkmal
umgebenden Grünanlagen liegen bereits vor . Die Einweihung des Denk -
mals soll im April oder Mai erfolgen .

Boll und Rasse . Das Problem der erbkranken und asozialen Familien
und ihrer Behandlung ist für die rassenhvgienischen Bestrebungen des Drit -
ten Reiches von ausschlaggebender Bedeutung . Sehr beachtenswerte Gedanken
und Porschläge zu diesem , Problem bringt Pros . Dr . M . Staemmier , Bres -
lau , im soeben erschienenen Februarhest der bekannten Monatsschrift „ 35- Ii
und Rasse " ( I . F . Lehmanns Verlag , München ) . Dasselbe Heft enthält den
Schlug des Aufsatzes „ Hunnen und Germanen " von Univ . -Prof . Dr . W .
Capelle , Hamburg

Jahrbuch kür das Bäckerhondwerk l «M . 340 Seiten im Taschenformat mit
Vielen Abbildungen , Kalendarium , Tasche mit Bleistift in Ganzleinen gebun -
den , Preis RM . 2.—. Verlag ' Fachverlag für Bäckerei und Konditorei Hein -
rich Blömer ' s Verlags - und Ezportbuchhandlung , Düsseildorf , Am Wehr .
Hahn 23 . Das vorliegende Buch ist mehr als ein Jahrbuch im landläufigen
Sinne , es ist als ein wertvolles Fachbuch zu bezeichnen . In drei Abschnitten
und einem vierten technischen Abschnitt mit vielen Abbildungen gegliedert ,sind die ersten 200 Seiten in allgemein verständlicher Darstellung einem voll -
tommene » Neuaufbau gewidmet . Ter ganze dritte Abschnitt behandelt die
übersichtliche kaufmännisch geordnete G - schäftsfljhrung des Bäckerei -Klein . u
Mittelbetriebes mir einfachste » Mitteln und bringt autzerixin noch für die -
lenigen , die bisher leine Buchführung brauchten , die Angabe » für die Än »
läge der unbedingt benötigten Bücher in klarer Form und Uebersichtlichkeii
In weiteren 50 Seiten wird im technischen Abschnitt in Wort und Bild ein
Ueberblick über den technischen Entwicklungsstand gegeben .

sich jetzt in die Toreinfahrt geflüchtet . Gott , wie sah er aus !
Ich erschrak , als ich ihn sah . Er ivar blaß , elend . krank .

„Was fehlt ihm ?" fragte ich . „Ihm ist hundeübel ."

„Ich habe ihn gewaschen"
, sprach die Frau . „Er war voll

mit Dreck. Der Wind hat ihn mir aufs Pflaster geweht ."

„Schauen Sie ihn an !" rief ich , vom Mitleid geschüttelt .
„Er ist bleich und hat blaue Lippen . Schieben Tie ihm doch
einen Stuhl hin !"

Die Frau lachte und streichelte den seekranken Freund .
Er sah in der Tat elend aus .

„Es ist nicht recht von Ihnen , liebe Frau , den Mann so
im Regen und Zugwind stehen zu lassen."

„Er rentiert sich," fuhr sie trocken kaufmännisch fort . „Er
ist billig und zieht die Leute an ."

Ich ging , aber ich konnte ihn nicht vergessen. Dort steht
er , dachte ich immerzu , seine eigene Pappdeckelkarikatur . Gro -
teskes Zerrbild seiner himmelschreienden Narretei . Quadra -
tur der Hanswurstiade . Dort steht er , ein Cellulosekomödiant .
Ich weiß , er wird nicht mehr lange stehen bleiben . Wenn eS
ihm zu dumm wird , macht er sich auf die Socken. Heute abend ,
im Regen , wird er sich davonmachen .

Habe ichs nicht gesagt ! Er watschelt durch die Straßen .
Brüllende Volkshaufen hinter ihm , tosend im Gelächter er -
stickend . Dann ist er verlassen, - denn er regnet wie aus
Waschbütten . Er ist allein und wird Symbol seiner Kunst .
Ein Suchender , Ter ewig ernsthafte Narr . Ter tragische
Hanswurst . Er irrt durch die Straßen , sich selbst entspring
gen ? gehäutet . Er hat es satt , bei einer Zeitungsfrau zu
stehen. Er verzichtet aufs Gewaschenwerden .

So läuft er umher und wird immer nässer. Kreatur in
Bedrängnis . Ohne Ausweg . Triefend , tropsend , naß bis
in die Eingeweide , kommt er vor ein Kino . Verdammt , da
riecht es so heimatlich . Da riecht es verflucht nach zu Hause .
Regen liniert die geschwängerte Luft . Die Hosen schwappeln
ihm ums Gebein . Was ist denn los ? Er sieht sich selbst , auf
einem gewaltigen Plakat ! Er wird hier gespielt , verflucht
unbegreiflich . Er grübelt . Bin ich es selbst ! ? Bin ich mein
Film ? Spiele ich mich selbst als Pappdeckelheld ? Ist dies
eine geniale Filmidee von mir ? Was bin ich ? Bin ich der
Mensch ? Bin ich ein Stück rollender Filmstreisen ? Bin ich
Maske , Grimasse ? Pappdeckel ?

Er will ins Kino . Geschlossen. Elf Uhr nachts . Da stellt
er sich unter eine Laterne . Der Regen weicht ihn ei» wie
schmutzige Wäsche. Er wird Bestandteil der Trostlosigkeit .
Er wird sein eigenes Spiegelbild in höchster Auswirkung .
Extrakt des Narrenspiels . Vergewaltigt vom Regen .' langsam
in Nässe schrumpsend . Aufgeweicht , von allen verlassen . Ver¬
kommend in tropfender Komik . Zwei Tränen brechen avS
seinen Augen . Er schluchzt . So zum letzten Mal auf der
Leinwand erscheinend , ein Pappdeckel im Regen unter der
Laterne kläglich zusammensinkend , wird er matzloses Geläch-
ter wecken. Sein tragischer Papiertod wird Zwerchfelle er -
schüttern . ist aus mit ihm . Ein nasser Klumoen , ein
Haufen klitschiger Cellulose , liegt er am Laternenpfalil . Der
große , ernste Narr . Ter duldende , geduldige Hanswurst .

Am andern Morgen kommt der städtische Motorbesen und
kehrt ihn zum Müll . Den Unsterblichen .

Die sehr dicke Tante : „Mich kriegen keine zehn Pferde in
ein Auto ."

Der kleine Nesse : „Tante , vielleicht geht es mit 'n Flaschen-
zug ?"

#
Der Landschaftsmaler Whistler wurde in der englisch««

Gesellschaft sehr geschätzt . EineS Tages sagte ihm ein Ver -
ehrer : „Heute morgen ging ich früh spazieren . Endlich sah
ich die Luft einmal ganz so durchsichtig, wie sie in Ihren Ge -
mälden ist".

„Ja . ja "
, antwortete Whistler toternst , „so langsam kommt

die Natur auch auf den Trick !"
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Ein Film
von Liebe , Ehe, Mutterschaft

An einem erschütternden Beispiel
ehelicher Lieblosi gkeit werden
letzte Ursachen unglücklichen
Zusammenlebens aufgezeigt .

Ein beispielloses Erlebnis
für Mann und Frau !

TSglldi 4 .00 , 6 .10, 8. 30 Uhr, So. ab 4 .0O Uhr

<^ > Ufa -Theater

M

KONZERT - KAFFEE

USEUM
SMe Xochburg de * 3(arl «riiher Manching *

h • ■ t • > Großer Faschings - Ball
mit Maskenprämiierung . 3 Kapellen i 3 Tanzflächen I

Stimmung bis morgens 4 Uhrl
Morgen Sonntag Im Wintergarten

5 Uhr « Tanztee
Abends : Wiener Weinfest
Montag , den 21 . Februar , nachmittags 3 */# Ohr

Grofjer Kinder » Maskenball

3 . Woche !
Ein Film, den jeder gesehen haben muß I

CAPITOLTagl. 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30
Sonntags ab4 .00 Uhr
Jug .üb .14 Jahre zugei .

r
Schloß -Hotel

Karlsruhe i. B.

„ Tanz - TeJeden
Sonntag :

nachm . 16 Uhr bis 18 .30 Uhr
Tanz - Kapelle Dlalmsheimer

Täglich abends 8 . 15 Uhr
Erna

Hansen - Weh nert
mit dem neuen lustigen

? a .«nacfi >g - Programm
Sonntag nachmittag - 4.30 Uhr

Familien - u . Fremdenvorstellung

Kabarett Tanz Bar Kabarett Tanz Bar
Kabarett Tanz Bar Kabarett Tanz Bar
Kabarett Tanz Im " ~

| im | Bar
anz Bar
anz Bar

Bar
>nz Bar
nz Bar

Bar
>z Bar
M Bar

Bar

Kabarett Tanz Bar Kabarett Tai» Bar

Im Weißen Berg
am Ludwigsplatz

BroosrKappenatiend

AchwoiZwalä -

KARLSRUHE i. B.

Samstag , 19. Februar, 8 Uhr

Kappen übend
MUSIK — TANZ — BAR

OaS Vadls «be Siaatstheaiev Karlsruhe
Iscisi ein zur großen

^aSnachts - Revue - Sveeeite
*0 Svau £ II II a M V . P. Lincke
( in prachtvoller Neuausstattung )
Als Gäste u . a . : Maria Hester , München

Hermine Ziegler , Berlin
Inszenierung : Intendant Kurt Erlich , Heidelberg

Aufführungstage : Sonntag , 27 . Februar ,
Montag , 28 Februar , Dienstag , 1 . März , jeweils 20 Uhr

föaden - föadefi
Samstag , den 26 . Februar , 21 Uhr

Qrofter
Utlaskenball
in allen Sälen des Kurhauses .
Prämiierung der schönsten Masken

Eintritt im Vorverkauf RM. 4 .20 — Abendkasse RM. 5 .20

27 . Februar — Fasnacht -Sonntag - 16 Uhr

Karnevalisfisdi .Tanzfee
Eintritt einschließlich Gedeck RM. 3 .20

28 . Februar — Rosen -Montag — 16 Uhr

Kinder * Kostümfest
Eintritt RM. 1 .20

1 . März — Fasnacht - Dienstag — 21 Uhr

Großer Kehraus
Eintritt Vorverk. RM. 1 .70 , Abendk . RM. 2.20

Prospekte und Vorverkauf Bäder - und Kurverwal
tung Baden - Baden , Fernruf 2151/54

♦
-Omnibus -Sonderfahrt B. Baden
Sicfiec Kut hausmashcnhaU 26 . Febr . 38
Abfahrt : 19.45 ■
Pahrpreis M. 2.20 »

Omnibus - MonnhDP7 Karlsruhe , Kaiser-
Relseverk . lllullllllul L «tr . 172, Telef . 1287-88

besuchen Sie die deulsehen JUiHursliiiten
und Veranstaltungen unserer Unserenten !

Sonntag , 20 . Februar , 17.11 Uhr • FESTHALLE

2
.

Grone Damen - II
.

n

GROKAGE
in Verbindung mit DAF . NSG
Kraftdurch Freude , Gau Baden

anschließend Bau
Vorverkauf siehe Plakatanschlag

KOnigu.iMemlierg
Zähiingerstraße , Ecke Adlerstraße

Heute Samstag

3tappen -
Abend

Stimmungsbetrieb

Gate H
Heute : Kostümball Ä ™
Sonntag nachmittag :

Kinder « Kostümball
mit „ Kasperle -Theater "

iTtskeTfer Tans im ßrinsting

Kafffee Des Westens
Heute i

gehen ~ 'Dali
Typen prämiierung
Polizeistundenverlängerung bis 5 Uhr

Voranzeige : Donnerstag , 24 . Februar Kinder -Maskenball

Weinhans Just
Heute und morgen

Verlängerung bis 3 Uhr

Kotpinghaus
Sonntag , ab 20 Uhr

TANZ !

caie
Grüner
Baum |

Täglich
spielt
Wilh.

MilEot
mit seiner

Tanz-Kapelle

Badislhes

,6tnflt6tDeatci
Samstag ,

den 19. Febr . 1938
Nachmittags :

Gefchl. Vorstellung
für die NE .-Gem .

„Kraft d. Freude " ,
Kreis Karlsruhe

Die vier Gesellen
Lustspiel

von Jochem Huth .
Anfang 16 Uhr
Ende 18.30 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Abends :
Geschl . Vorstellung
für die NS .-Gem .

„Kraft d. Freude " ,
Kreis Karlsruhe

Die Fledermaus
Operette

v , Johann Straub
Ansang SV Uhr
Ende 23 .13 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Slaatstheater .

So . . 20 . 2. :
Die Franlfurtci

Weihnacht .

Gewiunauszug
5. Klasse 50 . Preußisch -Süddeulsche (276 . preuh .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

S. ZiehungStag 17. Februar 1938
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 5000 NM . 95945 116717 2144518 Gewinne ju 3000 RM . 85524 266382 371089 38910722 Gewinne zu 2000 NM . 44600 552S5 76616 203387 216052323764 332564 350583 359307 371968 392276so Gewinne zu 1000 RM . 3177 4679 20704 35917 39184 7529993300 95701 115641 132119 132937 139347 161436 169950 203928215490 224040 262165 284710 285396 286984 302698 325121 329284344741 350040 355252 357694 392770 39397490 Gewinne zu 500 RM . 25351 44582 49040 62783 66622 6739479263 88245 107456 132357 134408 139486 142028 143528 159902161721 182996 190287 192159 193606 199769 200339 201516 202743213957 218694 240326 245599 251474 254821 260761 264096 272232272530 276377 279000 282456 290012 313875 317350 366070 387206392617 394659 397137

19U Gewinne zu 300 RM . 8884 12887 14764 15291 16561 2362225004 32915 43153 45570 47132 57399 59629 59838 62746 6562569066 69684 70206 70702 72982 76529 79845 84932 88465 9023790642 93392 109054 109426 110383 112302 117699 118304 120551123307 126009 130669 143937 147079 166133 192214 192629 193587193806 197533 201583 203129 207287 214262 236085 239440 247585248806 252701 264320 269018 277760 280747 282792 284832 285730288338 290328 292544 299738 306087 307618 312241 320432 320560321685 326174 328665 335104 337303 340351 341391 342307 344599344607 345025 348827 349371 353997 354494 355306 358142 366123371018 373575 378421 390812 391312 393586
Cn der heutigen NachmittagSziehung wurden gezogen

16 Gewinne , u 2000 RM . 58988 65153 137670 154037 275139311525 31I731 323033
30 Gewinne zu 1000 RM 6535 16358 30222 68505 75279 8511097329 104604 162698 182874 240606 244825 286040 370706 37990074 Gewinne zu 500 RM . 13796 16081 22465 23116 61725 6209193337 106568 115591 120692 132738 143868 145536 143688 156630161699 162963 136312 194264 196127 229768 258301 277940 290499311714 312161 316637 319904 320755 333337 344026 352977 359061363889 371389 373617 396766

14» Gewinne zu 300 RM
67461

29193 39322 43419 47699 59082 6483366512 66672 67461 72005 74933 78297 79670 88051 88637 8971790154 94281 103642 106666 107543 115237 115676 121161 126807128620 137594 155754 157216 162164 166855 181831 184774 190547193114 202681 203898 218268 219427 224983 228334 235553 243413243860 244755 249831 250307 251579 257709 267743 267802 273055'285874 299025 303001 309368 313074 320531 321145 323276 323707323856 332223 333576 354581 355191 358317 360982 361469 363050371622 372867 373822 378822
3m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 500000,2 zu je 300000, 2 zu le 200000, 2 zu je 11)0000, 2 zu , e 75000,4 zu je 50000, 6 zu je 30000. 14 zu je 20000, 74 zu je 10000,144 zu je 5000, 272 zu je 3000, 720 zu je 2000, 1982 zu je 1000,3426 zu je 500, 6954 zu je 300, 164392 zu je 150 RM .

Gasthaus zur „Sonne "
Ettlingen

XX) ' t empfehlen die neuzeitlich und gemütlich eingerich-
teten Gasträume , Zremdenzimmer , großen Saal für Zest-
feiern, zur Einkehr und Rast .

ist unser Lestreben , durch Ausschank der beliebten

Moninger lLxportbi ere
durch Zührung einer guten kalten und « armen Rüche,
feiner Zleisch - und Wurstrvaren sowie reinen Weinen das
Aeste zu bieten.

Metzgermstr. Franz Eisenmann und Frau

Flughafen - Gaststätten
Heute : GP0ß6P

Kappen - Abend
Sonntag , ab 19 Uhr , Karnevalistisdies

KONZERT mit Fasdiingsrummei
Samstag , 26 . Febr . nachmitt . 15 Uhr

Kinder - Kostümball

Jeden Samstag

Kappen *
Abend

mit Stimmungs¬
kapelle

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstraße

Roederer
Zähringer - Ecke
Waldhornstraße

seit 1890

ff

tMntevwovtvevke hv
auf der Älbialbabn .

Am Sonntag , den 20. Februar 1938, verfehlen zwischen
Karlsruhe und Herrenalb die Winterfportzllge :

Karlsruhe ah 8.30, 7.30X, 8.30 und 9.30X Uhr :
Herrenalb ab 17.45 -1- , 18.04, 18 40+ , 19.14, 20.10 und

22 .56 Uhr .
Die Züge mit X halten zwischen Karlsruhe u . Ettlingen

nur in Karlsruhe -Rüppurr , jene mit + halten zwischen
Karlsruhe -Rüppurr und Karlsruhe -Albtalb . nur in Karls -
ruhe -Dammerstock.

Fahrpreis ab Karlsruhe 1,20 RM . und ab Ettlingen
1,05 RM . Ab Bahnhof Herrenalb Lmnibusanschlubverlehr
zu ermäßigten Preisen .

Deutsche Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft.
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9l !le hören den Führer! s Ccber, DtUck UNd PaplN iM WellküMpfRede des 5^übrerA nnr hi»m an«* *«•» = ^ ' " ' 1Die Rede des Führers vor dem zum Sonntag , den i
20. Febrnar einbernsenen Reichstag wird , wie bereits be- §
kannt gegeben, auf alle deutsche» Sender übertrage « . Die I
Uebertragnng wird nm IS Uhr beginnen nnd etwa bis Z
15.30 Uhr dauern . |

Diejenigen Karlsruher Volksgenossen uud Volksgeuossiu - I
ne», welche noch kein Rundfunk-Empfangsgerät besitze» . i
könneu den Führer « . a . in folgenden geheizten Säle « usw . s
hören : |

1. in den Turnhallen bezw. Singsälen der Volksschulen I
der Innenstadt ? =

2. i» den Lichtspielhäusern? =
8 . im Speisesaal der NSV -Kreisamtsleitnng , Banmeister - ^

straße 56 ; |
4. im Speisesaal der Volksküche, Scheffelstraße 37 ; jjj
5. in de» Wartesäle » des Hauptbahnhoss ( fite Reisende |

« nd Vahnbedienstete ) ; |
6. in den Gastwirtschaften, ohne Trinkzwang . |
Die Gastwirte , welche ans stenerlichen Gründe « ein Emp- i

fangsgerät sonst nur im private « Hanshalt benütze » , könne » |
die Reichstagssitznng steuerfrei in ihr Lokal übertragen . |Darüber hinans wird von alle» Besitzer» von Empfangs - 1
geräten erwartet , daß sie ihre Hans -Mitbewohner oder Nach - |bar» , soweit dieselbe« « och kein Empfangsgerät haben, znm 1
Gemeinschaftsempfang in ihrer Wohnung einlade » . §

Die Volksgenosse » und Volksgenossinnen , die beabsich- |
tigen , ihr Mittagesse » in einer Gastwirtschaft einzunehmen . !
werden gebeten, dies so rechtzeitig zu tun , daß

1. eine Störung des Rnndsnnkempsangs möglichst ver- §
mieden , nnd |

2. dem Küchen - und Bedienungspersonal ebenfalls die §
Möglichkeit gegeben wird , die Uebertragnng zu hören. D

Eine Uebertragnng ins Freie erfolgt mit Rücksicht ans Jdie Witterungsverhältnisse nicht . J
I « de « Landorte« des Kreises Karlsruhe wird J

d« rch Ansschellen bekannt gemacht , wo Gelegenheit znm ge - I
meinsamen Hören der Führerrebe gegeben ist.

Kreispropagandaleitnng Karlsruhe der NSDAP . |
Lichtspieltheater übertragen FübrerRede f

Auch die Karlsruher Lichtspieltheater stellen ihre Bor - D
führräume am Sonntag während der Zeit von 13—16 Uhr |der allgemeinen Öffentlichkeit unentgeltlich zur Verfügung , =
um jedem Volksgenossen Gelegenheit zu geben , die große i
Rede des Führers zu hören . D
IWIIIINIIIIIIIIIHIIIiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiT

Der kalte Februar lS2S
Während der Winter 1937/38 sich recht launenhaft und im

Witterungscharakter sehr abwechselungsreich zeigt , war derWinter 1928/29 nicht nur in Deutschland , sondern in fast ganzEuropa , abnorm kalt . Der Februar 192» war seit Be¬
ginn der meteorologischen Beobachtungen in Berl -in <1790)und in Wien (1775 ) der kälteste und überall wurden in
diesem Februar die tiefsten absoluten Temperaturen gemessen.Der kälteste Tag war in den meisten Gegenden des Reichesder 11. Februar , in einigen Regionen der 12. Februar . Das
Thermometer war an diesem Tage auf minus 34 , in ver -
schiedenen Teilen des Reiches , darunter Württemberg , sogarauf 37 Grad gesunken . Die Flußschiffahrt mußte eingestelltwerden . Infolge der strengen Kälte kam damals viel Wildund eine große Anzahl von Vögeln um und an den Obst-kulturen wurde außergewöhnlicher Schaden angerichtet , der
noch auf Jahre hinaus zu verspüren war .

Berwanöten -Berschirkung »er RSB beginnt
Wie alljährlich , so werden auch im diesjährigen Erholungs -

werk Kinder hilfswürdiger Eltern , die sich bei Verwandten
erholen könnten , durch das Erholungswerk des deutschenVolkes der NSV . verschickt .

Anmeldungen zur Verschickung von Kindern hilfswürdigerEltern zu Verwandten nehmen die Ortswaltungen der NSV .bis spätestens 25. März 1938 entgegen .

Situationsbericht vom Schlachtfei» der Arbeit

Zwei weitere Wettkampfgruppen , Leder, Druck und Papier ,
begannen am Dienstag de« Wettkampf. Die Beteiligung in
der Gruppe Lcder ist gegenüber dem Vorjahre genau so wie
in allen Berufsgruppe « gestiegen . Etwa 15 Prozent der
Teilnehmer i« dieser Wettkampfgruppe sind Erwachsene. In
vielen Industriebetrieben beteilige « sich die Werkschare «
geschlossen am Berusswettkampf . Im übrige»
sind die Schuhmacher 100proze«tig beim Wettkampf.

Auf unsere Frage , wie das Verhältnis von Gelernten und
An - und Ungelernten in der Gruppe Leder ist, wird erwidert ,
daß sich besonders in der Schuhfabrikation ziemlich viel
Angelernte befinden . Durch den Reichsberufswettkampf
sind jedoch auch hier Bestrebungen im Gange , die Angelern¬
ten und Hilfsarbeiter zu fördern und sie in ein richtiges
Lern - und Berufsverhältnis zu bringen . Das -
selbe gilt bei den Mädchen . Besonders hervorzuheben wäre
noch , daß von einigen Betrieben in großzügiger Weise das
Material für den Wettkampf zur Verfügung gestellt wurde .
Die Unterstützung der Betriebe wurde im allgemeinen als
gut bezeichnet.

Zum friedlichen Wettstreit waren angetreten die Satt -
lerHandwerker , die Tapezierer , Schuhmacher ,
Gerber usw ., auch die Mädchen der Fachschaften Feintäsch -
nergewerbe , Handschuhgewerbe u . dgl .. In jeder Fachschaft
sind wieder zehn Leistungsklassen festgesetzt für Lehr -
linge , Gesellen , Angelernte und Ungelernte . Im theoretischen
Teil des Wettkampfes sind Diktate aufzunehmen , Rechenaus -
gaben zu lösen und berusskundliche Fragen zu beantworten .
Bei der praktischen Arbeit sind z. B . folgende Aufgaben
gestellt : Anfertigung eines Tornister -Tragriemens oder
eines Reitzeuges , eines Sattelkissens bei einer Höchstarbeits -
zeit bis zu vier Stunden .

In der Berufsgruppe Druck und Papier ist es be -
sonders interessant , einmal zuzusehen , welche Geschicklichkeit
und genaue Sachkenntnis erforderlich ist , um die hier vor -
liegenden Aufgaben befriedigend zu lösen. Während die Auf-
gaben sich von Leistungsklasse zu Leistungsklasse steigern und
dadurch von jedem einzelnen die eigene Gestaltung verlan -
gen , wird insbesondere bei dieser Wettkampfgruppe größter
Wert auf Genauigkeit , Ordnung und Sauberkeit gelegt . Die
Aufgabenstellung ist betriebsnah , so daß jeder einzelne Teil -
nehmer ohne irgendwelche große Schwierigkeiten , jedoch mit
Geschick und schneller Auffassungsgabe sie lösen kann . Die
Wettkampfgruppe Druck und Papier hat in diesem Jahre eine

doppelte Zunahme der Teilnehmer gegenüber
dem Vorjahre aufzuweisen .

Obergebietsführer Kemper besucht
Wettkampsftatten

Am Freitag vormittag besuchte der Führer des Gebiete ?
Baden der Hitler -Jugend , Obergebietsführer Kemper , in
Begleitung des Führers des Bannes 109, Bannführer
Eschle , die Karlsruher Wettkampfstätten . Wettkampsgrnppe
Eisen und Metall der Hilfsarbeiter , Leistungsklasse X Er -

(Aufnahme Benghaufer )

wachsene, in der Südendschnle , sowie die Klempner, Leistungs -
klaffe II , Lehrlinge im zweiten Jahr , derselben Wettkampf-
gruppe in der Gewerbeschule.

Obergebietsführer Kemper ließ sich von den Wettkampf-
teilnehmern die Prüfungsarbeiten zeigen und erklären und
erkundigte sich eingehend nach ihren wirtschaftliche » und
Arbeitsverhältnissen .

filiefc über
Fischerei Lehrgang auf Rappenwört

In den Räumen der ehemaligen Vogelwarte Rappenwört
bei Karlsruhe beabsichtigt die Bad . Landesbauernschaft ge -
meinsam mit dem Badischen Landes - Fischereiverband ab
7. März erstmalig einen Fischereilehrgang für Berufsfischer
des Rhein -, Neckar - und Maingebietes zu veranstalten . Die
Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt , die Teilnahme kostenfrei .

Der Kurs wird eine Woche dauern und mit Besichtigungen
der Rheinfischerei und von Zuchtanstalten im Schwarzwald
verbunden sein . Es werden Vorträge gehalten über All-
gemeine Fischereibiologie , Karpfen - und Schleienzucht , Forel -
lenzucht , Bewirtschaftung fließender Gewässer . Die Landes -
bauernschast hat die Uebernahme verschiedener weltanschau -
licher Vorträge in Aussicht gestellt.

Im Hinblick auf die bevorstehende allgemeine Einführung
und gesetzliche Durchbildung des Schulungswesens in der
Fischerei kommt der künftigen Verwendung der ehemaligen
Vogelwarte Rappenwört bei Karlsruhe ganz besondere Be -
deutnng zu , zumal das im schönsten Altrheingebiet außerhalb

Kalkstaub statt Moccaduft
Die Geschichte eines Umbaues: Vom Teppich zum Kaffee, vom Kaffee zur Molle

Das Haus Kaiserstraße 213,
indem bis vor wenigen Tagen
noch das bekannte Kaffee
O d e o n in Betrieb war , wird
in diesen Tagen einem gründ -
lichen Umbau unterzogen , um
es wieder zu einem Geschäfts-
haus umzuwandeln . Das große
stattliche Gebäude , das im sel-
ben Stil erbaut worden ist,
wie das daneben stehende Ufa -
Theater , verdankt seine Ent -
stehung der Fa . Sexauer ,
die das Gebäude als Teppich -
haus erstellt hat. Später wurde
ein Teil des Hauses zu einem
großen Kaffeehaus um -
gewandelt , das sich als Musik -
kaffee jahrelang eines guten
Zuspruchs zu erfreuen hatte .
Von der Erbengemeinschaft
Sexauer , in deren Besitz das
Haus heute n ^ch ist, hat nun
die Fa . August Erb , Kurz -,
Weiß -, Woll - und Modewaren ,
den Teil des Hauses , der bis -
her dem Kaffeebetrieb gedient
hat , gepachtet , um darin ein ^ . ^ . 1 ^
Spezialgeschäft für Hanöarbei -
ten und eine Verkaufsstelle ex Schr °w»
fär Wollwaren zu errichten . Wie auf dem Bilde zu ersehen ist, erfordert diese Umwandlung große Arbeit , durch das daS
SarlSruher Baugeschäft wieder eine willkommene Belebung erfahre« hat.

Karlsruhe gelegene Gebäude für diese Zwecke sehr geeignetund vom Landessischereiverband bestens eingerichtet worden
ist.

Anmeldungen und Anfragen , auch wegen Qnartiervermitt -
lnng , sind zu richten an Reg .- Rat Dr . Wilh . Koch , Karls -
ruhe , Schloßplatz 3.

Grenz - und Auslanösarbeit auf ter Schulbank
Der Gausachbearbeiter im Nationalsozialistischen Lehrer -

bnnd , Dozent Pg . Dr . C l a s s e n , Heidelberg , hatte seine
Kreissachbearbeiter in Karlsruhe zusammengerufen , um
über den Stand der Volkstumsarbeit zu berichten , die sich der
deutsche Erzieher besonders angelegen sein läßt . Universitäts -
Professor Pg . Dr . Eichinger . Freiburg , behandelte die
Lage in Oesterreich , Prof . Pg . Neser , Heidelberg , die
Kolonialfrage .

Zum Abschluß sprach Dr . Bran über die Arbeit deS
Bundes zur Pflege persönlicher Freundschaft mit Ausländern .Der Erzieherstand hat sich in hervorragender Weise für die
freundliche Begegnung mit fremden Völkern eingesetzt.

Reichszufchüsfe bei Wohnungsbauten
Der Reichsarbeitsminister hatte , wie bereits mitgeteilt ,

zur Gewährung von Reichszuschüssen für die Schaffung von
Wohnungen durch Umbauten und für die Instandsetzung von
Wohnungen in Grenzgebieten Mittel zur Verfügung gestellt.
Die Arbeiten sollten bis zum 31. März 1938 durchgeführt sein.Der Reichsarbeitsminister hat nunmehr die Frist bis zum
30. Juni 1938 verlängert .

Sozialversicherung der Werkstudenten
Eine Beschäftigung , die ein bei der Universität eingeschrie-

bener Student gegen Entgelt ausübt , ist auch dann von den
Beiträgen zur Sozial - und Arbeitslosenversicherung frei ,wenn sie außerhalb des Bereichs des Studiumfaches liegt und
lediglich dazu dient , dem Werkstudenten die Mittel für die
Durchführung des Studiums und für den Unterhalt zu ver -
schaffen.

*
* Ihren 80 . Geburtstag konnte gestern Frau K . Dörr -

mann . Essenweinstr . 19, seiern . Die Jubilarin , die über
30 Jahre auf dem Karlsruher Wochenmarkt stand, wird vielen
bekannt sein.

* Seine « 71 . Geburtstag feiert heute Friedrich D e n n i g .Schmied , Durlacherstraße 20.
* 70 Jahre alt . Die Witwe des langjährigen Ratschreibers

der ehemaligen Gemeinde Daxlanden und späteren Stadt -
sekretärs Wilhelm Schwall , Frau Luise Schwall , Karls -
ruhe - Daxlanden , Taubenstr . 51 , konnte am 15. d . Mts . in
völlig körperlicher und geistiger Frische ihren 70. Geburtstag
begehen .

Prospekte Kostenlos von der MineralbrunnenA3 Bad Qberklngen
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Badisches Staalsiheater : Ehe in Dosen
„ 's hat glaub ich eing ' schlage !" So hörte ich eine Be -

sucherin auf dem Heimweg ihrer interessiert fragenden Bc -
gleiten » antworten . Stimme des Volkes ! Und , weil im -
merhin etwas zögernö , besonders des Karlsruher Theater -
Publikums . Aber auch wir kühler Betrachtenden müssen
zugeben , die Antwort war richtig . Und ohne Zögern darf
man aus einen Erfolg tippen , wenn man hört , daß ? eo
Lenz und Ralph Arthur Roberts die Verfasser des nun -
mehr auch hier erstausgeführten Lustspiels „Ehe in Dosen "
sind , das im Reich bereits überall „eing 'schlage " hat . Für
die beiden gewiegten Autoren erschien das wohl kaum wun -
derbar . Sie konnten die Wirkung und günstige Aufnahme
vorausberechnen , wie sie ja auch ihre wohlgezielten „Drücker "
alle vorausberechneten . Tie Spur der Filmtechnik zumal
ist an der geschmeidigen Verfädelung der Szenenfolgc zu
bemerken . Toch es bedarf keiner langatmigen Exkurse über
diese einschlägigen uni > internen Fragen . Auch war das alles
im Wesentlichen das Werk des Intendanten Hans Herberl
Michels , der die liebenswürdige Angelegenheit in Szene
setzte . In der schmackhaft präparierten Umhüllung barg sich
sogar eine kleine Dosis Weisheit , die zwar uralt ist , aber
nun wieder einmal in neuer spöttischer Variante gekostet
werden durste .

Vor allem hatte Michels selbst « ine Haupt - und
Bombenrolle , deren Obliegenheiten der Künstler mit allen
wünschenswerten Eigenschaften überwältigender Komik aus -
stattete . Kunststück, wenn er im Vorspiel sich von den Fes -
sein einer „bürgerlichen " Ehe befreit fühlen dars ! Und die
weiteren drei Akte alle Höhen und Tiefen der Freiheit ge -

»ließen kann — und sie uns Zuschauer als rechten Faschings
schwank mitgenießen läßt . Für die „Höhen " und „Tiefen '
sorgte dann zunächst Lola E r w i g als Gattin , die sozusagen
in homöopathischen Dosen ihren ehelichen Pflichten nach
kommt, gemäß dem Spruch eines märchenhaft edlen spiritns
rector , dem Hugo Höcker bestechende Züge überlegener
Weisheit lieh . War er sozusagen der Fels in der Bran -
duug , so vermochte ebenso Lola E r v i g wieder einmal be¬
rückend zu glänzen in ihrer phantastischen darstellerischen
Wandlungsfähigkeit . Margarete Schellenberg verdient
wieder einmal ein Sonderlob , die auch die beiden anderen
Damen , Elfriede Paust und Gudrun Christ mann nach
dieser Richtung hin bestens betreute zum allgemeinen Wohl -
gefallen eines stets wieder neuen Ueberrafchungen ausgesetz-
ten Publikums . Wie diese beiden Künstlerinnen sich selbst
übertrafen , letztere sogar aus Grete Weiser stilisiert , braucht
ebenfalls nicht ausführlich beschrieben zu werden . Für die
verschiedenen Höhen und Tiefen des geplagten Hauptheldeu
auf seinem Weg vom „Bohemien " bis zum arrivierten
Schlagerkomponisten sorgte neben den Genannten nicht uu -
geschickt zunächst auch noch Inge R e t s ch y als prachtvolle
Zofe mit dem Seitenberuf der angehenden Kinderpflegerin ,was sie mit glücklichen Anlagen durchaus glaubhaft machte.
In Höhen und Tiefen geübt war vor allem auch noch die
anAgezeichnet funktionierende „Maschine " des schreienden
Babys . Die Herren Steiner , Prüter und Ehret er¬
gänzten in dankbaren Typen die Personalliste . Auch sie
trugen zum animierten Geschehen erfolgreich bei , das einen
erfolgversprechenden Widerhall bis zum spannenden Schluß
hatte . Dr . Carl Hefsemer .

Kraft , Schönheil und Fröhlichkeil
Das zweite Fasnachtsprogramm im Solosseum

Wir leben nur so kurze Zeit
Und sind so lange tot ,
Da tut auf Erben Fröhlichkeit
Uns doch wahrhaftig not .

Nach diesem Motto des neuen Büttenmarsches , zu öem
Professor Engelhardt den Text und Paul Krau eis
die Musik geschrieben hat und der am Mittwoch bei der Pre -
miere aus der Taufe gehoben wurde , ist auch das neue Pro -
gramm des Colosseumtheaters ganz auf Fröhlichkeit , auf Hu -
mor uuö echte Narretei eingestellt . Eine reiche Auswahl kar -
nevalistischer Scherzartikel liefert die Firma Oskar Loro
Co ., die in einem komischen Mustkal - Akt eine ganze Muster -
kollektionen von sprühendem Witz auspackt . Oskar , öer Chef
des Ganzen , ist nicht nur ein ausgezeichneter Musiker , der
eine Reihe von Musikinstrumenten meisterhaft beherrscht , er
ist auch Akrobat und Charakterkomiker , ein famoser Fechter
gegen Griesgram und Muckertum . Zu den besten närrischen
Darbietungen gehört auch die Vorführung des Wunder -
pserdes Hannibal , öas sich mit geradezu urkomischen
Verrenkungen des Leibes und der Beine produziert . Das ist
allerdings nur dadurch mögliich , weil sich unter der Pferde -
decke zwei Akrobaten verborgen haben , die mit den tollsten
Kapriolen Stürme von Heiterkeit erzielen . Eine Stimmungs -
kanone von besonderer Art ist dann auch die Meistersoubrette
Erna Hansen - Wehnert , die mit gewaltigem Stimm -
aufwand derbe Typen von Bänkelsängerinnen verschiedener
Zeiten und Nationen in der Karikatur vorführt . Als Deutsch-
lands jüngster Manipulator stellt sich der kaum tausend Wo-
chen alte T r i k s o n vor , der seinem Namen alle Ehre macht
durch die fabelhaften Tricks , mit denen er mit öer Routine
eines alten Zauberkünstlers durch seine Fingerfertigkeit das
Publikum zu täuschen versteht . Heiterkeit und Frohsinn sind
auch die Erzeugnisse , die Hans Schnitzer , öer frühere
Direktor des Kabaretts Libelle in Magdeburg , in seinen wit -
zigen und geistreichen Ansagen wie Knallbonbons in öen
Saal wirft .

Eqnilibristik und Akrobatik haben auch zu dem neuen Pro -
gramm die besten Vertreter entsandt . Hier sind zu nennen
die sechs Tagonis , eine Standavdnummer der großen
Varietes des In - und Auslanbes , öie als Kraftakrobaten Er -
staunliches bieten , ferner die aus derselben Gruppe stammen -
den d r e i A r t i s mit gewagten Balancen , der junge A r t u r
S e y f r i e d , der nach japanischem Muster auf schwankender
Bambusstange mustergiltige equilibriftische Arbeit mit einer
verblüffenden Sicherheit verrichtet . Eine internationale
Steptanz - Attraktion bringt das Terzett Bennet - Roos und >,
Bert , bestehend aus einem männlichen Gelenkskünstler und

zwei schlankgewachsenen hellblonden Nordländerinnen . Alles
in allem ein Programm , das der närrischen Zeit gut ange -
paßt ist . Aarl Binder .

Sm Kampf gegen Griesgram
Die zweite Pruuksitzung der Grokage

Wie schon mitgeteilt , veranstaltet die Große Karnevals -
gesellschast Karlsruhe am Sonntag , den 20. d . Mts . , im
großen Festhallesaal ihre zweite Damen - und Frem -
d e n s i tz u n g . Der Grokage ist es gelungen , auch für diesen
zweiten Großkampftag gegen Griesgram eine Reihe der
besten Kämpfer für die Garde des Prinzen Karneval mobil
zu machen, so daß auch diese Veranstaltung wie die erste
Prunksitzung einige genußreiche Stunden bringen wird . Dte
Sitzung beginnt um 17.11 Uhr .

Handball Bezirköklafse spielt vormittags
Infolge des Spielverbotes am kommenden Sonntag , den

20. Februar , in der Zeit von ^ 12 bis 17.00 Uhr . werden nach -
stehend ausgeführte Punktespiele öer Handball - Bezirksklasse
auf vormittags verlegt :

Staffel I : Gaggenau — Ettlingenweier , Linkenheim —
Neureut , Beiertheim — Rastatt .

Staffel ll : Grötzingen — Odenheim , Rintheim — Tbd .
Pforzheim .

Die Spiele beginnen jeweils 10.30 Uhr auf den Plätzen
erstgenannter Vereine .

Winiersporlverbehr auf der Alblaibahn
Im Wintersport gebiet Herrenalb —Tobel bestehen bei einer Schneehöhe

von 20—70 Zentimeter ausgezeichnete Winlersportverhältnissc . Daher lätzt die
Albtalbahn am kommenden Sonntag , den 20 . Februar , folgend « Wintersport -
jilge mit üblicher Fahrpreisermäßigung Verkehren :

Karlsruh - ad 6,30 ; 7,30 : 8,30 und 9,30 Uhr :
Herrenalb ob 17,45 ; 18,04 ; 18,40 ; 19,14 ; 20,10 und 22,55 Uhr .

3?ef Fortdauer der günstigen Wintersportverbältnisse erhalten die Winter -
fportler jeden Werktag zu den Zügen Karlsruhe ab 8.30 und 10 Uhr und
außerdem Samstags zu den Zügen 16 und 16.30 Uhr nach Herrenalb Winter ,
fportrücksahrkarien mit eintägiger Gültigkeit zum ermäßigten Preise . Schul ,
klaffen smindestens 6 Schüler ) werden werktags bei allen Zügen von Karls -
ruhe nach Herrenalb und zurück ebenfays zu ermäßigten Preisen befördert .

Aus Durlach
In der „Blume " in Aue hält heute Samstag abend die

Ortsbauernschaft Turlach -Aue eine Versammlung ab , bei der
der Slabsleiter im Reichsnährstand , Merzenich , und
Kreisgefolgfchaftswart Karle über die Erzeugungsschlacht
und Beschaffung von landwirtschaftlichen Arbeitskräften
sprechen werden .

Beim Fachabend der Kleingärtner im „Roten
Löwen " referiert Sachbearbeiter Zell er vom Reichsnähr -
stand über das Thema „Der Gemüsebau in den Kleingärten
im Zeichen des Vierjahresplanes und der Erzeugungsschlacht ".

In der „Traube " findet öie Hauptversammlung des
Zithervereins statt .

Das Fasnachtsprogramm der Turmbergstaöt bringt am
heutigen Samstag abend in der Festhalle den großen Mas -
kenball der Turnerschaft 1846 unter dem Motto „Frühlings -
fest zwischen Rhein und Schwarzwald ".

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Heute nachmittag 16 Uhr werden „ Die vier

Gesellen " von Jochem Huth ihr Publikum in der angenehmsten Weis«
unterhalten und abends 20 Uhr geistert „ Die Fledermaus " mit ihrer
ewigen Frische und sprudelnden Laune durch das Theater . — Morgen Sonn -
tag , 20. Februar , IS Uhr , wird aus Anlaß der Fübrcr -Rcde wieder Ernst
und Besinnlichkeit im StaaiStheater einkehren und durch „ Die Frank -
surter Weihnacht " von Wilhelm von Scholz dem Publikum die Groß «
entscheidender und geschichtlicher Taten vor Augen geführt .

Fasnach :streibcn in den Räumen des Siudeniruhauics . Heute Samstag
abend veranstalten die Studenten der Architektur in den Räume » des Stu¬
dentenhauses «in fröhliches FaSnachtstreiben , aus das besonders hingewie -
sen sei .

Residenz -Lichtspiele Mit Rücksicht daraus , daß am Sonntag nachm . 1 Ubr
die Rede unseres Führers übertragen wird , findet der Bortrag des Kapitän
RickmerS „ Die Wiegt Europas " bereits um 10 30 Ubr vorm . statt .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen ab beule Samstag in
Erstaufführung den neuen Shirley -Temple -Film „ Rekrut Willi Win -
k i e" . Sbirley Temple , >er jüngste Filmstar , erfreut sich nicht nur in
Amerika , sondern auf der ganzen Welt und insbesondere auch in Teutschland
größter Beliebtbeil . In diesem Film wird Thirley Temple zum Rekrut eines
schottischen Hochland -Regiments . — Ein Kulturfilm und Vavaria -Wochenfchan
vervollständigen das Programm , zu dem Jugendliche Zutritt haben .

Tages -Anzeiger
Samstag , de» IS . Februar 1988

Theater :
Badisch»» etat )ist » eai<t : 16 Uhr „ Die vier Gesellen " ; 20 Uhr „ Di « Fle¬

dermaus " .
ssolosseum-Dheaier : 20 .15 Uhr Variete

Film :
Atlantik : „ Geächtet "
Kapital : „ Urlaub auf Ehrenwort '
Gloria : „ las indische Grabmal " ; 23 Uhr „Bobby geht los "
Kammer : „ Eine Frau ohne Bedeutung "
Pali : „ Rekrut Willt Winkie"
Reft : „Das indische Grabmal "
Rheingold : „ Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit "
Schauburg : „ Monika "
Ufa -Theater : „ Walpurgisnacht "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Koftümball
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kappenabend
Kaffee Museum : Faschingsball mit Masken -Prämiierung
Regina : Schneeflocken-Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Apachen-Ball
Wiener H»f : Tinz

Verschiedenes :
Festhalle : Maskenball tGV . Badenia und Bostsporwerein )
König von Württemberg : Kappenabend
Zum Landsknecht : Kappenabend
Wcinhaus Just : Kappenahend
Kaiserhof : Kappenabend
Schwarzwaldstube : Kappenabend

Tagesanzeigei Durlach :
Skala Durlach : „So Habanera "
Markgrafen : „ Fanny Elßlcr "
Blumcnfassee Turlach : Lustiger Abend mit Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Schittzenperew J . Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schieben auf dem Stand .
Musikverein Harmonie . Dienstag abend um g Uhr findet im Lokal „ Krone "

die Musilprobe statt .
Handharmonikaklub . Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal zur „Rose " di»

Musikprobe statt .
Musikverein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr Probe fn der „ Linde " .
Evangel . Kirchenchor. Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandensaal .

Vis Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Kor !srutie/Nl >.. cammsttaße IS

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen ( Frauen ) : Fried -

richsbad 20 Uhr . — Reiien : Reithalle , Rüppurr « Strafte 1, 20 Uhr für
Anfänger und um 19 Uhr für Fortgeschrittene .

Sountags -Skikurse . Die Abfahrt erfolgt 6.45 Uhr ab Ludwigsplatz . Di «
Teilnehmerkarte ( RM . 3 .15) muß bis spätestens heute vormittag 11 Uhr in
der Kaiserstrabe 143 ( Laden ) abgeholt setn . Skikursgebühr beträgt RM . 2 .4a
und wird im Omnibus kassiert.

Amt : Feierabend . Große Damen «, Herren - und Fremdensitzung der Gro <
Ka-Ge in Verbindung mit „Kraft durch Freude " am Sonntag , 20. Febr .
1938, nachmittags 17.11 Uhr in sämtlichen Sälen der städt . Feilhalls . Karten
zum Preise von RM . 1.20 und 1.60 , numerierte Plätze RM . 0,30 mehr ,
sind zu haben in unserer Borverkaufsltelle , Kaiserstrabe 148.

Kulturgemeinde —Tonntagsabteilung . Wegen der Führer -Rede im Reichstag
ist die Nachmittagsvorstellung „ Undine " vom Sonntag , 20 . Februar , auf den
6. März verlegt worden . Tic ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit .

Ortsgruppe Mühlburg I Hardtstraße Nr . 37
Am Dienstag , den 22. Februar 1038 , findet eine Kleiderausgabe für

alle Gruppen A—F statt . Es können nur diejenigen Betreuten berücksichtigt
werden , die bei de^ letzten Ausgabe im Dezember nichts erhalten haben .
Ausgabezeit : Von 14.00—17.00 Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach
Am Montag , den 2l . Februar , nachmittags von 3—4 Uhr : Lebens -

mittelausgabe an olle Gruppen . Für die Marmelade sind Gesäße mi>r,tt»
bringen .

GiltesdieiiftlMW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de« 20. Februar 1938 .
Siadtkirche : 10 Uhr Festgottesdienst ;

Predigt : Direktor Hartenstein aus Bi >
sel. 10 Uhr Christenlehre im Konsir -
mandensaal . Lammstr , 23, Psr . Glatt .
11.15 Ubr Kindergottesdienst , Lamm -
ftr 23. Pfr . Glatt .

Klein« Kirche: 8 .30 Uhr Vikar Mül -
ler . 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vi-
kar Müller . 6 Uhr Vikar Huber .

Schloßkirche: 10 Uhr Pfr . Maver -Ull-
mann . 11.15 Ubr Kindergottesdienst ,
Bikar Schulz . 6 Uhr Iugendseier ; « or¬
trag v Direktor Hartenstein aus Ba -
sel : „Jugend im Kampf um Christus
in aller Welt . "

Zol' anniskirche : 8 Uhr Vikar Huber .
8 «5 Ubr keine Christenlehre ; die Chri .
stsnlebrpflichtigen beteiligen sich am
.haupigottesdienst . ».30 Uhr Pfarrer
.?>auß . 11 Uhr Kindergottesdienst . Vi-
knr » umxf . 6 Uhr Psr . Streitenberg .

Khristusiirche : 8. 15 Uhr Vikar We¬
del . >0 Uhr Pfr . Dr . Schilling . 11 .15
Ubr Kindergottesdienst , Pfr . Löffle- .

Markuskirche : 9 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Lic Benrath . 10 Ubr Vikar
Mechlersheimer . 11.15 Uhr Kindergot -
lesdienst , Pfr . Ltc. Benrath . 6 Uhr
Pfarrer Seusert .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Vikar Haas .
10.45 Uhr Christenlehre , Kirchenrat
Renner . 11.30 Uhr Kindergottesdienst .
Bikar Saas . 6 Ubr Vikar Menacher .

Molthäuskirche : 10 Uhr Psr . Hem¬
mer . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich .Gcdi « t» i»Nrch « : 8 Uhr
Vikar MenaHet . 9.30 Uhr Vikar Soll .

10.45 Uhr Kindergottesdienst . Vik. Toll
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dre¬

her . 11 Uhr Kindergottesdienst . Pfr .
Dreher .

W- iherfeld : , 1 Uhr « wderg - tteS
dienst , Bikar Webel .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir
chenrat Steinmann .

Ludwig .Wilhelm .« rankenheim : 5 Uhr
Kirchenrät Steinmann .

Diakon isfenhauskirche Karlsruhe .R»p>
» urr : 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Diak»» if>enh»uskirche Karlsruhe . So -
fienfiraße : 10 Uhr Missionar Ruf .
Abends 7.30 Uhr Abendandacht Mit
darauffolgender Feier des hl . Abend -
mahls , Missionar Ruf .

Turnhalle Daxlanden : 9 Uhr Vikar
Weber . 11 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus Aldsiedlung : 10 Uhr
( zugleich Christenlehre ) . Vikar Weber .
11 Uhr Kindergottesdienst , Vik . Weber .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Festgottesdienst ,
Pfarrer Schulz und Bikar Gegenheimer
tKollekte ) . 11.15 Uhr KtndergoiteS -
dienst, 6 Uhr Jugendfeier in der
Schloßkirche, Mifftonsdirektor Harten «
stein -Basel .

Rintheim : 10 Ubr Pfarrer Fehn
11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Fehn .

Knietinge » . 8 .45 Uhr Hauptgottes -
dienst , anschließend Christenlehre sür
die Söhne . Iugendgottesdienst .

Evangel . -luih . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr , Pfar .

rer Schmidt .

CEoang . Stadtmilsion Karlsruhe
Ad' erstr 23

Sonntag : 3 Ub ' » idelltunde
Mittwoch : 8 Uhr Bibelftunde . — Don ,
nerStag : i Uhr Srauenstunde .

« »angel . Gottesdienst in Durlach
Siadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottes ,

dienst , Pfr . Beisel ; 10,45 Uhr Jugend ,
gottesdienst , Psr . Beisel.

Luiherkirche : 9,30 Uhr HauptgotteS ,
dienst , Pfr . Reumann : 10.45 Uhr Im
gendgottesdienst , Pfr . Reumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgot ,
teSdienst , Vikar Günther : 10.30 Uhr
Christenlehre , Vikar Günther ; 11 Uhr
JugendgotteSdienst , Bikar Günther .

« » »» gel . Gemeinschaft .
Karlsruhe . Beierth . Allee 4 : 9.30 Uhr

Prediger Mistele . 10.45 Uhr Sonn -
tagSschuIe. 19.30 Uhr Pred . Fröhlich .

Rintheim . Huttenstr . 24 : 9.30 Uhr Pre -
diger Fröhlich . 13 Uhr Sonntagsschule .
19.30 Uhr Gesanggottesdienst .

Knielingen . Reuseldstr . 45 : 13 Uhr
Sonntagsschule . 14 .30 Uhr Prediger
Fröhlich .

« »»»gelische Freikirche » .
Erste Kirche Christ «, Wissenschafter,

Kriegsstr . 84, BortragSsaal : 9.30 Uhr
Gottesdienst . 10.4S Uhr Sonntags¬
schule .

Gemeinschaft der Siebente « .! »^ « .Ad.
ventisten , GemetndehauS : Kriegsstraße
84 : 20 Uhr Predigt . Es dient Pre -
diger Schick .

Met »diste» kirche .
Karlsruhe , Karlstr . 49 b : 9.30 Uhr

Schriftleiter Wobith . 11 Uhr S °nn -
tags ' chule. 19.30 Uhr Beginn d. Bolls .
Mission.

Durlach , Auerstr . 20a : 9.30 Uhr P ? e.
diger Kehrer . 11 Uhr SonntagSschule .

Grötzingen , Niddaplatz 1 : 9.45 und
19.30 Uhr Gottesdienst . 11 Uhr Sonn -
tag ? schul «.

Baptiitengemeind « ( Kaiferstratze 39 .
Eingang Fasanenftraße ) : 14.30 Uhr
Sonntagsschule ; 15.30 Uhr Predigt ,
Prediger Pelludal .

Kuielingeu
Reuapostolische Gemeinde . Eonn

tag vormittag 9.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
£ «. Stephan , Erbprinzenstr . : 5,15

Uhr hl . Messe ; S Ubr hl . Messe ; 7 Uhr
Gem .-Messe und hl . Komm . ; 8 Uhr
deutsche Zingmefse ; 8.30 Uhr Hauptgot ,
ieSdicnst mit Hochamt : 11.15 Uhr Vet ,
singmesse, abendS S Uhr VolkSchristen,
lehre und Herz -Jesu -And . mit Segen .

St . Binzentiuslopelle : 6 .30 Uhr Früh -
messe ; 8 Uhr Amt . Betstunden ; 17.30
Uhr Schristlesung mit Segen .

Liebsrauenkirche , Augartenstr . : 6,30
Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Komm .-Messe;
8 Uhr deutsche Singmessel 9.30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Hochamt : 11.15
Uhr Kindergottesdienst ; 1 Uhr Chri¬
stenlehre für Mädchen ; « Uhr Herz -
Mariä -Bruderfchaft .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor :
6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskomm . : 8 Ubr deutsche Sing -
Misse; 9.30 Uhr Hochamt ; 11.15 Uhr
Schülergottesdienst ; 14.30 Uhr Herz -
Mariä -An dacht.

St . Bonifattustirche , Sofienstr . 125 :
8 Uhr Komm .-Messe; 7 Uhr Komm .-
Messe: 8 Uhr Singmesse : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt : 11.15
Uhr Kindergottesdienst ; 18 Uhr Chri -
stenlehre , Bruderschaft v . guten Tod m .
Segen .

Herz .Jcs «.Kirche, Grenadierftr . : 9 .30
Uhr Singmesse ; 18 Uhr Bruderschaft
v. guten Tod mit Segen .Ludw . Wilhilm .Krankenheim : 9 Uhr
hl . Messe.

St . Peter , und Baulskirchr , Rhein
straße 1 : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Ubr hl.
Messe mit MonatSkomm . : 8 Uhr deut
sche Singmesse : 9.30 Uhr Hochamt ;
11.15 Uhr Kindergottesdienst ; 1.45 Uhr
Christenlehre : 2.30 Uhr . Herz -Mariä
Brudersch . -Andacht mit Segen .

Städtisches Krankenhaus : 8 .30 Uhr
Singmesse .

St . Slisateth , Südendstraße 41 : 6.30
Uhr Frühmesse . Monatsk . : 8 Uhr Sing
messe ; 9.30 Uhr Hochamt ; 11.15 Uhr
Schülergottesdienst : 6 Uhr Christen !.
Predigt , Herz,Jesu -Mariä,Andacht mit
Segen .

Hell ' -Geist -Kirch« Tarlande »,
Turnerstraße 6

1.45 Uhr Komm .-Messe. 8 Uhr Früh
messe in der Hctl .-Geisi -Kirchc ; 9 .30
Uhr levit . Hochamt in der St . Palen
tinuskirche ; 5 .30 Ubr Balentinusseier
in der Heil .-Geist,Kirche .
St . Cyriakus » . Laurentius Bulach

Litzenhardtftratze 50
6 Uhr hl . Komm . : 7 Ubr Frübmesse

mit Monatskomm . ; 9 .30 Ubr Singm .
mit Volkschristenlehre ; 11 Uhr Kinder -
gottesdienst ; 2 Uhr Herz -Manä -Bru -
derfchaft mit Segen .

St . Michaeliskirche Beiertheim ,
Gebhardstraße 14.

6 Uhr Wanderermesse ; 7 Uhr Früh -
messe mit MonatSk . : 8 Uhr Singmesse ;
9.30 Uhr Hochamt : 11 Uhr Kindergot -
tesdienst ; 9 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschast mit Segen .
St . Franzikus Weiherfeld -Dammerstock .

6,30 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr Sing ,
messe ; 9.30 Uhr Hochamt : nachm . 2 .30
Uhr ist MuttergotteSandacht .

St . Josephskirche . Grünwlnlel ,
Zeppelinstraße

7,15 Uhr Monatskomm . . hl . Messe :
9.30 Uhr HauptgotteSdienst . Christen ! . ;
2.30 Uhr MuttergotteSandacht .

St . Konrad , jetzt Kärcherstr 1 iHth . ) .
7 Uhr Frühmesse m . Monatsk . ; 9,30

Uhr deutsche Singmesse , 2.30 Uhr Herz-
Jesu -Andacht mit Segen .

Heilig .Kreuz -Kirche Knielinge »
Taarlandstraße 74

7 Uhr hl . Kommunion ; 8 Uhr Chri .
stenlehre ; 8.30 Uhr Singmesse : abendS
6.30 Ubr Vesper .
St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neureu «,

Schulhaus Teutschneureut
Sonntag : Siehe Eggenstein und

Knielingen .
St . AntoniuskapeUe Eggenstei » ,

Friedrichstrabe
10 Uhr Amt . danach Christenlehre ;

abends 6 Uhr Andacht.
St . Theresienkapclle Linkenhcim ,

Kaiferftraße 42
Sonntag : Siehe Eggenstein .
Christkönig « crlsruljt -Rüppurr ,

Tulvenstraße 1
6.30 Uhr Frübmesse : 8 Uhr deutsch «

Singmesse und MonatSk . ; 10 Uhr Amt ;
nachm. 5 Uhr Herz -Mariä -Andacht .

St . Martinskirche Rintheim ,
Ernststraße 19

7.30 Uhr Frühmesse , MonatSk . : 9.1»
Uhr Amt : 2 Uhr Andacht .

St . Peter und Paul Durlach ,
BiSmarckftrabe 2

6.30 Uhr hl . Komm . : 7 Uhr Früh ,
messe : 8.30 Uhr » Gem .-Messe mit Mo¬
natskomm . ; 9,45 Uhr Christenlehre !
10.30 Uhr Singmesse : abends 6 Uhr
Andacht mit Segen .
Bruder -Konrads -Kap . Hohenwettersbach

9 Uhr Gottesdienst .
Heilig .Kreuz Grötzingen . Kaiserstr . 62.

7 .30 Uhr Kommunionmesse , Gm .»
Komm . ; 9.30 Uhr Hochamt : abends s
Uhr Abendandacht .

Alt . katholische Kirchengemeinde .
Auserstehungskirche ( Hertzstrcche 3) 1

10 Udr Deutsches Amt mit Predigt .
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en von Sotojeiruglanb

Wie das „Paradies der Arbeiter " in Wirklichkeit aussieht
Nachdem soeben der frühere sowjetrussische Geschäftsträger in Bukarest, Budeuko , der Weltöffentlichkeitdie Gründe für seine Abkehr vom Sowjetregime mitgeteilt hat, ist interessant, die Berichte einiger ba -

bischer Landslente zu höre», die mit vielen anderen Leidensgefährte « in der letzte» Zeit ans Sow -
jetrußland zurückgekehrt sind . Sie wäre« während der größten Arbeitslosigkeit in Dentschland, verführt dnrchdie Lockungen der bolschewistischen Betrüger , nach dem „Vaterland der Werktägigen " anfgebroche«. Was sieals Deutsche unter russischen Arbeiter« erlebten , illustriert in drastischer Weise die Wahrnehmnugen des ehe -
malige « Sowjetdiplomateu .

Es sind z-wei Männer und eine Frau , die innerhalb eines
Monats nacheinander in Baden eintrafen . Ihre Schilder -
ungen über die Lebensverhältnisse im roten Paradies decken
sich , obwohl sie in verschiedenen Teilen Rußlands gelebt ha-
Ken , vollkommen .

Der Eine kam, nachdem er 1930 arbeitslos geworden war ,als gelernter Modellschlosser durch Vermittlung der „Rnssi -
schen Handelsgesellschaft " in ein großes Traktorenwerk . In
den ersten Jahren verdiente er nach russischen Begriffen ganz
leidlich . Bis 1935 waren die Ausländer weit besser gestellt
als die Russen . Sie verdienten das Doppelte bis Dreifache .
In Warenhäusern konnten sie billiger einkaufen . Während
der Hungersnot 1933/34 bekamen die Ausländer 800 Gramm
Weißbrot — die Russen 300 Gramm Schwarzbrot . Jetzt sind
die Ausländer vielfach schlechter dran als die Russen .

Der Deutsche wurde wie so viele andere Opfer des
Stalinschen Verfolgungswahns . Er war in
Deutschland Mitglied einer kommunistischen Nebenorgani -
sation gewesen. Im vorigen Sommer wurde er verhaftet .
Man brachte gegen ihn die aus den Schauprozessen sattsam
bekannten Beschuldigungen vor : Spionage , Zugehörigkeit
zu einer faschistischen Bande , Vorbereitung von Terrorakten .
Als besonders belastend wurde ihm vorgehalten (was nicht
einmal stimmte ) , er habe mit dem deutschen Konsulat in Ver -
bindung gestanden ( ! ) .

Nacheinander versuchten 3 Untersuchungsrichter , ein Ge¬
ständnis von ihm zu erpressen . Der zweite war ein Jude .
6 Tage wurde er ununterbrochen verhört , « nd
zwar die ganze Zeit im Stehen . Man gönnte ihm lediglich
Pausen von 10 Minuten , in denen man ihm Brot und Tee
gab . Am zweiten Tage verweigerte er die Nahrungsaufnahme
und brach endlich am sechsten Tag zusammen . Jeden Tag
wurde er mißhandelt ? es wurde ihm abwechselnd auf die
Zehen getreten , in den Magen gestoßen und auf das Schills-
selbem geschlagen . Bei Nacht mutzte er ins grelle Licht schauen.Die ganze Logik der Beweisführung gipfelte darin , daß
er als Deutscher Deutschland lieben müsse und
deshalb nur als Spion angesehen werden könne s !) . Da
er trotz der Tortur des Verhörs , die Wochen hindurch bei
miserablem Essen fortgesetzt wurde , nicht gestand, was er
wahrheitsgemäß garnicht gestehen konnte , wurde er schließlich
ausgewiesen . Mit einem Stück Brot , einem getrockneten
Fisch, etwas Margarine und Streuzucker wurde er auf die
Reise geschickt und über die Grenze abgeschoben.

Nicht weniger brutal ließ man den zweiten der badischen
Rückwanderer seine deutsche Abkunft entgelten , obwohl er in
Deutschland Mitglied des kommunistischen Jugendverbandes
gewesen war . Er wurde aus einem Betrieb entlassen mit der
Begründung , als Reichsdeutscher sei er ein antisowje -
tisches Element . Unter den noch sehr zahlreichen rnssi -
schen Arbeitslosen gibt es viele langjährige Kommunisten .
Durch Stalins „Säuberungsaktion " in den Jahren 1935/37
wurden rund 1 *4 Millionen aus der Partei ausgeschlossen
ohne Rücksicht daraus , ob es sich um kommunistische Ordens -
träger und Bürgerkriegsveteranen handelte . Wer aber aus
der Partei hinausgeworfen wird , istundbleibtarbeits -
los . Die Gewerkschaften rühren keinen Finger für ihn . Sein
Los ist umso härter , als der Arbeitslose im Sowjetstaat nicht
unterstützt wird .

Im Frühjahr vorigen Jahres fehlte es an Brot . Um 2
Kilogramm mußten die Frauen zwei bis drei Stunden
Schlange stehen . Kleiderstoffe sind kaum zu haben . sDie
zurückgekehrte Frau hat erlebt , daß sich Käufer um 10 Uhr
abends vor dem Magazin anstellten und warteten , bis am
anderen Morgen um 10 Uhr aufgemacht wurde ) . Wenn man

sich vor Augen hält , daß der Durchschnittsverdienst des russi-
schen Arbeiters um 200 Rubel im Monat liegt — der unge -
lernte erhält etwa ISO Rubel — bekommt man einen Be -
griff von den unerschwinglichen Preisen . Ein Anzug mitt -
lerer Qualität kostet 700bis800Rubel , ein Paar Schuhe
150 bis 200 Rubel , ein Hemd 35 bis 45 Rubel . Für Butter
wird 15 bis 19 , für Mehl 4.40, für Schmalz 13, für Margarine
10.30, für Rindfleisch 5 bis 9 Rubel je Kilogramm bezahlt .

Auch der frühere deutsche Jungkommunist entging nicht der
Verhaftung . Als er verlangte , man solle ihm die Zeugen
benennen , daß er Spionage getrieben habe , wurde ihm er-
widert , er müsse beweisen , daß er keine Spionage
getrieben habe ( ! ) . Was soll einer daraus erwidern ?

Die Verhältnisse im Gefängnis waren entsetzlich . Mit 9
Leidensgefährten war er in einer Kellerzelle von 9 Quadrat -
meter Fläche zusammengepfercht . Sie hockten teils auf den
wenigen Pritschen , teils auf dem bloßen Zementfußboden .
Herumgehen konnte man in der Enge nicht. Die Kost war
jämmerlich . Am Morgen gab es fast ungenießbares Brot und
ein Glas Wasser , mittags % Liter Wassersuppe mit Kohl , Rot -
rüben usw ., abends 2—3 Eßlöfsel Kartoffelbrei .

Bei den Vernehmungen hagelte es Schimpfworte , Flüche
und Fußtritte . Und dabei kamen die Deutschen noch verhält -

nismäßig gut weg . Russische Gefangene wurden manchmal
halb tot geprügelt . Es gehört zu den Spezialitäten
der GPU .- Sadisteu , daß etwa zehn »Beamte " sich in Doppel -
reihe aufstellten , je zwei einander gegenüberstehende sich an
den Händen faßten , einen Gefangenen darauflegten und ihn
in die Höhe schnellten , worauf sie ihn zu Boden stürzen ließen .
„Flug zum Mond " nannten sie diese Bestialität

Keine Schicht in Rußland bleibt von der Versolgungswelle
verschont . Blindlings greift sich das Henker -System seine
Opfer unter der Intelligenz ebenso wie unter Bauern , Arbei -
tern , Jugendlichen und Soldaten , unter diesen besonders aus
der Tank - und Luftwaffe . Selbst unter den Emigranten wit -
tert man „faschistische Propaganda " und Spionage . . . Im
Donezbecken sind viele verhaftet worden .

Ein schweres Los hat auch die heimgekehrte Frau . Sie
ist seinerzeit gleichfalls mit ihrem Mann ausgewandert , als
er arbeitslos wurde . Er war viele Jahre Mitglied der KPD .
gewesen . Die Frau , die sich noch nie um Politik gekümmert
hatte und zurückgezogen ihrer häuslichen Arbeit nachging ,
wurde am schwarzen Anschlagsbrett angeprangert , weil sie
keine Versammlungen besuchte . Als der Ver -
dienst immer geringer wurde , mußte sie selbst auf Arbeit
gehen . Da wurde ihr Mann vollkommen überraschend zusam -
men mit mehreren anderen Deutschen nachts aus der Woh-
nung heraus verhaftet . Seit Oktober hat sie überhaupt
nichts mehr von ihm gehört . Als sie wegen Krankheit noch
ihre Arbeitsstelle verlor , entschloß sie sich zur Rückkehr nach
Deutschland . Sie vermag mit dem besten Willen nicht zu
sagen , warum ihr Mann verhaftet wurde , der immer nur
ruhig seiner Arbeit nachgegangen war .

Die drei Heimkehrer , die wie so manche andere mit großen
Hoffnungen nach,Sowjetrußland ausgewandert und nach Iah -
reu voll bitterer Enttäuschungen nach Deutschland zurückge-
kehrt sind , haben am eigenen Leibe gespürt , was der Kom-
munismus in der Wirklichkeit ist. Sie sind von ihren Irr -
tümern gründlich geheilt . Es war eine allzu grau -
same Lehr «.

Gute Ergebnisse des badischen Tabakbaues
Lebhaftes Geschüft tn alten Tabaken - Jahrgang 1937 zufriedenstellend

Die Einschreibungen für Tabake deutscher Herkunft sind
seit kurzem beendet , so daß sich jetzt in den Vergärerlagern ein
starkes Arbeitstempo bemerkbar macht. Die neu hereinkom -
Menden Tabake müssen sofort zusammengeschlagen werden ,
um sich zu erwärmen . Die schon vor Wochen hereingekom -
menen Partien sitzen zum Teil schon auf Kühlbänken oder
befinden sich gerade tn der Hitze, oder beim Umschlagen. So -
weit man heute schon den Jahrgang 1937 beurteilen kann ,entwickelt er sich im ersten Fermentationsabschnitt gut , so
daß früher gehegte Befürchtungen durchweg gegenstandslos
wurden .

Die maschinensermentierten Grümpen sind alle ver -
packt , meist schon in Verarbeitung . Das Saudblatt der
Schneidegutgeviete ist sehr gut in FaHe gekommen , wie es
bei einem Jahrgang zur erwarten war , der relativ trocken
heranwuchs . Der Brand ist anständig , der Geschmack etwas
voller als sonst. Das Zigarrensandblatt aus dem
badischeu Oberland verspricht ansehnliches Umblatt -
ergebnis . Die Nachfrage nach dieser Ware ist sehr groß .
Man kann damit rechnen , daß alle wesentlichen Posten davon
verkauft sind, eine Tatsache , die bedingt ist durch die
Minderung des holländischen Wertkontingentes und ebenso
dadurch , daß die Blattveschassenheit dieser Tabake für Um -
blatt besondere Eignung aufweist , denn die Tabake sind
außerordentlich blattig und deshalb ausgiebig .

Die Schneidegutsandblätter haben ihre Ma -
schinensermentation hinter sich , das Zigarrengut - Sandblatt
sitzt auf Kühlbänken . Die Sandblätter des Neckars und des
Bruhrains haben etwas Farbe und werden teils für Zigar -
rengut verwendet , einzelne Herkünfte werden auch auf Um -
blatt sortiert werden können . Die nichtmaschinenfermentier -
ten Partien sitzen auf KiihlbLnken . Das PfälzerSchnei -
d e g u t, Sandblätter und Hanptgut , zeichnet sich durch große
Farbigkeit aus , hat sich in der Maschine sehr gut entwickelt

Baden -Badener Theater :

„ Schwarzbrot und Kipf0l
# i#

/ Von Werner von der Schulenburg
Das Lustspiel „Schwarzbrot und Kipfel " des in

der Südschweiz lebenden deutschen Dichters Werner von
der S ch u l e n b u r g , der in diesem entzückenden Gesell-
schastsstück die charakterlichen Gegensätze von Preußen und
Oesterreich gegenüberstellt , hat nun auch in Baden -Baden
seinen beisallumrauichten Einzug gehatten . Schwarzbrot und
Kipfel — das ist traditionsbewutzter preußischer Adelsstolz
und österreichische Gemütlicheit und scharmant - liebenswürdige
Wiener Leutseligkeit . Gegensätze ziehen sich an,- aus be -
kannten Ab - und Zuneigungen von Nord und Süd ergeben
sich freundschaftliche Besuche und , nach vielen tollen Verwechse-
lungen , die die Gemüter stark erhitzen und durcheinander -
dringen , drei Verlobungspaare .

Dank der vollendeten Kunst des Dialogs , der äußerst büh -
nenwirksamen Aufmachung , der treffsicheren ungekünstelten
Charakterbezeichnung , der herzerfrischenden Situationskomik
und was sonst an witzig - ergötzlichen und humorvollen Gescheh -
nissen ersonnen und zusammengetragen wurde , entstand eine
wirkliche Feinschmecker -Dichtung von unmittelbarer Wirkung
auf jeden , der auch in der lachenden Unterhaltung noch eine
Prise vom köstlichen Salz der Weisheit des Lebens auf der
Zunge spüren möchte.

Sowohl in der mit einer verhaltenen Diskretion durch-
geführten Wiedergabe des Lustspiels durch Spielleiter Otto
Riegel , in den geschmacksklaren Bühnenbildern von HanS
Gabriel Höhrath und Karl Mall , als auch in der hervor -
ragend qnalitätsvollen Darstellung sprach die liebevolle An -

teilnähme an Dichter und Werk . Arno Ebert stellte einen
köstlichen Fürsten Ferdinand , einen echten raunzenden Wiener
Aristokraten , auf die Bühne . Kitty Dore Lüdenbachs
Fürstin Pauline war eine sehr sympathische Aristokratendame ,deren bezauberndes Wesen den Gang der Handlung von An-
fang bis zu Ende beschwingte . Rolf G e r t h s Graf Laslo
holte alle Möglichkeiten aus der darstellerisch ergiebigen
Rolle und war das belebende Element in dem oft mehr be -
schaulichen Handlungsablauf . Die pommerfche Partei ver -
traten Ernst S l a d e ck als großschnauziger , ahnenstolzer und
sich wichtignehmender Gutsbesitzer von Drotzkow -Klein Dub -
berow , Else v. Hagen als sittenstrenge Frau und Pastoren -
tochter , Christiane B e ch e r als prächtige Tochter Charlotte Va -
leska und Hans Keller als sympathischer Ludwig v . Dahlen
außerordentlich geschickt. In kleineren Rollen waren Hilde -
gard Wahry , Herwig Walter , Franz Rücker , Carl Paulsen
und Willy Hochhäusler beschäftigt . Das restlos besetzte Kleine
Theater zollte rauschenden Beifall .

Josef Wellenreuther .
#

Max Mairich -Heidelberg geht «ach Badea -Bade« . Max
M a i r i ch, der Liebling der Heidelberger Theaterfreunde ,wurde von Intendant Heyfer für die nächste Spielzeit als
junger erster Komiker für die Schauspiele Baden - Baden ver -
pflichtet . Er wird sich hier in der Festvorstellung von „Som -
mernachtstraum " als Zettel und als „Der Diener zweier
Herren " dem Baden -Badener Publikum vorstellen .

bei etwas vollem , aber reinem Geschmack . Das Pfälzer
Zigarrengut verspricht bei sehr wenig Umblatt eine absolut
brauchbare , im Brand genügende Einlage abzugeben . Das
Hauptgut aus dem Goundi -Bezirk brachte in der Hauptsache
Schneidegnt , meist maschinenfermentiert , da es mehr Farbe
hatte als in sonstigen Jahren . Die Tabake , die naturser -
mentiert werden , entwickeln sich im Stock bei genügendem
Brand und gutem vollem Geschmack , kräftig . Die Bruh -
r a i n - und Neckar Hauptguttabake machen gerade ihre
erste Fementation durch , in der sie sich sehr nett entwickeln,
da sie zum großen Teil gut trocken eingeliefert wurden . Die
Hauptguttabake aus dem vadifchen Oberland und
Bühlertal werden zur Zeit abgenommen . Sie zeichnen
sich durch große Blattfülle aus und soweit man die Ware
heute schon beurteilen kann , wird ein großer Prozentsatz zu
Umblatt auszusortieren sein . Der . Nachtabak ist eingelagert .
Seine Qualität wird lobend anerkannt , da er eine reife
braune Einlage verspricht , die bestimmt mit geringeren
Exoten konkurrieren kann .

Ein lebhafteres Geschäft ist in alten Tabaken her -
zustellen . Von den aus Ernten letzter Jahre liegenden be-
deutenden Partien sind ganz ansehnliche Posten in Verbrau -
cherhände übergegangen . Besonders in den letzten Wochen
sind sehr große Abrufe zu verzeichnen , dies läßt den Schluß
zu, daß in verstärktem Maße deutscher Tabak in den Her-
stellerbetrieben verarbeitet wird . Zur Unterstützung des
deutschen Marktes ist über größere Käufe italienischer Ken-
tucky -Tabake zu berichten , die der Markt Bremen vermit -
lelt . Im allgemeinen wird dieses Erzeugnis sehr gerne auf -
genommen .

KdF und Sängergau Baden
Künftig engste Zusammenarbeit

Der Sängergau Baden , dessen 1433 Männerchöre
rund 50 000 Sänger umsassen , wird in seinem Wirkungsbereich
eine bedeutsame Erweiterung erfahren . Deutsche
Lieder für Männerckor sollen künftig nicht mehr allein in den
Veranstaltungen des eigenen Vereins oder in öffentlichen
Feiern erklingen , sondern sie sollen künftighin auch der NSG .
„K r a s t ö u r ch F r e u t> e" bei passenden Gelegenheiten zur
Verfügung gestellt werden als Mithelfer an den großen Auf-
gaben in der Feierabendgestaltung .

Es handelt sich hierbei um zweierlei Formen der Betäti -
gung , einmal um die Mitwirkung bei Feierstunden und
Unterhaltungsabenden von „KdF ." durch die Darbietung von
Chören und zum andern um die Teilnahme von Chören an
offenen Volksliedersingen als singgewohnte Vorsinggruppe ,
gegebenenfalls in Gemeinschaft mit bestehenden KdF . -
Singgruppen . Diese Zusammenarbeit soll von einem
aufrichtigen und echten Kameradschaftsgeist getragen sein.
Sängergauführer Karl Schmitt , Kehl , hat die Männer -
chöre angewiesen , daß sie in dieser Zusammenarbeit besonders
unserem deutschen Volkslied in seinen mannigfaltigen Er -
scheinungen liebevolle Beachtung schenken .

Reuer Landesführer des Roten Kreuzes
Auf Befehl des Führers und in enger Zusammenarbeit

mit Partei un .d Staat wivd die planmäßige Organisation der
ehemals in 8961 Vereinen eingetragenen 1,5 Millionen Mit -
glieöer des Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt . Im Rah -
men dieser Ordnung hat der Geschäftsfiihrende Präsident ,
^ - Brigadesührer Dr . Gravitz , die Landesführer des DRK
berufen und zwar » für die auch für fcen Gau Baden in
Frage kommende Landesstelle V Innenminister SA -Brigade -
sührer Dr . Schmid in Stuttgart .

Kostüm fabrili u . verleih
sür Theater , Karneval , Film
Adol » Leiser . Stuttgart
« tllftltt « 8, Tel . 25311

Riesenlager In
Stockwerken. Führendes" Haus . E »ez, : Dame ».

Raffen . Stiefel . Rot - La«.
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Vom Alain zum See / Kleine Nachrichten
aus »em baöifchen Land

Sine Braut gewinnt 1000 RM.
Freiburg i. B r. : Wenn man als vergnügtes Braut -

paar kurz vor der Hochzeit noch einmal ausgeht bann istman gewöhnlich glückvich genug . Deswegen ist es ja nun auch
nicht verwunderlich , Sah so eine glückliche Braut leichter in
die Tasche greift , wenn ein Losmann vom WSW kommt und
seine Lose anbietet . Das tat eine Braut auch im „Go !ll»enenAnker "

, und siehe da , sie hatte plötzlich eine stattliche Beihilfe
zur Aussteuer , nämlich 1000 RM . gewonnen .

Der Devisenvrozeß Miltenberger
Reue Berhaudluug im April

as . Walbshut : Der Angeklagte Mildenberger aus
Säckingen wurde , wie noch erinnerlich sein wird , Ende De -
zomber des Jahres 1936 nach 4-wöchiger Verhandlung von
der Großen Strafkammer des Landgerichts Waldshut wegen
Devisenvergehens in vier Fällen zu einer Gesamtstrafe von
6 Jahren Zuchthaus , 650000 RM . Geldstrafe und
zum Wertersatz in Höhe von 325 00 0 RM . verurteilt . Außer¬
dem erkannte ihm das Gericht die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren ab.

Das Reichsgericht in Leipzig hat auf die Revision Milben -
bergers hin das Urteil nachgeprüft und die Sache an die
Strafkammer in Waldshut zurückverwiesen , die nunmehr über
einen Teil der Fälle nochmals zu verhandeln und zu ent -
scheiden haben wird .

Entgegen umlaufenden Gerüchten erfahren wir von zu-
ständiger Stelle , daß von den 4 Einzelstrafen , aus denen die
vorerwähnte Gesamtstrafe gebildet wurde , die schwerste, näm -
lich die Verurteilung zu 3 Jahren Zuchthaus und 400 000
RM . Geldstrafe aufrecht erhalten bleibt und somit Rechts -
kraft erlangt hat . In 2 anderen Fällen , in denen auf Ge -
fängnisstrafen von 1K und 2 Jahren erkannt worden war , hat
das Reichsgericht das Strafkammerurteil gänzlich aufgehoben .
Im letzten Fall , in dem die Strafkammer eine Zuchthaus -
strafe von 2 Jahren und eine Geldstrafe von 100 000 RM . ver -
Hängt hatte , ist das Urteil der ersten Instanz lediglich im
S t r a sausspruch aufgehoben worden, ' die Feststellung der
Waldshuter Großen Strafkammer , daß der Angeklagte sich in
diesem Falle schuldig gemacht habe , wurde jedoch vom
Reichsgericht gebilligt , sodaß hier in der neuen VerHand -
ilung lediglich die Strafhöhe zur Erörterung stehen wird .

Die neue Verhandlung gegen Mildenberger vor der
Großen Strafkammer in Waldshut wird voraussichtlich im
April d . I . stattfinden .

Belgische Motorschiffe bis zum Oberrhein
Hz. Im Zusammenhang mit den seit längerer Zeit ge -

führten Verhandlungen , in den Rhein -Verkehr der Schweiz
öen Hafen von Antwerpen stärker einzuschalten , hat die Ant -
werpener S <hiffahrtsgesellschast „Fluviale " den
Bau von 12 Motorschiffen in Auftrag gegeben , die regelmäßig
zwischen Antwerpen und Basel verkehren sollen . Die Schiffe
werden auf einer belgischen Werft mit einem Raumgehalt von
550 Tonnen gebaut .

*
Weiuheim : Waldschäden durch Schueestiirme. Durch die

am letzten Wochenende ununterbrochen niedergegangenen hef-
tigen Schneemengen , haben die Wälder der Bergstratzorte und
des vorderen Odenwaldes ziemlichen Schaden erlitten . Stel -
lenweise wurden Kiefern ' und Tannen — die bereits bei den

Schneestürmen vor zwei Jahren beträchtlichen Schaden er -
litten hatten und infolgedessen nur eine geringe Widerstands -
kraft aufzuweisen hatten — entwurzelt und abgeknickt. An
anderen Stellen sah man wieder eine Anzahl Kiefern und
Tannen mit herabhängenden , abgebrochenen Aesten . — In
gleicher Weise hat auch der Weinheimer Exotenwald gelitten .

Mannheim : Die Liebhaber begaunert . Die 24 Jahrealte ledige Gertrud B r e i n s aus St . Leonhavdt (Oesterreich )
hatte sich wegen einer Reihe raffinierter Betrügereien an
Männern zu verantworten . Ihre Liebhaber beutete sie je-
weils um Geldsummen vno mehreren hundert Mark im Ein -
zelfalle aus unter dem lügnerischen Vorgeben , daß sie sichvon dem Liebhaber Mutter fühle und das Geld zur Befeiti -
gung der Schwangerschaft benötige . So ergaunerte die An -
geklagte in verhältnismäßig kurzer Zeit rund 1000 Mark .Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis .

Langensteinbach bei Pforzheim : 97 Jahre alt . Die
älteste Einwohnerin , Frau Christiane Kronenwett ,konnte am Dienstag ihren 97. Geburtstag begehn .

Billinge « : ,Hmmelmann - Schule" i« Villiuge « . Der
hiesigen Oberschule für Jungen (bisher Realgymnasium )
wurde durch den Minister für Kultus und Unterricht im Ein -
vernehmen mit dem Bürgermeisteramt die Bezeichnung ,^Jm -
melmann - Schule " verliehen .

s. Bahlingen (Kaiserstuhl ) : Das Wildererunwese «.
Neuerdings sind hier zwei weitere Einwohner unter dem
Verdacht des Wilderns verhaftet worden . Die Zahl der ver -
hafteten , zumteil bereits abgeurteilten Wilderer geht nun -
mehr über 20 hinaus .

-t . St . Peter : Schwarzwälder Original gestorbe « . In
dem Gebirgsdors St . Peter starb als ältester Einwohner der
Gemeinde der Schreiner Hermann Tritschler im hohen
Alter von 92 Jahren . Er war ein weit über die Grenzen
seiner Heimatgemeinde hinaus bekanntes Schwarzwälber
Original, ' in erstaunlicher Rüstigkeit unternahm er noch in
den Sommermonaten weitausgedehnte Fußtouren .

s . Lörrach : Schadenfeuer — Ei « Auto verbrannt . Im
Vorort Stetten brach während einer der letzten Nächte in dem
Hintergebäude eines Filialgeschäfts Feuer aus . Es verbrann -
ten Kisten , Holzwolle u . dgl ., außerdem ein Kraftwagen , der
mit 2000 Mark zn bewerten ist . Zusammengerechnet richtete
das Feuer einen Schaden von mindestens 5000 Mark an .

Lange « hart bei Metzkirch : Aufgeklärte Brandstiftung .
Nach fünf Jahren konnte hier eine Brandstiftung aufgeklärt
werden . Im Jahre 1933 brannte das gesamte Anwesen der
Wirtschaft zur „Krone " bis auf die Grundmauern nieder .
Damals wurde eine Person unter dem Verdacht der Brand -
stiftung in Haft genommen . Jetzt hat man den wahren Brand -
stister ermittelt , so datz der damals Verdächtigte völlig reha -
bilitiert ist.

Friedrichshafen : Leiche im Bodensee . Kinder , die
am Ufer des Sees bei den Fischerhäusern Schlittschuh liefen ,
entdeckten eine Leiche . Nach der Bergung stellte sich heraus ,
datz es sich um die seit dem 25. Januar vermitzte 19 Jahre
alte Lisa M a i e r aus Stuttgart handelt , die in Friedrichs -
Hafen in Stellung war . Es ist anzunehmen , datz das Mädchen
sich im See ertränkt hat . Die Beweggründe hierzu sind bis
jetzt noch nicht bekannt geworden .

b . L i p t i « g e « bei Stockach : Wjährige vernnglückt . Die
älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , Kreszentia G a tz -
ner , Sie vor einigen Tagen ihren 90. Geburtstag feiern
konnte , ist in der Nacht aus dem Bett gefallen und hat dabei
einen Handbruch erlitten .

Konstanz : Bekannter Industrieller gestorben. Im
83. Lebensjahr ist einer der führenden Männer der Holzver -
kohlungsindustrie AG ., Privatmann Hugo B a n t l i n , ge -
storben .

Wie wirradd WoHer ?
Seite » Witterung - Steigende Temperaturen

Unter dem Hochdruckeinfluß dauert zunächst die vielfach
heitere Witterung an . Dabei steigen die Temperaturen
tagsüber teilweise über den Nullpunkt an , während nachts
immer noch mit mätzigem Frost zu rechnen ist. Später ist
das Aufkommen von Bewölkung möglich, was zum Teil
auch mit Niederschlägen verbunden sein kann infolge ver »
stärkter Warmluftzufuhr in der Höhe . Die weitere Wetter -
entwicklung ist zur Zeit noch nicht mit Sicherheit abzusehen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend
Veränderliche Winde , zunächst vielfach heiter , tagsüber

Temperaturen über Nullgrad , nachts stellemveise mätziger
Frost , später Aufkommen von Bewölkung und Niederschlags -
neigung möglich.

Rheinwaflerstände
Waldshut 212 — 2
Rheinselden 198 — 5
Breisach 98 + 3
Kehl 222 — 6
Karlsruhe -Maxau 387 — 9
Mannheim 299 —10
Caub 222 —14

Siidwesideuischer Straßenwetterdienst
Das Straßenbauamt Tannstatt teilt mit : Reichsautobahnen : Gießen —Fran !.

fürt —Karlsruhe : Gießen —Bad Nauheim sowie Bruchsal —Karlsruhe : festge¬
fahrene Schneedecken: Bad Nauheim —Bruchsal : stellenweise vereist, auf der
ganzen Strecke ist gestreut . Verlehr kaum behindert .

Beobachtete Reichsftrasten : Nr . 28 beim Kniebis : Schneedecken über 15 Ztm .
Berkehr stellenweise behindert ; Nr . 1« bei Illingen , Nr . zz zwischen Donau ,
eschingen und Triberg , Nr . ZI bei Engen : sestgefrorene Schneedecken, stellen-
weise Glatteis , Verkehr durch Spurrinnen erschwert : Nr . 1» zwischen Durlach
und Pforzheim —Mtlhlacker : Glatteis tauend , es wird gestreut , Verkehr durch
Spurrinnen erschwert .

Sonstige beobachtete Reichs straften : vielfach Glatteis , Schneeglätte , Schnee-
decken unter 15 Ztm ., werden teilweise gestreut , Verkehr kaum behindert .

Winlerwelierberichi der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Südlicher Schwarzwald

Feldberg : heiter , —5 Grad , 250 Ztm . Pulverschnee , Ski sehr gut .
Belchen : heiter , —5 Grad , 200 Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut , Alpensicht.
Kandel : heiter , —6 Grad , 180 Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut .
Schauinsland : bewölkt, —4 Grad , 180 Ztm . Pulverschnee , Ski sehr gut .
St . Märgen : heiter , —3 Grad , 120 Ztm . Pulverschnee , Ski sehr gut .
Lenztirch : bewölkt , —2 Grad , 80 Ztm . Pulverschnee , Sll sehr gut .
St . Blasien : bewölkt, —2 Grad , 90 Ztm . Firnschnee , Ski , Rodel sehr gut .
Titisee , Neustadt : bewölkt, —2 Grad , 10O Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut .

Mittlerer Schwarzwald
Schönwald , Schonach : heiter , —4 Grad , 160 Ztm . Pulverschnee , Sport f. gut .
Triberg : bewölkt, 0 Grad , 80 Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut .

Nördlicher Schwarzwald
Hornisgrinde : heiter , —4 Grad , 180 Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut .
Mummelsee , Unterstmatt , Ruhestein , Huudseik : heiter , —3 Grad , 150 Ztm .

Pulverschnee , Sport sehr gut .
Zuflucht : heiter , —3 Grad , 120 Ztm . Pulverschnee , Sport sehr gut .Sand , Breitenbrunnen , Bühlerhöhe , Plättig , Herrenwies -Hnndsbach : heiter ,—1 Grad , 70—80 Zam . Firnschnee , Sport sehr gut .
Dobel : heiter , —2 Grad , 65 Ztm . Pulverschnee , auch verharscht , Ski und

Rodel sehr gut .

Es verkehren folgende Sportsonderzüge :
am Samstag , de» 19 . Februar 19ZS: Sportsdz . 2600 Mannheim —Offenburg

( Karlsruhe ab 16.10 Uhr ) !
am Sonntag , de» 20 . Februar 1938 : Sportsdz . 4000/2601 Mannheim —Offen -

bürg —Mannheim ( Hinfahrt Karlsruhe ab 6.05 Uhr , Rückfahrt Karls -
ruhe ab 18.40 Uhr ) : Sportsdz . 2617 Offenburg —Mannheim ( Karlsruheab 19.52 Uhr ) : Sportsdz . 2611/2610 Freiburg —Bärental — Freiburg !
Sportsdz . 2613/2612 Freiburg —Bärental — Frciburg ! Sportsdz . 2615/4007
Freiburg —Bärental —Freiburg ! Sportsdz . 2608/2609 Basel—Todtnau —Basel .

S
^ phright Carl Juncker Verlag » Berlin

~y.

; ß (Zowau voh Vtfü! vau de/] Hfirk '
28 . Fortsetzung .

Dieser Annahme hatte sich der Sachbearbeiter der Staats -
Anwaltschaft , Krenn , angeschlossen. Nicht zum wenigsten , weil
dringender Fluchtverdacht als gegeben erachtet wurde , war
dann der Steckbrief gegen Westerbeek erlassen worden . Ein
Grenzübertritt des Verdächtigen war jetzt so gut wie un -
möglich - alle Grenzstellen waren durch Polizeifunk benach-
richtigt worden, - alle D -Züge ins Ausland und sämtliche
Flughäfen wurden überwacht .

•
Wenn Frau Westerbeek erst erzählt hat , was denn

eigentlich zwischen eins und zwei Uhr vierzig vorgefallen
ist , werden wir der Sache fchon näherkommen , denkt Wafer ,
während er mit dem Autobus vom Alexanderplatz zu den
Linden fährt . Aber vermutlich wird sie behaupten , sie wisse
von nichts , denn sie habe schon zehn Minuten nach eins fest
geschlafen . Und es wird schwer sein, ihr das Gegenteil zu
beweisen .

Als Maria endlich die Augen aufschlägt , sitzt der Krimi -
nalrat schon seit einer Stunde geduldig neben ihrem Bett .

„Erschrecken Sie nicht, gnädige Frau , einen fremden
Mann in Ihrem Zimmer zu sehen", sagt er , als handle es
sich um die harmloseste Sache der Welt , „mein Name ist
Waser . Kriminalrat Waser ."

Maria hat sich erschrocken aufgerichtet .
„Ja , und . . . ? Was wollen Sie ?"

. Am besten ist es , denkt er , sofort aufs Ziel loszusteuern .
„Sie scheinen ja ein ganz nettes Schlafpülverchen genom -

men zu haben . Wissen Sie , wie lange Sie geschlafen haben ?
Es ist jetzt kurz nach halb vier . Das sind immerhin . . .
Wann sind Sie wohl eingeschlafen ?"

Maria sieht ihn noch immer mit grotzen , erschrockenen
Augen an . Deutlich bemerkt er , wie sie mit gröhter An -
strengung ihre Gedanken sammelt . Schade , denkt er , datz ich
jetzt nicht weitz , was alles in dem Köpfchen vorgeht .'

„Was wollen Sie eigentlich ?" fragt Maria mit instink -
tiver Abwehr .

„Ich möchte wissen, wann Sie heute nacht eingeschlafen
sind .

"

„Warum möchten Sie das wissen?" Sie pretzt mit Ent -
setzen ihre Hände an die Schläfen . „Um Gottes willen , was

So reden Sie doch ! Was ist ge-tst denn geschehen?
schehen ?"

Waser rückt seinen Stuhl etwas näher , während er Maria
keine Sekunde aus den Augen lätzt.

„Wir kommen nicht weiter , gnädige Frau , wenn Sie
meine Fragen immer nur mit Gegenfragen beantworten .
Ich bin zwar bereit , Ihnen jegliche Auskunft zu geben , aber
erst bann , wenn Sie meine Fragen beantwortet haben ."

„Wer gibt Ihnen das Recht , hier einzudringen und mich
mit Fragen zu behelligen "

, wehrt sie sich .
„Glauben Sie mir , Frau Westerbeek , ich tue nichts , wozu

ich nicht das Recht habe ."
„Dann darf ich wohl fragen , in welcher Eigenschaft Sie

hier sind? Bitte , legitimieren Sie sich !"
„Aber bitte "

, sagt Waser und zieht seinen Ausweis .
„Und was wollen Sie von mir ?"
„Wie ich schon sagte , Ihnen einige Fragen stellen ."
„Die ich aber nicht eher beantworte , bevor ich weitz , um

was es sich handelt ."
Donnerwetter , denkt er , alle Achtung . Aber er tut so,

als ob er ihre Bemerkung überhört hätte .
„Sie waren doch gestern abend mit Baron Satzwary in

einem ungarischen Restaurant , nicht wahr ?"
Sie pretzt die Lippen aufeinander zum Zeichen , datz sie

jegliche Antwort ablehnt .
,Furz nach eins sind Sie mit Baron Satzwary ins Hotel

zurückgekehrt . — Baron Satzwary hat dann mit Ihnen Ihr
Appartement betreten . — Und ist einen Teil der Nacht bei
Ihnen geblieben ."

Bisher hat Maria geschwiegen, aber jetzt gerät sie in
helle Empörung :

„Das ist eine Unverschämtheit ! — Wer hat Ihnen diese
Lügen erzählt ? — Das ist eine Verleumdung ! — Sie wol¬
len mich beleidigen ! — Aber das lasse ich mir nicht gefallen !
— Und wenn ich den Polizeipräsidenten persönlich . . ." Sie
greift zum Telephon . *

Waser drückt ihr die Hand zurück. „Machen Sie keinen
unnötigen Skandal , Frau Westerbeek , denn das nutzt Ihnen
nichts . Auch der Herr Polizeipräsident würde Ihnen sagen,
datz Sie , wie jeder andre Staatsbürger , die Pflicht haben ,
die Polizei bei ihrer Arbeit zu unterstützen , datz Sie also
die Pflicht haben , meine Fragen zu beantworten ."

„Die Polizei hat aber nicht das Recht, mich zu beleidigen ."
Waser lätzt sich nicht aus der Ruhe bringen .
,L ?st «S eine Beleidigung , wenn man die Wahrheit sagt ?"
„Sie haben aber nicht die Wahrheit gesagt ."
„Ich werde Ihnen das Gegenteil beweisen , wenn Sie

endlich meine Fragen beantworten . Sie brauchen nur ja oder
nein zu sagen ."

„Bitte !"
„Sind Sie gestern abend mit Baron Satzwary in einem

ungarischen Restaurant gewesen ?"
„Ja .

"

„Sind Sie mit ihm kurz nach « ins ins Hotel zurück-
gekehrt ?"

«Ja ."
„Hat Baron Satzwary dann mit Ihnen Ihr Apparte -

ment betreten ?"
„Ja ."
Waser lächelt . „Na also , dann ist er doch auch einen Teil

der Nacht bei Ihnen geblieben ."
„Das stimmt nicht , das ist eben die Lüge !"
Waser hebt besänftigend die Hand .
„Er ist also nicht einen Teil der Nacht bei Ihnen ge-

blieben ?"
„Nein ."

„Er hat nur Ihr Appartement betreten und ist sofort ,
gewissermatzen mit demselben Schritt , wieder hinaus -
gegangen ?"

„Ja ."
„Wie kam das ?"
„Er hat sich nur von mir verabschiedet ."
„Das pflegt man doch aber im allgemeinen vor der Tür

zu tun , während Augenzeugen behaupten (damit versucht
er sie zu überrumpeln ) , was Sie ja auch selber zugeben ,
datz er mit in das Zimmer gegangen ist."

Jetzt verliert Maria die Nerven . Ein Zittern geht durch
ihren ganzen Körper , ihre Hände verkampfen sich in der
Daunendecke . Hilfesuchend sieht sie den Kriminalrat an und
unterdrückt mühsam ihre Tränen .

„So erzählen Sie mir doch , was geschehen ist , bitte , sagen
Sie es mir . Spannen Sie mich nicht länger auf die Folter ."

„Sie vermuten also , datz etwas Schreckliches geschehen ist .
Warum vermuten Sie das ?"

„Sonst wären Sie nicht hier . Sie sind von der Polizei .
Irgend etwas mutz geschehen sein."

„Nur noch eine Frage "
, sagt der Kriminalrat mit beru -

higender Stimme , „dann will ich Ihnen jede Erklärung
geben , aber sagen Sie jetzt die Wahrheit ! Wann sind Sie
heute nacht eingeschlafen ?"

„Kurz nach halb zwei ."

(Fortsetzung folgt )

dies
in i
Erf
feit :
Das
Sta
aebi
Krl
hei
in fQ
zu <
sätze
beeil
ter
sto f
ria
inn
aus

E
man
„eno
vollk
schli«
masil
Ber ,

B
Ausl
Wer !
gute ,
sogai
ausli
kund

De
noch
fünft
behöi
Ausl

ITC
Berli

Bei
oufträ
markt
die B
terialk
der b >
Hand ,
ländso
meine
Einflu
»wische

Sei
gehani

Geld
Ber

reichlio
geldfät

3m
Reichs!
legung
faß vc
ten hli
bei 2,S

An
den K«
leicht I

Mete
Berl

Blei Iii
? uli 5(
derändl

Bei
Steuer ;

Durck
KIlbeMt

Judnstr
Akkumu
H . E . (8
Asch. Z-
Ba » . M
a . P . B
Berget
Kokille
Berl . M
Sraunki
Bremer
Bildern ,
Charl . S
Chem i
Conti . C
Daimlei
Demag
Dt . Alle
Dt , Ton
Dt . Erl »
Dl . Linc
Dt . Tele

Kass
steftverz
6 Reichs
4'/. " Sc
4 Reichs
Nounga
4'/, Prei
t • Scha
4>/i " Sc
«V. " Sc
4>/j Bat »
«>/, Bay >
4' /, R 'P
« '/>RP
A» d» ftr
Zlugsb
vergma
Verl . Gl
» ertholl
« et . Mo
ivraunlcl



Badische Presse
54. Jahrgang VOLKSWIRTSCHAFT Nummer 49 / Seile 11

Samslag , 19 . Februar

Autoschau und neue Produktion

2 >er Führer eröffnete am ssreitaavormittaa auf dem Berliner Mesfeaelänöe die Internatio¬
nale Automobil - unö Motorrad - Ausstelluna Berlin 1S88.

vre ! I-sitsstzs
Die Ausstellung , Sie bis zum 6. Mär » dauern wird , ist

diesmal in erster Linie eine Schau von Srzeuanissen . die ftch
in jahrelanger Praxis bewäbrt baben und die noch durch die
Erfahrungen des letzten Jahres , auch durch die Zuverläma -
keits - und Geländefahrten , verfeinert und verbessert wurden .Das ist ein Novum b« i einer deutschen Autoschau , aber vom
Standpunkt des Kunden ein wichtiges und erfreuliches Er -
«ebnis . denn es bedeutet , öak ein ietzt neu angeschafftes
Kraftfahrzeua frei ist von allen Kinderkrank -
heiten und durch dauernde Neuerungen nicht so rasch wie
in früheren Iahren überholt und damit entwertet wird .

Ein « gewissenhafte Beurteilung der Schau führt aber noch
Zu einer anderen Erkenntnis . Sah nämlich drei aroke Leit -
sStze die Schaustücke von 1938 und damit die neue Produktion
beeinflußt haben , unö »war der Wille nach verstärk -
ter Verarbeitung der erprobten neuen Werk -
stoffe , der sparsame Umgang mit dem Mate -
r i a l und drittens weite st gehend « Tnvisieruna
innerhalb der Werksproduktion und darüber hin -
aus innerhalb der ganzen Auto -Induftrie .

Eingedenk der tohe « wirtschastspolitifche « Aufgabe « bat
mau sich in erfreulichem Mähe der neue « Werkstoffe au -
genommen , Fast allgemein habe « die ueue » Stahle , die ver -
vollkommnete « Leichtmetalle , die Kunstfasern aller Art und
schließlich mit « rohem Erfolg auch die verschiede«-« K«« st-
masse« ei«e breite , ihrer auerkannte « Qualität entsprechende
Berwendnng gefunden .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , das« das
Ausland den deutschen f?ertigfabrikaten wegen der neuen
Werkstoffe noch nie Schwierigkeiten bereitet hat . Ueber ihre
«uten Eigenschaften , die die der alten erprobten Materialien
sogar in verschiedener Weise übertreffen , hat bereits der
ausländische Käufer sein Urteil aesvrochen und »war offen-
kundig » ugunften der deutschen Waren .

Deutschlands Kraftfahrzeugvroduktion steht in der Welt nur
noch hinter Amerika und England an dritter Stelle . Jeder
fünfte deutsche Wagen geht ins Ausland . Die deutsche Zu¬
behörteil -Industrie hat für 70 Millionen RM . Waren in das
Ausland ausgeführt . Der Vormarsch der neuen Werkstoffe

im Wagenbau ist also bemerkenswert . Man rollt sogar die
gan »« Fabrikation und Konstruktion der Wagen und seiner
Bestandteile von der Werkstosfseite her aan » neu aus . Das
Ziel ist eine an Gewicht möglichst leichte Bauweise mit er -
höhter Stabilität .

Ein weiterer Leitgedanke kür die kommende Produktion
war die Schaffung einer Oraanisation innerhalb der Be -
triebe mit dem Ziel einer merklichen Einsparuna an
alten und neuen Werk st offen . Dak diese Bemühun -
gen ein »elnen Firmen bereits iebt aelunaen sind , wivd schon
im Interesse des Vieriahresvlanes begrüßt , aan » abgesehen
von den nicht wegzuleugnenden Vorteilen , die der Käuser
daraus » ieht . Es ist nämlich durchaus nicht gleichgültig , ob
an jedem Fahrzeug 1S0 Kg . Eisen und dadurch bei der IahreS -
Produktion einer Firma 10 000 Tonnen Eisen eingespart wer -
den oder nicht. Wichtig ist auch eine gewisse Tvvisieruna in -
nerhalb der Werkfabrikate und foaar auer durch die gesamte
deutsche Industrie . So hat eine Firma den gleichen Motor
für vier verschiedene Typen mit Leistunasunterichieden von
45—80 P8 verwendet . Endlich ist man auch von der Ansicht
abgekommen , da « die Lastwagen Riesenmotore haben müßten .
Jetzt baut man den Motor eines Personenkraftwagens in
einen entsprechend großen Lastwagen ein und erreicht die -
selben Leistungen . Die Normung und Tvvisieruna in Eimel -
teilen ist soweit fortgeschritten , daß man schon von Reaelfahr -
» eugen spricht , bei denen man die verschiedensten Aggregate ,ja sogar den Motor vertauschen kann .

Die IAMA 1938 ist also ein weiterer Mark -
stein auf dem Wege der deutschen Kraftfahr -
industrie » ur Freiweröun « vom Ausland .
Darüber hinaus ist mehr denn ie bei den Fabrzeuaen aus
äußerst « Bequemlichkeit , aus allen erdenklichen Komfort , aus
wirkliche ^ ahrsicherheit . aber auch ans beste Wirtschaftlichkeit
und schließlich ans hohe Leistungen Wert gelegt worden , wo -
bei man mehr die Dauerhöchstgeschwindiakeit als die abso-
lute gestoppte Spitzengeschwindigkeit meint . Bei den Per -
sonenkrastwagea ist mit Rücksicht auf die Reichsautobahnen
auch ans di« Windschlüpsriakeit Wert gelegt worden . Es bil -
det sich eine neue Form heraus mit geringem Luftwiderstand
bei gleichzeitiger Unemvfindlichkeit gegen Seitenwind .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien freundlich , Renlen weiter fest

Berlin , 13. Febr . «Funkspruch . ) Zum BSrsenbeginn kamen einige Kauf -
auftrage des cmlagefuchenden Publikums »ur Ausführung , die dem Aktien-
markt ein freundliches Gepräge gaben . Offenbar handelt es sich dabei um
die Befriedigung des am Rentenmarkt infolge der dort Herrichenden Ma -
terialknapvheit kaum noch zu deckenden Anlagebedarfs . Infolgedessen war auch
der berufsmätzige Börsenhandel wieder mit kleinen Anschaffungen bei der
Hand . Für die Befestigung mitbestimmend war im übrigen , datz die Aus -
landsabgaben fast völlig aufgeb 'Srt baden . Bemerkenswert war die allge-
meine weitere Erholung am Montanmarkt , waS offenbar auf die «Anfüge
Einflußnahme des schon gestern gemeldeten Erfolges in den Besprechungen
zwischen Jreg und den amerikanischen Produzenten zurück,uftlbren Ist .

Reichsaltbesiy wurden mit 132,50 nach 132,12 am gestrigen Börsenschluß
gehandelt . Die Gemeindcumschuldungsanleihe blieb mir 95,60 unverändert .

Leid » und Devisenmarkt
Berlin , 18. Febr . «Funkspruch . ) Am Geldmarkt waren auch heute ms !

reichlichem Angebot kurzsristige Mittel vorhanden , so daß die Blankotages -
geldsätze bei 2,50 bis 2,73 gehalten wurden .

C!m Anlagegeschält sind die letzthin begebenen Serien unverzinslich ! r
Reichsschatzanweisungen in einem Matze aufgenommen worden , daß die Auf -
legung einer neuen Serie per IS . lg . 1930 zu einem unveränderten Diskont -
fax von 3,31 Prozent erforderlich machte. Reichswechsel und PrivatdiSkon -
ten blieben wegen Materialmangels ohne Umsatz. Ter Privatdiskontsatz wurde
»ei 2,37 Prozent belassen.

An den internationalen Devisenmärkten bröckelte der Dollar bei anhalten -
den Kapitalabzllgen aus den Bereinigt . Staaten weiter ab . Ter Franc war
leicht befestigt.

Metalle
«Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,
per 100 flg .) Kupfer : Tendenz befestigt : Februar bis

Juli 50>/i nom . Brief und 50>/, Geld ; die Preise für Blei und Zink sind un -
verändert .

Berlin , 13. Febr .
\ Blei und Zink . «RM

Berlin . IS . Febr . «Funkspruch .) Metall -Rotieru .igen . «RM . per 100 Kg .)
Original -Hütten -Aluminium . 38—99*/», in Blöcken . 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren . 99»/>, 137 , Fein -Silber 38,70—41,70 .

Baumwolle
Bremen , 18. Febr . «Funkspruch .) Baumwolle -Schlubkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 ww loco per engl . Pfund 10,76 Döllarcent » .
Karlsruher Hypotheken - und Immobilienbörse

Neben verschiedenen Wohn - und Geschäftshäusern waren auch ein Kurhaus
im Schwarzwald zum Verkauf angeboten . Gesucht wird ein Einzelhandels -
gcschäft. . eine Metzgerei und ein Anwesen mit Friseurgeschäft .

Ladische Essigwerke AG , vorm . Fr. Frank in Lahr
In der « dB . der Badische Essigwerke AG . , vorm . Fr . Frank in Lahr ,wurden die bisherigen AR . -Mitglieder Wirtschaftsprüfer Willy Neriich «Labr )

und Verlagsdirektor Josef Herrmann ( Freiburg i . Br . ) abberufen . Neugr -
wählt wurden Buchdruckereibesitzer Alfred Müller ( Essen-Stadtwald ) , Kauf -
mann Hermann Münz «Lahr ) , Kaufmann Hermann Ztibon tDurlach ) und
Frau Else Frank «Freiburg i . Br .) . Friedrich Göhringer ist nicht mehr
Vorstand . Zum vorläufigen Borstand wurde Kaufmann Hermann Münz
(Lahr ) bestellt .

Bezirkssparkasse Lörrach
Die Bilanz für 1937 weist einen Jahresumsatz von 138 MM <i . D . SM

Mill . ) RM . auf und eine Bilanzsumme von 12.« Millionen RM / Dit gesetz-
lich vorgeschriebene Barliquidität ist mit 1,3 Mill . RM . vorgesehen . Damit
ist die Gcsamtliquidität um 35 Prozent übersckiritten . Die Spareinlagen sindum 0 .554 Mill . RM . angewachsen auf 9 .7 ( 9,13 ) Mill . RM . In Wertpapieren
find 3,62 ( 3,9 ) Mill . RM . angelegt . Als HNpothlken und Kaufschillinge -sind5,2 ( 4,9) Mill . RM . ausgeliehen . Die kurzfristigen Kredite belaufen sich
auf 1,135 Mill . RM . Der nach Vornahme von Abschreibungen und Rück ,
stcllungen verbleibende Reingewinn von 84 000 (66 000> NM . wird lo ver-
wendet , datz 30 V00 RM . den Berbandsgemeinden zur Verfügung gestellt wer .den , 30 000 RM . fliehen dem Reservefonds zu und 24 000 RM . werden demNeubaukonto gutgeschrieben .

Umstellungen im Autobau
Anläßlich der Eröffnung der FAMA äußerte sich Geheim -

rat Allmers zu der Verwendung neuer Werkstoffe mit fol-
genden Ausführungen :

„Da ist zunächst die Umstellung von mittellegierten Bau -
stählen ouf Chr imolnbden - Stäble . die sich so bewäbrt bat . da «
man zu Mittellegierungen nicht mehr zurückkehren wird .
Kupferlegierungen für Beschlag - und Konstruktionsteile konn-
ten mit Vorteil ersetzt werden durch Aluminium und Magne¬
sium in Verbindung mit einer forttreibenden Entwicklung der
Spritzgukjtechnik . Magnesiumlegierungen bewähren sich vor -
trefflich . Sie sind halb so schwer wie Aluminium , zeichnen sich
aus durch gute Formbarkeit und gute Bearbeitunasmöglich -
keit und finden im Kraftfahrzeuabau immer mehr B«r -
wenduna .

Wie gespart werden kann , zeigt ein Beispiel : Bei der Rad -
besestigunasmutter wurden durch Umstellung auf Stahl in
einem einzigen Werk 1937 nicht weniger als SM 000 Kilo -
gramm Messing eingespart , ftiit Lagerbüchsen aus Bronce
verwendet man mit gutem Erfolg solche auS Breßstoff . Sie
bewürfen keiner Schmierung und zeigen sehr aerinae Ab-
Nutzung. Zellwollezusatz zu Polsterstoffen und Verdecken usw.bewähren sich hervorragend . Eine Einbuße an Lebensdauer
und Qualität ist nicht festzustellen . Aus Kunstharz und ?>ae-
liten wird ein Kunstleder , das alle Vorurteile gegen die
früher unter Verwendung von Gummi hergestellten Kunst -
lsder vergessen läßt . ES wird sich bald einführen . Sa es von
echtem Leder nicht zu unterscheiden ist , prachtvoll aussiebt , ae«
ruchlos ist und nicht wie Naturleder Wasser aufsaugt . Kunst -
harz hat ein Gebiet unbegrenzter Möglichkeiten erschlossen .
Wir kannten es schon länger in kleineren Gebrauchsaeaen -
ständen und als Radioaebänse . Nun ist es vervollkommnet
und man verwendet es im Kraftfahrzeuabau zu Armaturen -
tafeln . Fensterrahmen und dergl ., ja zu geräuschlosen Zahn -
rädern .

Die Zeit ist nicht fern , da man solche Preßstoffe für Sie
Außenhaut der Karosserien an Stelle von Stahlblech verwen -
den wird , wenn es auch z . Z . noch keine genügend schweren
Seißpressen gibt , um so aroße Teile mit der ganzen Innen -
verspeichnng au ? einmal formen zu können .

Die Karosserie ist geräuschlos und um die Hälfte leichter ,
bedarf keiner Lackierung . die glänzende Oberflüche ist nahezu
unverwundbar .

Diese schönen Produkte , zu denen besonders auch die viel -
seitiaen Polymerisate zählen , haben den großen Borteil , daß
ihre Sauptgrundstoffe , Kohle . Kalk . Phenol , im Land reich-
lich vorhanden sind.

Die Zauberin Chemie schafft hier auS den vor Millionen
von Jahren zu Kohle verwandelten Wäldern neue Werk -
stoffe von unerhörten Eigenschaften . Der Baum der Urzeit
ergibt nicht wie der Baum unserer Zeit einige ftestmeter
Solz , sondern eine Unmenae wertvollster Produkte , darunter
den Preßstoff , dessen enorme Verwendungsmöglichkeiten beute
noch gar nicht abzusehen sind.

Der Alchimistenküche des Mittelalters ist die Chemie un -
serer Zeit gefolgt . Die Wissenschaft hat aus der Rohstoffnot
ein« TuaenS gemacht ."

28 .25 % für Neubesifzanleihen
Einlösnnasfrist «ur »ig 30. «. 88

Auf Grund der bekannten Anordnung der ReichSregieruna
begann am IS . Februar das Angebot zum vorzeitigen Rück-
kauf der Neubesitzanleihen der Länder , Gemeinden und Ge-
meinSeverbände . Den Inhabern der Neubesitzanleiben wird
ein bis zum 30 . Juni 1S38 befristetes Anaebot aus Rückkauf
der Stücke zum Kurfe von 28,28 Prozent gemacht. Wenn von
diesem Angebot kein Gebrauch gemacht wird , sind die Neu -
besitzanleihen am 2. Januar 1S70 zum Nennbetraa fällig , ma«
bei allerdings eine Verzinfung . im Gegensatz zu der SiSheri -
gen Handhabung , nickt mehr gewährt wird . Eine vorherige
Einlösung oöer ein freihändiger Rückkauf erfolgt nicht.

Maschinenfabrik Lorenz AG, Ettlingen (Baden)
Die Gesellschaft verzeichnet , wie der SW . erfährt , auch für 1937 eine« gült -

stigen Geschäftsgang , so daß mit der Ausfchüttung von wieder 8 Prozent
Dividende auf die 600 009 RM . BorzugSaktlen zu rechnen ist, die diesmal in
voller Höhe »ur Berteilung gelangt , nachdem im Borjahr 2 Prozent an diu
Anleihestock gingen .

Lerlwer Lörse Va ria b I e We rte
18 . Februar 1938

Gieuergutsch .
Durchschnitt

« » besitz

Jndiiftrleaktien
Akkumulatoren
« . E . G
Asch. Kellstoff
Bay . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiesbau
Bokula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderug
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt Conti Gas
Dt . Erdöl
Dl . Linoleum
Dt . Telefon

17. 2. 18. 2

132 .0

118 .2

152 .5
139 .0

m
202 .0

122 .1
119 .c
150 .0
192 . /
143 .1
146 .7
1 ^4 .7
122 .4
143 .0
165 .0

132 .1

229 .7
119 .0
140 .7
152 .2
139 .5

m
134 .0

123 .7
119 .4
151 .4
194 .0
144 .2
147 .5
124 .2
122 .4
144 .0
166 .0
145 .2

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eifenhandel
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bl .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Krall
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
gelten Guille
Ges . f . el . U» t .
Goldschnitt,« TH ,
Hamb . El . 33 .
Harb . Gummi
Harvener Bera
Voesch
Holzmann
Holelbetriebs
Ilse Bergbau
do . Genuk
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali AschcrsI
Klbckner
Kokswerke
Lahmever
Laurahütte

IS . 2
196 .0
150 .5
224 .5
17, .0
161 .5
130 ^
124 .
145 .0

84 .0
161 .5
138 .0
139 .0
149 .0
142 .5
154 .0
193 .0

P160 .0
99 .5

133 .5
123 .2

110 .0
119 .2119 .2
156 .7 157 .7
121 .1 -

29 . /i 19 .2

17 2 .
196 .7
151 .0
?23 .5
176 .2
161 .5
130 .5

m
138 .6
148 .9
141 .5
154 .5

Leopolbgrnbe
Mannesman «
ManSfeld Berg
Maschinenbau
Mar 'bütte
Metallges
Niederl . Kohl»
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Eleitr .
Rheinftahl
OT ..33 . EleNr .
Rheinin etall
Rtitger « werke
Salzdetfurth
Schl . EI -Ga «
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheis!
Siem . Halsle
StShr Kammg .
Stoiber ». Zint
Siidd . Zucker
Thür . GaS
Nerein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels .
Westd^ Kaulh
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

17. 2. 18. 2 .

114 .1114 .5
156 .0

146 .2

108 .1
? 30 .2
129 .7
144 .5
126 .5
1406
151 .2

140 .0
150 .0
178 .2

96 .0
212 .2
138 .0

112 .1
175 .5

60 . /
110 .0
146 .7

29 .1

146 .0
175 .0
108 .9
230 .5
129 .7
145 .0
127 .0
140 .1
151 .7

140 .0
150 .6
1/9 .0

96 .5

138 .5
93 .0

211 .7

112 .5
153 .0

60 .6
110.0
147 .9

29 .2

Kassakurse
Seft »»r,in « liq «
6 Reichsanl . 27
«>/, " Schatz 35
« Reichsanl . 34
Nounganleihe
4'/« Breutzen 28
« " Schatz 3l II
4>/« " Schatz 34
4«/. " Schaß 30
4' /i Baden 27
6Vi Bayern 27
4 '/. R 'Boft 34 I
4'/« R Polt 35 1

g « l>»ftrle »k,ie»
ilugsb , Nürnb
Bergmann El .
Verl . Gub . Hut
verlhold Mesf.
vet . Monier
vraunschw Ind

101 .9
99 .7
99 .3

108 .9
109 .0

100 .6
100 .0
100 .2
1007
100 .8

130 .5

152 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
7,G llhem . oui

• 50»/- bez.
Ch . Grünau
Cb .Ind .Gellenk

" Albert
Conc . Bei »
St . Kabel
Dieria
Dortm . Alt .
Düren Metall
Tvckerhosf
Ddn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
GritzUtr -Kayser
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutfchenreuie ,
Jakobfen
Kahla Porz .
Z . Knorr

139 .7

107 .0

180 .0
195 .0

KUppersbufch
Lindes Eis
Mcz A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Bhbnix Brk .
Rasquin Farbe
Reichel! M
Reinecker
Rdeinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedtl
Roddergrube
Rosenthal
Sachlenwerk
Sachs. Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K.
Schied. Dcfrtes
Schi . Bg . Leuth
Schi. VotU . 3m, ,
®aj»fTfrW I:

180 .5

115 .9

168 .2
13/ .7
133 .7
115 .0
12/ .0

101 .0

201 .0

146 .0
122 .?
•4 r "

Siegersb . 33 .
Siemens Glas
Sinnet AG
Steatit Magn
Stock & Co.

ollwerk Geb ,
Tack Schuh
THSrl . Oe>
Thür . El . Ga »
Triumvdw
! uch Aachen
Unionch.« er . Svielkarlei' Bijhler St
« er . Dt . Nickel
Ber . Glanzfto »" Harz 3cm .* Met Halle* Schim . g .
Ber .Ultramarin
Biktortawerk
Wanderer
Witzner Met
Zech -Jko»

147 .9
126 .1
103 .0
167 .5

127 .2

115 .2
116 .0
241 .7

177 .5
201 .0

94 .5

169 .2
102 .0

Frankfurter Börse
Siadianleihei ,
4'/» Baden Gold
4' /. Berlin Gold
Vit Darm » G
4' /t Dresden ® .
4' /. Frankf . G
4' /, Heidelb . ®
4' /« Ludwigsb
4>/- Mainz . Golb
4' /t Mannh Ä

dto
Vit Pforzh (Ä

dto .
4' /i Virmas . IS
41/» B .-Baden

26
28
27
26
27
20

«Sold

t )D Komm , « »»dl
«>/>Pfdbr Gr . «» I
Vit ' Gr . 29 II
Vit ' Gr . 30 III
4' /t (äufdunl Gr . 30
4'/. Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfalz . Ho». .Bant
«' /- Gvfbr 24 . 2» . 28

2- 8
4'/» ' 27 R
4' /, * 29 R
4-/, ' 27 R
Vit ' 27 R
5'/» " Clou o

13— 17
2t - :
ii —ia
10

Snl

Rhein . Hov . -Bail »
4V,Gp !br .
Vit •
Vit •
4' . '
4-/t „
4' /.
VI,
Vit

R 5—0
R . 18- 25
R . 26—30
R . 81—34
R . 35—39
R . 10- 15
R . 17
r . 12. 13

5' /i Ciau . Bfdbr .
4' /. G . komm . R 4

Sachwertauleihe »
41/» B .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . «
5 Gr . Kr . M ' heim
Ii Südd . Festwertb .

18. 2 .
99 .5

99 .2
99 .1
99 4
99 .0

m
99 .0
99 .2
99 .2
99 .0

100 .0
100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
1C10
102 .2

| 17. 2.
.Indus «rleaktlen
Ad». Gebr .
A .E .G .
« schaff , gellst .
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . Pf .
Bah . Svicgelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Delk
Brown Bovert
BuderuS
Cem . Seidelb
Daimler -Ben ,
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

Berlag
Durlach Hof
Dvckerh. Bidm .
Eichb. W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraf ,
Enz . Uniontv .
Elchwtiler Bg
Etzling . Mafch
Faber ^ Schi
Fahr Gebr ^
^ G Farben
Feinm . Jette ,
selten Guille .
Frankf . Ho?
G-ffarel
Goldschmldt
Grltzner -Kahsei
Gkraft MBA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füsfeu
Sarvener
Sochtief AK
Solzmann
Ilse Berg
Inag
Junghans
Kall Aschers!
Klein . Schanz !
KlScknerw.
Knorr Heil » '
« olb Schill ?
Kons . Braun
Lahmeher
ßoura }fltt«

118 .2
141 .0
100 .0

114 .0

138 .7

164 .7
143 .0
142 .!
254 .1
165 .5

106 .7

108 .4
130 .0

119 .2
113 .0
162 .0
161 .2

137 .7

148 .2
14J .0

143 .0
106 .2
133 .0

160 .0
139 .0

110 .0
142 .0

245 .0
130 .0- " 2
122 .9

18 .91

18. t .

118 .7
141 .0
100 .0

114 .0

106 .7

109 .0
130 .1
145

120 .0
113 .0
162 .2
161 .4

138 .5
14^:2
Ktö
143 .0
106 .2

171 .0
160 .2

Lech Elektr
Lok . Krautz
Lüwenbräu
Ludw . Akt.-Br .' Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesmann
ManSfeld
Metallges
Mi , AG Fretb .
Miag
MönnS Ma
Mot . Darmft
Neckarwerke
Odw . Hartst
PsSlz . Mühle" Prekhefe
Rhein . BraunI" Elektro St .' Äor,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr
Rütgtrswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Stemvel
Schuckert
Schw^Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reinige ,
Slnalco Deim
S >nner AG
Südd . Kucker
Tellu ? Berg
Thür . Liefe,
Ber . Dt . Oelf

Fas , Kassel
Ber . Glanzstoff

Stahlw
Strohft .

Boiat HSffne ,
Bolthom
Welteregeln
Württ . Elekl ,
WuIle -BrSu
gellst .Waldh .e ,
Zell« Memel

11. 2. IIS . 2.
113 .0119 .6
133 .0 133 .5
192 .2 192 .3

150 .0 150 .0
95 . 7 95 .7

146 .5

114 .4

147 .2
110 .0

134 .0
117 .2 117 . 2118 .0 118 .0
142 .0 142 .5
160.0 160 .0

229 .5 !229 .5
129 .0 129 .0
124 .0 124 .0

Praubanl
Bahr . Hypoth
Berl .HandelKg .
DD -Bank
Dresdnei
Frankfur '' Hvvoth
Lux . Intern
Mein . Hvvoth
Pfalz . Svpotb
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Württbg . Bk

17 . 2. It . 2.

134 .0
106 .5 107 .5

127 .0

10 ^ :5
125 .1

127 .2
114 .4
104 .5
125 .0

125 .0
111 .0

1550

110 .7
210 .5
158 .0

verlehrswe « ,
« ad . AG für
Bad , Rheinsch
Reichsb. Bz.
Sapag
Rordd . Lloyd
Balttm . Ohio

Versicherungen
Allianz Berel »
Bad . Afselur ,
Frank .Rück .3«
bto. >00er

Mannh . Berl .
Württ .Tran «

11. 2.

130 .0

18. »

130 .4
80.0 80 0

408 :0 4& S
136 .0 136 .0
42 .0

144 .0
114 .0
114 .0

275 .0
150 .0
119 .0
178 .5
124 .5"

:0 .3

145 .1

114 .0
151 .6

275 .0
150 .0
112 .2
179 .0
124 .0
121 .5
214 .0

150 .2 150 .2
139 .0 14 . .0

102 .2
212 .?
130 .0
124 .0
139 .0

122 .7
110 .0
144 .0
119 .0
24O .0
130 -0 « anfwerte

122 .0 Jitü
I9 .il "

112 .0

m
70 .0

Bad. Sauf

124 .0
139 .0

112 .5
137 .9

0
0
6

70 .5
147 .7

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 18. Februar 1938)

Devisen Geld Brief Sorten « eld Brief
Nigypten
Argentintcn
Belgien
Brasilien
Bulgarien
vänemarl
Danzsg
England

»Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
!̂ ran

Jsland
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettlank
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Numtnten
Schweden
Schweiz
Spanien
Tlchechoslow
Türkei
Ungarn
Uruguay
US .» . m m

U.S .» . 9r .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . N.
Eftland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . N.
Jugollatvlcn
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich g ,

do . kl
Polen
Rumänien gr

do . » .
Schweden
Schwei , gr

do . kl.
Spanien
TlchechoN . , r .

d». N
Türkei
Ungar »

48 .90
47 .01

W
49 .10
47 .1?
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Shivley Temple
der blondlockige Liebling der ganzen Welt , der
kleine Fratz, das goldige halbwüchsige Frfiulein
in einem neuen , diesmal dramatischen Filmwerk :

Retrut
Willi tVintie

Shirley Temple , In Amer;ka , Austra.
lien, England, Oesterreich , Deutschland ,
überall gleich beliebt und gefeiert ,

geht unter die Soldaten !
Ihr Partner : Sergeant Victor Laglen

Nach „ LockenkSpfdien" und „ Sonnenscheindien" jetzt

„ KeVvut « NM
vi » dramatische , spannende Handlung führt
in die Kämpfe Englands um Indien.

2feuie Svslauftühpung ?

Jagendlldie
zafcUssea I DALI Beginn 4 .00

610 , 8 .30

Gasf und J^uio
unter 1 Dach

Audi z . Wochenende bestens empfohlen !

Omnibus - Fahrt !
SamStag , 19. Februar , nach dem

Dobel , Abfahrt 1 Uhr ,
Preis RM . 2.20.

Sonntag , 20 . Februar : Hunds -
e ck- U n t e r st m a 11 , Abfahrt
um 7 Uhr . PreiS RM . 3 .30.
Anmeldung :

Reisebüro Pieck
Kaiferftriche 38, Telefon 1322 :

Lloyd Reisebüro
« aiserstaße 187, Telefon 1420 .

Amiliche Anzeigen

lümtl . Bekanntmachungen entnommen '

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Antrag der Stadt Karlsruhe aus
teilweise Aenderung des Orts -
straßenplanes für das Ge-
biet zwischen Gebhard -, Hirsch-,
SUdendstratze , Beiertheimerallee
und Alb in Karlsruhe .

Der Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe hat den Antrag auf teilweise
Aenderung des Ortsstraßenplanes für
das Gebiet zwischen Gebhard - , Hirsch- .
Südcndstratze , Beiertheimerallee u . Alb
in Karlsruhe gestellt .

Der Plan liegt während einer Frist
von 2 Wochen aus dem Rathaus in
Karlsruhe , Abteilg . II , Stadterweite -
rungsbüro . Zähringerstraße 10V, 4. St .,
zur Einsichtnahme auf .

Die Frist von zwei Wochen beginnt
mit dem Tage zu laufen , an welchem
diese Bekanntmachung veröffentlicht ist .

Etwaige Einsprachen sind bei Aus -
schlußvermeiden während dieser Zeit
beim Stadterweiterungsbüro unter An-
gäbe einer genauen Begründung gel-
tend zu machen.

Karlsruhe , den 4. Febr . 1938 .
Der Polizeipräsident .

Mörsch
Ankauf von Heu nnd Stroh
für den Farrenstall .

Die Gemeinde benötigt für den
Farrenstall noch ca. SV Ztr . gute ® Wie.

seichen sowie SV Ztr . Roggenstroh zum
jeweiligen Tagespreis .

Anmeldungen hierüber werden bis
zum Montag , den 21. Februar d. 3 „
zu den ' jeweiligen Dienststunden im
Kanzleizimmer des Rathauses entge >
gengenommen .

Mörsch , den 16. Februar 1938.
Der Bürgermeister .

«Am» . Bekanntmachungen entnommene

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Ter Bürgermeister der Gemeinde
Graben hat die Feststellung von Bau
und Straßenfluchten am Südostrand
der Gemeinde Graben beantragt .

Die Pläne hierzu liegen während
zwei Wochen auf dem Rathaus in Gra -
ben zur Einsicht der Beteiligten auf .
Einwendungen gegen die beabsichtigte
Feststellung sind bei Ausschlußvermei -
den innerhalb zwei Wochen vom
Tage der Veröffentlichung ab gerech¬
net beim Bürgermeister der Gemeinde
Graben oder beim Bezirksamt Karls -
ruhe — Zimmer 18 — geltend zu ma -
chcn .

Karlsruhe , den 15. Februar 1938.
Bezirksamt IV a.

Zu verkaufen

Pianos
gebr ., I. groß . Aus -
Wahl zu 250 , 300 ,
380 RM . usw . zu
verk. Teilzahl . gest .

Pianohans

Heinrich melier
Schützens» . 8.

Gelegenheitskauf
1 Tchlafz . , eiche m ,
Nutzb ., Schrank 180
cm br ., Frisierkom

mode m . 3teiligem
Spieg . , 2 Nachtschr.
2 Betten und 2
S , 350 Mark
Küche . Best . a . Bii
fett . 160 cm br . , 1
Tisch , 2 Stühle u .
l Hocker , z . Pr . v

185 Mark .
Mob .»Versandhaus

H . Pauwels , Khr .,
Kriegsstrahe 7t .

V Haute!
Echte Perssrieppiche jjjj || .
Echte Perserbrücken

von RM. 70.-,
I

Auswahlsendungen
unverbindlich und
franko überallhin

Teppichhaus
Ohnesorg
Mannheim N2,12

Stchiungl
Heute Samstag und
morgen Sonntag
jeweils abends 23 Uhr

2 spaiuprsieminaen
mit dem sensationellen

Harry Piel Film

WM Mehners
spricht Sonntag | A 4A Uhr iu seinem

vorm . Ri m

Die Wiege Europas
(Venedig ', Adria , Korfu , Athen , Konstanti¬
nopel , Rhodos , Damaskus , ^ ort Said ,
Kairo , Luxor , Konstantine , Algier , Rom )
Vorverkauf : Numerierte Plätze , E. P. Hieke ,

Hauptpost oder Tageskasse .

Wald Straße
Normale Preise .
Jugendliche die Hälfte .

RESI

Phantastische Ausstattung ,
bezaubernde Frauen ,
Interessante Manner ,

gefährliche Abenteuer

jn dem «rfolgreiA . Indienfilm derTobm

Das
indische Grabmal
mit : La Jana , Kltty Jantzen ,

Guts . Diessl , Th . Ungen u. a.

Beginn , 4 .00 . 6 .10 . 8 .30 Uhr

Heute und morgen

8 .30 Uhr numerierte

Karten im Vorverkauft

Gleichzeitig in beiden Theatern ,

Besi - Gloria

Autos
Verschied. Marten
gebrauchter gut
erhaltener

Personen -

wagen
laufend zu verkauf

Fröhiicn&Rumpt
Auto . Nu - u .Bcrkaus
Karlsruhe , Eosien .
strafet 65. Sei . 8225.

Blauer

Kommunion
Anzug

( Ig. Hofe) , wenig
getr ., für 6 Mk. zu
verlaufen .

Bachstr. 48 , V.

Eich, geschnitztes
Ebzimmer

besteh. auS Büfett .
Kred . . Auszugtisch ,
12 Lederstühl . für
150 sowie ein
Flügel für 300 M
abzugeben . Anzuf
11—16 Uhr
Bahnhofplatz 11,

Heitmann .

Sattel
in tabeH . Zustand
mit einem neuen
und einem gebr .
Zaumzeug ! ferner
einige Jagdgewehre
zu verlaufen .

Zu erfragen :
Amatienftr . SS, II

Telefon 2418 .

Statt Miete —
ein schönes Eigenheim !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliaie Drudeschriften frei .

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
Sie erhalten kostenlose Beratung durch :

Generalagentur Karlsruhe
DouglautraDe 24 — Ruf 1031

für I .— RM,

Weißer
Emailleherd

mit Nickelschiss und
Rohr , preisw . z. vk.
Kaisers« . 176 III .

Damen .
Masken -Kostüm

f . mitti . Fig . . Bill ,
zu verkaufen .

Boeckhstr. 3 IV .

Berücksichtigen
Sie bitte unserc

Inserenten

Getr . Schuhe , u vtf.
Kindersch. v .—.SO an
DamensÄ . v . 1.20 an
Herrensch , v . 1.70 an
Körncritr . IS . » t.

iu-foniUeAMA, ,
tyütfy SU\ ß &MWUMA,
KicMo ie &Mck UA. d £* Wefr }taA4t £ t <etA , l

$edü£diq . oeufi mm . oc^ u. iufei. J&Wiea -
cUmqma. 3iuist "UWl O .

■Et StdfXte &ü>e ciis. SeMüuxisM . -
Uud &Uui£it & dxkMMj Mui ukuw, .

£y (XJJI& oo- ocfißcui afo adeft stOwr .
Ttotyi&MA. Mwi fäeoo&uoebd ipuM&

'
fcrk .

'

€o utofyte lAic&ta, ei Wud tiu , Vor.
ScwjoÄetuAjßiit die. %e£e£<A
TUcM vkikticfr «Wi, - daA uHî i 'ev vucM,

WcßiA. k<Huitt£u da . daa &cfot 2.

£
Und die Maral von der Geschichee —
Mein lieber Leser überleg ' :
„Auf Deine Zeieung nie verzichee —

6 Sie führe Dich stees den recheen Weg .'

Wer die Badische Presse
liest , ist stets im Bilde !

Offene Stellen

Tüchtige Kraft
mit Kenntnissen in Buchhaltung . Ste¬
nographie und Maschinenschreiben ans
1. April oder früher gesucht .
Angebote unter K 29383 an dt« Ba -
dische Presse .

Gesucht wird fof. od . spät , eine tücht.
Hausgehilfin

welche schon längere Zeit im Haushalt
tätig war und gute Zeugnisse besitzt .
Angebote an (29566

Dentist Friedrich Brend 'amour ,Bretten (Baden ) .

. . IS

- . 10

.05

.08

Wir werben

für billige

Kurzwaren

Baumwoiiband
3 Stuck zu je 2 m ■ 8

Baumwoiistopigarn
3 Stück - . 10

Seidenstopfgarn , .
auf Knäuel . Stuck " elO

Leinenzwirn 2 stem -.05
stahistecknadein

Dose 50 g
Stahlstecknadeln

Dose 25 gGardinenhordel 7 m - .25
Sicherheitsnadeln

RingZentimeter stüdc- 12
sehuitnestei
90 cm u . 100 cm Ig . 3 Paar • • 10
nantband . . 5 m - . 12
Faden . . . 200 m - . 15
Faden 500 m -.28
Strickwolle woieza
Grunschild . . . 50 g " *50

strlcKuioiieuioieza
Kardinalschild . . 50 g " *58

Strickwolle Woieza
Ultra . . . . 50 g
StrickwolleUtoSeza „Prima 50 g " «/S

EEE
Karlsruhe , KaiserstraBe US

Ecke Adlerstraße
Mühlburg , PhlllppstraBe 1

Ecke Rheinstraße
Das große Speziaihaus
Beacht . Sie unsere Schaufeniter

-.65

Wir suchen auf Ostern ds . Js. einige

kaufmännische Lehrlinge
Persönliche Vorstellung von Bewerbern mit abgeschlos¬
sener Handelsschulbildung unter Vorlage des letzten
Schulzeugnisses in unserer Personal Abteilung .
Karlsruher Parfümerie - & Toiletteseifen -Fabrik

F. WOLFF & SOHN / G.M.B.H.

Alleinst . Pens. Be
amter sucht für f.
Landhaushalt mögl .
bald zuverläss . und
tüchtige

ges . Alters . Zu er -
fragen od. Angeb .
unter Nr . K. 2g 622
an d . Bad . Presse .
Tüchtiges ( 29481

Alleinmädchen
zu einz . Dame per
1. 3. gesucht .
Bcethooenstr . 11 I .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
mit längs . Zeugn .
f. Küche u . Haush .

1. 3. gesucht ,
fiuhn ,
Klosestr . 38, III .

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt mit
3 Kindern für fof.
gesucht. Froehlich ,
Kriegsstr . 165 .
In Einfamilienhaus

tüchtig. Mädchen
felbstft. in Küche u .
Haus mit guten
Empfehlungen gef.

Reichsstr . 10 .
Auf 1 März wird

ältere Frau
in Hausarbeit und
und lochen erfahr . ,
in kl. ruh . Haush .
gef. Ang . u . 3579
an d. Bad . Presse .

Au » unserem

FranKweiier Ltrfl .

Inh .36er Niefernheimer Rhein ^ 75
36 er Lonsheimer weiß Rh 85

H

Wein -Soriimeni

1937ev "Rotweine -
Dürkheimer ^ - >->-^»1- . um. 85
Freinsheimer « >-°>n k-,.,- . ur» . 1 . 05
Hambacher « K- m ?f->r . uri . 1 .10
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Oberhaardter weiß 85
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Preise ohne Glas , Flaschenpfand 15 Pfg .

Deutscher

Rotwein Rhein-Pfalz, offen Ltr. 70
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